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Sie haben sich fur einen Wacker Neuson Lader entschieden — vielen Dank fur lhr Vertrauen.

Mit Ihrem Lader von Wacker Neuson erhalten Sie ein leistungsstarkes Produkt mit robuster Technik und zahlreichen
Einsatzmdglichkeiten, die lhnen im taglichen Betrieb die Arbeit erleichtern. Damit Sie lhren Lader schnell und umfassend
kennen lernen, missen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam lesen.

Auller den Informationen zur Bedienung enthalt die Betriebsanleitung auch wichtige Pflege- und Betriebshinweise fur die
Werterhaltung lhres Laders. Darliber hinaus zeigen wir lhnen auf, wie Sie Ihren Lader umweltschonend betreiben kénnen.

Sollten Sie weitere Fragen zu lhrem Lader oder Probleme haben, wenden Sie sich bitte an lhren Wacker Neuson Partner
oder Importeur. Dort sind Fragen, Anregungen und Kritik jederzeit willkommen.

Wir wiinschen lhnen viel Freude mit hrem neuen Lader von Wacker Neuson.

lhre Wacker Neuson SE
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VORWORT

Diese Betriebsanleitung beschreibt die Bedienung und War-
tung des Laders. Sie Vermittelt dem Bedien- und Wartungs-
personal die notwendigen Kenntnisse Uber die funktionellen
Zusammenhange zum sicheren und gefahrlosen Umgang,
fachgerechter Wartung/ Inspektion, Reinigung und Pflege
und Einhaltung der technischen Sicherheitsbestimmungen
des Laders.

Bei Beachtung der Vorgaben dieser Betriebsanleitung ist
sichergestellt:

« dierichtige, gefahrlose und sachkundige Bedienung des
Laders

» die fachgerechte Wartung, Reinigung und Pflege des
Laders

» die Einhaltung der erforderlichen technischen Sicher-
heitsbestimmungen

Falls erforderlich, ist die Betriebsanleitung vom Benutzer/
Betreiber des Laders durch Anweisungen und Vorschriften
zum Umweltschutz und zu nationalen Vorschriften zur Un-
fallverhltung zu erganzen.

( i | HINWEIS ]
Die Betriebsanleitung muss sich immer am Lader oder
an der Verwendungsstelle befinden.

Die Betriebsanleitung ist von allen Personen zu lesen und
anzuwenden, die fur Arbeiten mit oder an dem Lader ein-
gesetzt sind, z.B. bei:

» Der Bedienung einschlieRlich Risten, Stérungsbesei-
tigung im Arbeitsablauf, Pflege, Entsorgung von Hilfs-
stoffen und Betriebsstoffen sowie Entsorgung des ge-
samten Laders.

* Der Instandhaltung (Inspektion, Wartung, Pflege).

* Dem Transport.

i | HINWEIS

Diese Betriebsanleitung ist keine Anleitung um umfang-
reiche Instandhaltungsarbeiten durchzufiihren. Diese
Arbeiten mussen von anerkanntem Fachpersonal aus-
gefihrt werden.

Wenn Sie Fragen zu dieser Betriebsanleitung haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler, der WACKER NEUSON-

Service steht Ihnen gern zur Verfligung.
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1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

In Deutschland ist bei Fahrten auf 6ffentlichen StralRen
folgendes zu beachten:

Lader mit bis zu 20 km/h Héchstgeschwindigkeit sind zu-
lassungsfrei. Bendtigt wird lediglich eine Betriebserlaubnis,
die durch die Kfz- Zulassungsstelle erteilt wird.

Zusatzlich mussen auf der linken Seite des Laders Vorname,
Zunahme und Wohnort des Besitzers bzw. Firmennahme
und Sitz der Firma in unverwischbarer Schrift deutlich an-
gegeben sein (StZVO §64b).

Fur den Versicherungsschutz ist der Betreiber verantwort-
lich. Er muss mit seiner Versicherung klaren, ob der Lader
mit Uber seine Betriebshaftpflicht versichert ist, oder ob
daflr eine extra Haftpflichtversicherung abgeschlossen
werden muss.

Jeder neue Benutzer muss vor der ersten Benutzung ein-
gewiesen werden.

Hinweise zur Benutzung der Betriebsanleitung:

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme die Betriebsanleitung
sorgfaltig

» Beachten Sie alle Sicherheitshinweise

« Halten Sie die an der Einsatzstelle geltenden Vor-
schriften und Gesetze ein

» Halten Sie die Vorschriften der Berufsgenossenschaften
(VGB) ein

» Lassen Sie die Betriebsanleitung immer in sauberen
und ordentlichen Zustand bei dem Lader.

Ist es nicht moglich, bei vorgesehenen Arbeiten Gefahr-
dungen von Personen oder Material auszuschlieRen, werden
diese Gefahren durch Piktogramme hervorgehoben. Der
Lader wird in Fahrtrichtung beschrieben, das bedeutet, bei
Richtungsangaben ist immer von der Fahrtrichtung aus-
zugehen.
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1.1 Hinweise zu dieser Betriebsanleitung

Alle technischen Angaben in dieser Betriebsanleitung be-
ziehen sich auf unter mitteleuropaischen Betriebsbedin-
gungen getestete Serienmodelle und beschreiben deren
Standardfunktionen. Die Ausstattungen und deren Funkti-
onsmodalitaten sowie das Zubehdr hangen vom jeweiligen
Modell und den Optionen des Produktes sowie von den
landerspezifischen Vorgaben des Verkaufslandes ab. Ab-
bildungen kdénnen nicht erwéhnte oder nicht serienmaRig
erhaltliche Produkte zeigen.

Die Beschreibungen, Abbildungen, Gewichtsangaben und
technischen Daten sind unverbindlich und entsprechen dem
Stand der Technik zur Zeit der Drucklegung. Anderungen im
Bereich der Konstruktion, Ausstattung, Optik und Technik
missen wir uns wegen der laufenden Weiterentwicklung
der Produkte ohne Vorankiindigung vorbehalten.

Bendotigen Sie Sonderfunktionen, die nur unter Verwendung
von Zusatzbauteilen und/oder bei besonderen Rahmenbe-
dingungen zur Verfuigung stehen, sprechen Sie uns an! Gern
beantworten wir lhre Fragen und geben lhnen Auskunft, ob
und unter welchen Voraussetzungen an das Produkt und

die Umgebungsbedingungen Sonderfunktionen darstellbar
sind. Bei Bedenken beziglich der Belastbarkeit oder der
Wirkungsweise unserer Produkte aufgrund besonderer
Umstande empfehlen wir Probearbeiten unter gesicherten
Rahmenbedingungen.

Bitte beachten Sie stets unbedingt alle Sicherheitshinwei-
se in dieser Betriebsanleitung sowie die gesetzlichen und
berufsgenossenschaftlichen Vorschriften am Einsatzort.

Abweichungen von Abbildungen oder Maf3en, Rechenfehler,
Druckfehler oder Unvollstandigkeiten in dieser Betriebsan-
leitung kénnen wir trotz gréRter Sorgfalt nicht ausschlieRen.
Daher tibernehmen wir fiir die Richtigkeit und Vollstandig-
keit unserer Angaben in dieser Betriebsanleitung keine
Gewahr. Die einwandfreie Funktionsféhigkeit unserer Pro-
dukte gewdhrleisten wir im Rahmen unserer Allgemeinen
Geschéftsbedingungen. Darliber hinausgehende Garantien
Ubernehmen wir grundsatzlich nicht. Eine weitergehende
Haftung als in unseren Allgemeinen Geschéaftsbedingungen
ist ausgeschlossen.
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1.2 Erklarung der in dieser Betriebsanleitung Verwendeten Piktogramme

Fur eine sichere Bedienung und Wartung des Radladers

. . . . - GEFAHR

ist es notwendig, dass Sie alle Anweisungen in dieser Be-

triebsanleitung befolgen. Warnhinweise auf mégliche Unfall- und Verletzungsge-
fahren durch elektrischen Strom

Auf Gefahren und Hinweise werden Sie durch folgende

Piktogramme und die Signalworter GEFAHR, ACHTUNG, A GEEAHR

HINWEIS sowie durch den nebenstehenden Text hinge-
wiesen. Warnhinweise auf mogliche Unfall- und Verletzungs-

gefahren

ACHTUNG

Warnhinweise auf mdgliche technische Schaden

i| HINnwWEIS

Wichtige allgemeine Hinweise

&3] UMWELTHINWEIS

Wichtige allgemeine Hinweise fir den Umweltschutz
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1.3 Gewahrleistung und Haftung

Durch das C E — Zeichen wird dokumentiert, dass der La-
der konform mit den gultigen EG Richtlinien hergestellt
worden ist.

GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN (M

Reparaturen dirfen nur von geschultem Fachpersonal
durchgefihrt werden.
Befolgen Sie die Betriebsanleitung genau.

(

i | HINWEIS ]

i | HINWEIS

FUr Schaden, die aus nicht bestimmungsgemaler Ver-
wendung resultieren, haftet der Hersteller/ Lieferer nicht!
Das Risiko tragt allein der Betreiber/ Benutzer!

Beachten Sie folgende Punkte:

Nehmen Sie keine Veranderungen an dem Radlader
vor.

Benutzen Sie fur lhren Lader nur von WACKER NEU-
SON zugelassene Anbaugerate.

Der Lader darf nur wie in der Betriebsanleitung beschrie-
ben in Betrieb genommen, bedient und gewartet werden.
Benutzen Sie den Lader nur, wenn alle Sicherheits- und
Schutzvorrichtungen intakt sind.

Beachten Sie wahrend des Betriebes die Uberwachungs-
einrichtungen.

Die Betriebsanleitung muss sich immer am Lader oder
an der Verwendungsstelle befinden!

Deponieren Sie die Betriebsanleitung in der Tasche an
der Ruckseite des Fahrerstandes.

Abb. 1
Dokumententasche
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1.4 Bestimmungsgemale Verwendung

A GEFAHR

Nicht bestimmungsgemalfe Verwendung kann fir das
Bedienungspersonal oder anderer Personen Lebens-
gefahr bedeuten oder Verletzungen hervorrufen bzw.
umfangreiche Sachschéden verursachen.

Der Lader ist nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch
kénnen bei seiner Verwendung Gefahr fur Leib und Leben
des Benutzers oder Dritter bzw. Beeintrachtigungen des
Laders und anderer Sachwerte entstehen.

Der Lader darf nur bestimmungsgemaf, sicherheits- und ge-
fahrenbewusst unter Berticksichtigung der Betriebsanleitung
und in technisch einwandfreiem Zustand betrieben werden.
Insbesondere Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen
kénnen, miissen umgehend beseitigt werden!

Der Lader dient dem Aufnehmen und Laden von Material
durch eine Vorwartsbewegung des Laders unter Beriicksich-
tigung der von WACKER NEUSON in der Betriebsanleitung
aufgeflihrten Sicherheitshinweise / Vorschriften und Fristen.
Ein Arbeitszyklus besteht aus Aufnehmen, Anheben, Trans-
portieren und Entladen des Materials.

Eine artverwandte Nutzung des Laders mit alternativen
Anbaugeraten die nicht die Sicherheitsanforderungen an
den Lader andern, aber die Art der Anwendung modifizie-
ren, ist nur mit den Anbaugeraten zugelassen, die daftr
ausdrucklich von WACKER NEUSON zugelassen sind.
Werden zusatzliche Anbaugerate von WACKER NEUSON
benutzt, gelten besondere Bedingungen.

Zur Bestimmungsgemalfien Verwendung gehort auch das
Beachten der Betriebsanleitung und die Einhaltung der
Wartungs-, Inspektions- und Instandhaltungsbedingungen!
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Eine andere oder dartiber hinausgehende Benutzung des
Laders, z.B.:

* zum Heben oder Transportieren von Personen

» Benutzung als Arbeitsbihne

* Benutzung zum Heben oder Transportieren von Lasten
ohne dass die Arbeitsausristung dafir vorgesehen ist

e zum Ziehen von Anhangelasten

» Benutzung nach unsachgemalfer Stérungsbeseitigung/
Instandsetzung

* Benutzung nach einer wesentlichen Veranderung des
Laders

ist nicht bestimmungsgemars!
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2

GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

A GEFAHR i

HINWEIS

Der Lader ist mit einer »Anlass- Fahrsperre« ausgeri-
stet, die auf keinen Fall aul3er Betrieb gesetzt werden
darf! Unfallgefahr! Lader dirfen nur in geeignetem Ge-
lande auf Hofen bzw. mit Betriebserlaubnis nach StVZO
auf geeigneten offentlichen Flachen eingesetzt werden!

Benutzen Sie den Lader und Anbaugerate nur Bestim-
mungsgemal und in technisch einwandfreiem Zustand.
Beachten Sie die Sicherheitsregeln sehr genau.
Halten Sie die Betriebsanleitung und die Inspektions-
vorschriften ein.

Halten Sie die zulassigen Nutzlasten ein.

Beachten Sie bei Einsatzen aullerhalb des Zusténdig-
keitsbereichs der Landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft die geltenden Vorschriften der zustandigen
Berufsgenossenschaft.

Sollte der Lader von einer Privatperson oder von ande-
ren Personen, die gleichzeitig Betreiber und Benutzer
sind, gebraucht werden, so haben diese ebenfalls alle
Sicherheitshinweise zu beachten — insbesondere die
organisatorischen Sicherheitshinweise und die Sicher-
heitshinweise zur Personenauswahl- und Qualifikation
sind grundsatzliche Pflichten! Wenn kein geschultes
Personal fur die verschiedenen Tatigkeiten zur Verfi-
gung steht, muss sich der Betreiber/Benutzer um solches
kimmern! Bei der Vermittlung von Schulungen sowie
Einweisungs- und Schulungspersonal, steht der WA-
CKER NEUSON-Service oder die Werksvertretungen
gern zur Verfigung.
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2.1 Organisatorische MalBhahmen

Die folgenden Sicherheitshinweise richten sich an den Be-
treiber / Benutzer des Laders.

Betriebsanleitung ist standig am Einsatzort der Maschi-
ne, z. B. in der dafur vorgesehenen Ablage, griffbereit
aufzubewahren!

Erganzend zur Betriebsanleitung sind allgemeingiltige
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur
Straltenverkehrsordnung, Versicherungspflicht, Unfall-
verhitung und zum Umweltschutz zu beachten und
anzuweisen! Dies gilt insbesondere im Bezug auf die
bauartbedingte Hochstgeschwindigkeit und das zul&s-
sige Gesamtgewicht des Laders!

Wenn erforderlich, ist das Tragen von personlicher
Schutzausristung anzuweisen! Das gilt insbesondere
beim Umgang mit gesundheitsgeféhrdenden Stoffen am
Einsatzort!

Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen einschlief3-
lich Aufsichts- und Meldepflichten zur Berlcksichtigung
betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsor-
ganisation, Arbeitsablaufen oder eingesetztem Personal,
Zu erganzen!
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Das mit Tatigkeiten an dem Lader beauftragte Personal
bzw. die Benutzer missen vor dem Arbeitsbeginn die
Betriebsanleitung, insbesondere das Kapitel Grundle-
gende Sicherheitshinweise, gelesen haben! Das gilt im
Besonderen fiir nur gelegentlich, z. b. beim Risten oder
zur Wartung der Maschine eingesetztem Personal!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an dem Lader
und in der Betriebsanleitung sind zu beachten!

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine
sind vollzahlig in lesbarem Zustand zu halten!

Bei sicherheitsrelevanten Anderungen des Laders oder
seines Betriebsverhaltens, ist der Lader sofort Stillzu-
setzen und die Stérung zu beseitigen bzw. beseitigen
zu lassen!

Es durfen keine Veranderungen, An- und Umbauten
an dem Lader, die die Sicherheit beeintrachtigen, ohne
Genehmigung von WACKER NEUSON vorgenommen
werden! Dies gilt auch fur den Einbau und die Einstel-
lungen von Sicherheitseinrichtungen und —Ventilen sowie
fur das Schweif3en an tragenden Teilen.
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Ersatzteile, Betriebs- und Hilfsstoffe miissen den von
WACKER NEUSON festgelegten technischen Anforde-
rungen entsprechen! Dies ist bei Originalersatzteilen
immer der Fall!

Hydraulik-Schlauchleitungen sind in den angegebenen
Zeitabstanden auszuwechseln, auch wenn keine sicher-
heitsrelevanten Mangel erkennbar sind!
Vorgeschriebene, und in der Betriebsanleitung angege-
bene Fristen fir wiederkehrende Priifungen/Inspektionen
sind einzuhalten!

Zur Durchfiihrung von Wartungs- und Instandsetzungs-
mafl3nahmen ist eine der Arbeit angemessene Werkstatt-
ausriistung unbedingt notwendig!

Standort und Bedienung von Feuerldschern sind bekannt
zumachen, Brandmelde- und Bekampfungsmaoglich-
keiten zu beachten!

Nach den geltenden Bestimmungen ist jeder Betreiber /
Benutzer selbst verpflichtet festzustellen, ob ein Schutz-
aufbau gegen herabfallende Gegenstande (FOPS)
eingesetzt werden muss. Das heil3t, der Betreiber /
Benutzer muss die Gegebenheiten an den jeweiligen
Einsatzorten eigenstandig prufen und selbst entschei-
den, ob ein FOPS- Schutzaufbau angebracht werden
muss bzw. welcher Kategorie dieser entsprechen muss.
Bei Ausstattung des Laders mit Kabine / Fahrerschutz-
dach ist dieses mit dem FOPS der Kategorie 1 gepruft.
Fur Anforderungen und Verpflichtungen, die sich aus den
Unfallverhitungsvorschriften, den Umweltvorschriften,
der Bauart bedingten Hochstgeschwindigkeit, dem zu-
lassigen Gesamtgewicht und den Abmaf3en des Laders
ergeben, und nicht die Beschaffenheit (grundlegende
Anforderungen nach MRL 98/37/EG) des Laders betref-
fen, ist allein der Betreiber verantwortlich! Das gilt insbe-
sondere fur die Anforderungen der Stral3enverkehrsord-
nung (Kennzeichenpflicht), Fihrerscheinanforderungen
und Anforderungen an die Versicherungspflicht!
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2.2 Personalauswahl- und Qualifikation / grundsatzliche Pflichten

Arbeiten an bzw. mit dem Lader dirfen nur von zuver-
lassigem Personal durchgefiihrt werden!

Beachten Sie das gesetzliche vorgeschriebene Min-
destalter!

Beachten Sie besonders die gesetzlichen Vorschriften
bei den Fuhrerscheinanforderungen im Bezug auf die
Bauart bedingte Hochstgeschwindigkeit und das zulas-
sige Gesamtgewicht des Laders!

Es darf nur geschultes und unterwiesenes Personal ein-
gesetzt werden. Die Zusténdigkeiten des Personals fir
das Bedienen, Risten, Warten, Instandsetzen miissen
klar festgelegt werden!

Es muss sichergestellt werden, dass nur damit beauf-
tragtes Personal an bzw. mit dem Lader tatig wird!
Der Betreiber muss die Maschinenfiihrer-Verantwor-
tung festlegen, auch im Hinblick auf verkehrsrechtliche
Vorschriften, und diesem das Ablehnen sachwidriger
Anweisungen Dritter ermdéglichen!

Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder in
einer allgemeinen Ausbildung befindliches Personal darf
nur unter standiger Aufsicht einer erfahrenen, autorisier-
ten Aufsicht an bzw. mit der Maschine tatig werden!
Arbeiten an elektrischen Ausristungen der Maschine
durfen nur von einer Elektrofachkraft oder von unter-
wiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer
Elektrofachkraft geman den elektronischen Regeln vor-
genommen werden!

Arbeiten an Fahrwerk, Bremsen- und Lenkanlage dirfen
nur von hierfur ausgebildetem Fachpersonal durchge-
fuhrt werden!

An hydraulischen Einrichtungen darf nur ausgebildetes
Fachpersonal mit speziellen Kenntnissen und Erfah-
rungen in der Hydraulik arbeiten!




20 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

2.3 Sicherheitshinweise zu bestimmten Betriebsphasen

Die Sicherheitshinweise richten sich an alle Personen, die -
fur Arbeiten mit oder an dem Lader eingesetzt sind.

Bei eingetretenen Veranderungen (einschlieRlich der
des Betriebsverhaltens) ist der Lader sofort Stillzusetzen
und zu Sichern und die Mangel sofort zu beseitigen!

2.3.1 Sicherheitshinweise Normalbetrieb .

Jede sicherheitsbedenkliche MaRnahme ist zu unter-
lassen!

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn an der Einsatzstelle
mit der Arbeitsumgebung vertraut!

Zur Arbeitsumgebung gehdren z.B. die Hindernisse im
Arbeits- und Verkehrsbereich, die Tragfahigkeit des Bo-
dens und notwendige Absicherungen des Einsatzortes
zum offentlichen Verkehrsbereich.

Treffen Sie MalRnahmen, damit der Lader nur in sicherem
und funktionsfahigem Zustand betrieben wird!
Betreiben Sie den Lader nur, wenn alle Schutzeinrich-
tungen und sicherheitsbedingte Einrichtungen, z.B.
I6sbare Schutzeinrichtungen, Schalldammungen, Ab-
saugeinrichtungen vorhanden und funktionsfahig sind!
Prifen Sie mindestens einmal am Tag den Lader auf
aulerlich erkennbare Mangel!

Bei Funktionsstorungen ist der Lader sofort Stillzusetzen
und zu Sichern und die Stérungen sofort zu beseitigen!
Starten und bedienen Sie den Lader nur vom Fahrerplatz
aus!

Bei Ein- und Ausschaltvorgangen sind die Kontrollan-
zeigen geman der Betriebsanleitung zu beachten!
Stellen Sie vor dem Starten des Motors sicher, dass sich
Niemand im Gefahrenbereich des Laders befindet!
Prifen Sie Vor Arbeitsbeginn/Fahrtantritt, ob Bremsen,
Lenkung, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen funk-
tionsfahig sind!

Kontrollieren Sie stets die unfallsichere Unterbringung
des Zubehors, bevor Sie mit dem Lader losfahren!
Beachten Sie beim Befahren 6ffentlicher Stralten, Wege,
Platze die geltenden verkehrsrechtlichen Vorschriften
und bringen Sie ggf. den Lader vorher in den verkehrs-
rechtlich zuldssigen Zustand!
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Schalten Sie bei schlechter Sicht und Dunkelheit grund-
satzlich Licht ein!

Achten Sie beim Passieren von Unterflihrungen, Toren,
Bricken, Tunnels, Freileitungen usw. immer auf aus-
reichende Durchfahrtshéhe und -breite sowie einen
ausreichenden Sicherheitsabstand!

Halten Sie stets ausreichend Abstand zu (Bau-) Gruben,
Bdschungen sowie den Randern von angehauftem Ma-
terial!

Unterlassen Sie jede Arbeitsweise, die die Standsicher-
heit des Laders beeintrachtigt! Dazu gehort auch die
Informationspflicht Gber die zugelassenen Traglasten
(=Nutzlast) bei den entsprechenden Ausrlistungen des
Laders! (Traglast / zul. Nutzlast sind in der Betriebsan-
leitung angegeben)
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Befahren Sie Hange nicht in Querrichtung; Arbeitsaus-
ristung und Ladegut sind stets in Bodennahe zu fiihren,
besonders bei Bergabfahrt.

Passen Sie in Gefallstrecken die Fahrgeschwindigkeit
stets den Gegebenheiten an! Nie ,im“, sondern immer
wvor* dem Gefélle die Geschwindigkeit verringern!

Die Last muss sich in Gefélle oder Steigungen bergseitig
befinden.

Sichern Sie den Lader beim Verlassen grundsatzlich
gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbefugtes Be-
nutzen! Motor abstellen, Handbremse anziehen, Arbeits-
ausrustung ablassen, Schlussel abziehen und, wenn
erforderlich Unterlegkeil vorlegen!
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2.3.2 Sicherheitshinweise zu Sonderbetrieb

Diese Sicherheitshinweise beziehen sich auf Sonderarbeiten
im Rahmen der Benutzung des Laders und Instandhaltungs-
tatigkeiten - sowie Stérungsbeseitigung im Arbeitsablauf
bzw. Arbeiten die die Entsorgung der Hilfs- und Betriebs-
stoffe betreffen.

» Die in der Betriebsanleitung vorgeschriebenen Einstell-,
Wartungs- und Inspektionstatigkeiten und —Termine
einschliellich Angaben zum Austausch von Teilen /
Teilausristungen sind einzuhalten!

» Einstell-, Wartungs- und Inspektionstatigkeiten so wie
der Austausch von Teilen durfen nur von Fachpersonal
durchgefiihrt werden!

» Das Bedienungspersonal ist vor Beginn von Sonder- und
Instandhaltungsarbeiten zu informieren!

Benennen Sie Aufsichtsfiihrende!

* Beachten Sie bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die
Umrustung oder die Einstellungen des Laders und seiner
sicherheitsbedingten Einrichtungen betreffen, dass die
Ein- und Ausschaltvorgange gemaf den Hinweisen der
Betriebsanleitung durchgefihrt werden!

Beachten Sie bei allen Arbeiten, die Wartung, Instand-

haltung und Reparatur betreffen, dass die Hinweise der

Betriebsanleitung fur Instandhaltungsarbeiten beachtet

und die angegebenen Fristen eingehalten werden!

Sichern Sie den Instandhaltungsbereich, soweit erfor-

derlich, weitrdumig ab!

Wird der Lader bei Wartungs- und Instandhaltungsar-

beiten komplett ausgeschaltet, ist folgendes zu beachten

(Siehe Kapitel ,,Lader sichern®):

- Sichern Sie den Lader gegen unerwartetes Wiederein-
schalten indem Sie den Zundschlissel abziehen!

- Bringen Sie einen Warnhinweis an, dass an dem Lader
gearbeitet wird!

- Fuhren Sie Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten nur
durch, wenn der Lader auf einem ebenen und festen
Untergrund abgestellt und gegen Wegrollen und Ein-
knicken gesichert ist!

- Wenn Instandhaltungsarbeiten nur bei angehobener
Arbeitsausriistung (= Hubgertist) durchgefiihrt werden
konnen, stitzen Sie diese mit einer geeigneten Sicher-
heitsabstitzung ab!




WL18

Einzelteile und gréRere Baugruppen sind beim Aus-
tausch sorgféltig an Hebezeugen zu befestigen und zu
sichern. Verwenden Sie nur geeignete und technisch
einwandfreie Hebezeuge sowie Lastaufnahmemittel mit
ausreichender Tragkraft! Unter schwebenden Lasten
darf sich Niemand aufhalten oder arbeiten!

Mit dem Anschlagen von Lasten und Einweisen von
Kranfuhrern dirfen nur erfahrene Personen beauftragt
werden! Der Einweiser muss sich in Sichtweite des Be-
dieners aufhalten oder mit ihm Sprechkontakt haben!
Bei Montage Uber Kopfhéhe sind daflr vorgesehene
oder sonstige sicherheitsgerechte Aufstiegshilfen und
Arbeitsbihnen zu verwenden! Benutzen Sie Maschi-
nenteile nicht als Aufstiegshilfe! Halten Sie alle Griffe,
Tritte, Gelander, Podeste, Buihnen und Leitern frei von
Verschmutzung, Schnee und Eis!

Der gesamte Lader, insbesondere Anschlisse und
Verschraubungen sind zu Beginn der Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten von Ol, Kraftstoff oder Pflege-
mitteln zu reinigen! Verwenden Sie faserfreie Putztlicher
und keine aggressiven Reinigungsmittel!
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Schutzen Sie vor dem Reinigen des Laders mit Wasser
oder Dampfstrahl (Hochdruckreiniger) oder anderen
Reinigungsmitteln alle Offnungen in die aus Sicherheits-
oder Funktionsgriinden kein Wasser, Dampf oder Reini-
gungsmittel eindringen darf durch Abdecken/Zukleben!
Besonders gefahrdet sind elektrische Bauteile, die Ein-
und Auslassoffnungen der Verbrennungsluft des Motors
sowie Tankoffnungen!

Nach dem Reinigen sind die Abdeckungen/Verklebungen
vollstandig zu entfernen!

Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten geloste
Schraubverbindungen, insbesondere von Ol oder Kraft-
stoff flihrenden Leitungen, sind vor Wiederinbetriebnah-
me wieder festzuziehen! Priifen Sie bei Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten alle Leitungen und Schraub-
verbindungen auf Dichtheit und festen Sitz.
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Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim
Risten, Warten oder Reparieren erforderlich, hat unmit-
telbar nach Abschluss der Arbeiten die Remontage und
Uberpriifung der Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen!
Reparaturarbeiten an ROPS- oder FOPS- Schutz-
aufbauten dirfen nur von autorisiertem Fachpersonal
ausgefuhrt werden. Im Zweifel sind ROPS- oder FOPS-
Schutzaufbauten immer komplett zu erneuern.
Sorgen Sie fir sichere und umweltschonende Entsor-
gung von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie Austausch-
teilen!
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2.4 Sicherheitshinweise zu besonderen Gefahrenarten

2.41 Transport von Stuckgut

A GEFAHR

Unfallgefahr durch herabfallende Gegenstande!
Transportieren Sie niemals mehrere Grol3ballen oder
Kisten gleichzeitig!

Das Laden von GrofR3ballen oder Stiickgut mit Ladern
ohne Fahrerschutzdach oder Kabine ist verboten!
Herabfallende Gegenstéande, Grol3ballen oder umfal-
lende Ballenstapel kbnnen schwere und tédliche Ver-
letzungen verursachen.

GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

ist nur mit Fahrer-
schutzdach oder
Al Kabine erlaubt

Das Laden von Stiick- |
gut oder GroRRballen

|
/

Abb. 2

Transport von GroRballen oder Stuickgut

25
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2.4.2 Elektrische Energie

Prifen Sie die elektrische Ausrustung des Laders re-

gelmaRig! Méngel, wie lose Steckverbindungen oder

angeschmorte Kabel, missen sofort beseitigt werden!

Schalten Sie bei Stérungen in der elektrischen Anlage

den Lader sofort ab!

Verwenden Sie nur Originalsicherungen mit der vorge-

schriebenen Stromstéarke!

Halten Sie mit dem Lader ausreichen Abstand zu

elektrischen Freileitungen bzw. anderen elektrischen

Leitungen mit mehr als 50 Volt Spannung! Es besteht

Lebensgefahr! Informieren Sie sich Uber einzuhaltende

Sicherheitsabstande!

Nach dem Beruhren Starkstrom fiihrender Leitungen:

- Verlassen Sie den Lader nicht!

- Fahren Sie den Lader aus dem Gefahrenbereich!

- Warnen Sie AuRenstehende vor dem Naher treten und
Berthren der Maschine!

- Veranlassen Sie das Abschalten der Spannung!

- Verlassen Sie den Lader erst, wenn die beriihrte, be-
schéadigte Leitung mit Sicherheit stromlos geschaltet ist!

2.4.3 Gas, Staub, Dampf, Rauch

Der Lader darf aufgrund der Abgase des Dieselmotors
nur in ausreichend belufteten Raumen betrieben werden!
Achten Sie vor dem Starten in geschlossenen Raumen
auf ausreichende Beliiftung!

Die fur den jeweiligen Einsatzort gultigen Vorschriften
einhalten!

Flhren Sie Schweil3- Brenn- und Schleifarbeiten nur
durch, wenn dies ausdrucklich genehmigt ist. Es darf
keine Brand- oder Explosionsgefahr bestehen!
Sorgen Sie vor dem Schweil3en, Brennen oder Schlei-
fen fur ausreichend Bellftung und reinigen Sie den La-
der und dessen Umgebung von Staub und brennbaren
Stoffen.

Tragen Sie bei speziellen Gefahren, z.B. durch giftige
Gase, atzende Dampfe, giftige (-toxikologisch belastete)
Umgebung der Maschine usw., die entsprechende
personliche Schutzausrustung (Filter fur die Atemluft,
Schutzanzige)!
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2.4.4 Hydraulik, Pneumatik

Herausspritzendes Ol kann zu Verletzungen und Bran-
den fuhren!

Uberpriifen Sie alle Leitungen, Schlauche und Ver-
schraubungen regelmafig auf Dichtheit und auf3erlich
erkennbare Beschadigungen! Undichtigkeiten und Be-
schéadigungen sind umgehend zu beseitigen!

Es durfen nur drucklose Hydraulik- und Pneumatiksy-
steme gedffnet werden!

Zu 6ffnende Systemabschnitte und Druckleitungen sind
vor Beginn der Reparaturarbeiten immer drucklos zu
machen. Beachten Sie dazu die entsprechenden Hin-
weise dieser Betriebsanleitung!

Hydraulik- und Pneumatikleitungen mussen fachgerecht
verlegt und montiert werden! Die Arbeiten Dlrfen nur
von autorisiertem Fachpersonal ausgefuhrt werden!
Achten Sie darauf, dass keine Anschliisse verwechselt
werden! Armaturen, Lange und Qualitat, insbesondere
Druck- u. Temperaturbestandigkeit von Hydraulik- und
Pneumatikleitungen missen den Anforderungen ent-
sprechen!

2.45 Larm

* Wahrend des Betriebes mussen alle Schallschutzein-
richtungen des Laders in Schutzstellung sein!

2.4.6 Ole, Fette und andere chemische Substanzen

+ Beachten Sie beim Umgang mit Olen, Fetten und an-
deren chemischen Substanzen die fir das Produkt gel-
tenden Sicherheitsvorschriften!

» Vorsicht beim Umgang mit heilen Betriebs- und Hilfs-
stoffen — Verbrennungs- bzw. Verbrihungsgefahr!

* Rauchen und offenes Feuer wahrend des Tankvorgangs
ist verboten. Feuer- und Explosionsgefahr!

* Achtung, extreme Feuer- und Explosionsgefahr!

Die Verwendung von Benzin als Beimischung ist verbo-
ten! Verwenden Sie bei niedrigen Aul3entemperaturen
handelUblichen Winterdieselkraftstoff!
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2.5 Transport und Abschleppen / Wiederinbe- 2.6 Endgiiltige AuBBerbetriebnahme / Demonta-
triebnahme ge

* Verfahren Sie beim Abschleppen, Verladen und Trans- + Bei der endglltigen Auf3erbetriebnahme, bzw. Demon-

portieren des Laders nur geman der Betriebsanleitung! tage der Maschine mussen alle Betriebs- und Hilfsstoffe
* Halten Sie beim Abschleppen die vorgeschriebene abgelassen und umweltgerecht entsorgt werden!
Transportstellung, die max. zuldssige Geschwindigkeit < Es muss sichergestellt sein, dass eine Wiederinbetrieb-
und die max. zulassige Wegstrecke ein! nahme unmdglich ist!
* Verwenden Sie nur geeignetes Transportmittel und He- < Der verbleibende Maschinenkdrper muss uber geeig-
bezeug mit ausreichender Tragfahigkeit! nete, spezialisierte Unternehmen/Stellen entsorgt wer-
» Verfahren Sie bei der Wiederinbetriebnahme nur geman den!

Betriebsanleitung!
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2.7 Verwendete Sicherheitsaufkleber

(A GEFAHR

Entfernen Sie niemals die Sicherheitsaufkleber! Bescha-
digte Aufkleber mussen ersetzt werden! Neue Aufkleber
konnen Sie bestellen bei: www.wackerneuson.com

GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

Sicherheitsaufkleber 1

Gefahr

Halten Sie sich wahrend des Be-
triebes nicht im Gefahrenbereich des
Laders auf.

Treten Sie nicht unter das angeho-
bene Hubgerist.

Sicherheitsaufkleber 2

Gefahr

Verletzungsgefahr durch bewegliche
Teile.

Offnen Sie niemals die Schutzvor-
richtungen bei laufendem Motor.

29
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Sicherheitsaufkleber 3

Gefahr
Halten Sie sich niemals im ungesi-

cherten Gefahrenbereich auf.
Benutzen Sie die Sicherheitsstlitze.

Sicherheitsaufkleber 4

Gefahr

Verriegeln Sie den Uberrollbiigel im-
mer in Schutzstellung, sofern es die
Arbeitsbedingungen erlauben.

c-®

Sicherheitsaufkleber 5

Gefahr

Ziehen Sie vor Wartungs- und Repa-
raturarbeiten den Zundschlissel ab.
Beachten Sie bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten die Betriebsan-
leitung.
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NICHT UNTER LAST schalten
Do not operate under load ..
Ne pas changer de vitesse sous charge II,Av AJ‘

Quitar la presién antes de cambiar

&L
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Sicherheitsaufkleber 6

Gefahr

Bei Verwendung von hydraulisch be-
tatigten Anbaugeréten muss der He-
bel immer auf ,Hydraulikanschluss*
stehen.

Sicherheitsaufkleber 7

Gefahr technischer Schaden

Schmieren Sie das Mittelgelenk tag-
lich vor Inbetriebnahme ab.
Beachten Sie den Schmierplan in der
Betriebsanleitung.

31
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2.8 Sicherheitseinrichtungen
2.8.1 Feuerldscher

Ein Feuerléscher kann hinter dem Fahrersitz, an dem Holm
des Uberrollbiigels, montiert werden (Abb. 3).

2.8.2 Rundum- Kennleuchte

Zusatzausrustung!

( i | HINWEIS ]

Benutzen Sie die gelbe Rundum- Kennleuchte entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften!

Die Befestigungsmoglichkeit flr eine Rundum- Kennleuchte
kann an dem Uberrollbiigel montiert werden (Abb. 4).

Ein- und Ausschalten der Rundum- Kennleuchte siehe Ka-
pitel ,Schalter / Kippschalter*.

Abb. 3
Feuerloscher

Abb. 4
Befestigung fir Rund-
um- Kennleuchte
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2.8.3 Senkbremsventile an Hub- und Kippzylinder

Abb. 5
Senkbremsventil

Zusatzausrustung!

A ACHTUNG

Bei Ladern mit Senkbremsventilen (Abb. 5) darf das
Hubgerust ausschlieBlich, wie im Kapitel »Entlastung
vom Restdruck im Hydrauliksystem« dieser Be-
triebanleitung beschrieben, von geschultem Fachperso-
nal abgesenkt und der Restdruck abgelassen werden!

Die Senkbremsventile verhindern ein unkontrolliertes Ab-
senken des Hubgeristes bei plétzlichem Druckabfall im
Hydrauliksystem.

2.8.4 Warntongeber bei Ruckwartsfahrt
Zusatzausrustung!
Bei eingeschaltetem Rickwartsgang ertdnt ein Warnton.

Der Ton soll Personen, die sich in der Nahe des Laders
befinden, bei Riickwartsfahrt des Laders warnen.
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2.8.5 Batterie Trennschalter

ACHTUNG

Decken Sie unbedingt die Offnung mit der Schutzkap-
pe ab, wenn Sie den Schaltkopf abziehen, damit keine
Feuchtigkeit in den Schalter eindringen kann!
Schalten Sie den Batterietrennschalter nie unter Last!
Betatigen Sie erst den Schalter, bevor Sie den Zind-
schlussel einstecken. Verfahren Sie beim Abstellen
umgekehrt!

Abb. 6
Batterietrennschalter

Mit dem Schalter kann die komplette elektrische Anlage

bei einem Notfall schnell von der Batterie getrennt wer- < Drehen Sie den Schalthebel nach links:

den. Schalten Sie die Batterie Uber Nacht ab, um einem - Die Batterie ist von dem elektrischen System getrennt
moglichen Entladen bzw. einem moglichen Schaden vor-

zubeugen. Sie kdnnen den Schalter auch als zusatzliche <+ Drehen Sie den Schalthebel nach rechts:
Diebstahlsicherung verwenden, wenn Sie den Schaltkopf - Die Batterie ist an das elektrische System angeschlos-
abziehen. sen.
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2.8.6 Sicherheitsgurt

(A GEFAHR ]

[ Legen Sie bei allen Arbeiten mit dem Lader den Sicher- J

Abb. 7
Sicherheitsgurt

heitsgurt an!

Der Lader ist mit einem Sicherheitsgurt am Fahrersitz aus-
gerustet (Abb. 7).
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2.8.7 Arretierung fur Hubgerust

e N

i | HINWEIS

Abb. 8
Arretierung fir Hub-
geriist

Das Hubgerust kann mit einer Arretierung gegen unbe-
absichtigtes Betatigen gesichert werden.

Wenn Sie die Arretierung eingeschaltet haben, ist eine
Betatigung des Hubgeristes nicht moglich. Die Arretie-
rung des Hubgerustes wird nicht durch Kontrollleuchen
angezeigt, sie ist durch die Stellung des Schalthebels
(Abb. 8) zu erkennen

A ACHTUNG . o ) .
Betatigen Sie die Arretierung des Hubgeriistes mit dem
Gefahr durch unbeabsichtigtes Betatigen des Hubge- Schalthebel rechts neben dem Fahrersitz Pos. 1 (Abb. 8).
rustes bei Stral3enfahrten!
Sperren Sie das Hubgerlst vor StraBenfahrten immer * Bewegen Sie den Schalthebel nach hinten:

durch Einlegen der Arretierung! - Arretierung ist eingeschaltet.

Sperren Sie das Hubgeriist immer vor Verlassen des

Laders. » Bewegen Sie den Schalthebel nach vorn:
Losen Sie die Arretierung erst, wenn Sie auf dem Fahrer- - Arretierung ist ausgeschaltet.

sitz Platz genommen haben und mit der Arbeit beginnen.
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3 TECHNISCHE DATEN
3.1 Technische Beschreibung

Der Lader besteht aus dem Fahrzeugrahmen, dem Antrieb
und den Achsen. Im Fahrzeugrahmen sind alle Antriebs-
und Steuereinheiten der Serienausstattung des Laders
enthalten. Der Fahrzeugrahmen besteht aus Vorderwagen
mit Hubgerist und Hinterwagen, in dem die Antriebseinheit
untergebracht ist. Sie sind durch ein Knick-Pendelgelenk
verbunden.

Antrieb

Der Antrieb erfolgt durch einen Dieselmotor, der die Lenk-
und Arbeitshydraulik und die Fahrhydraulik antreibt.

Uber die Fahrhydraulik wird das Verteilergetriebe angetrie-
ben, das die Kraft an die Hinterachse und (uber Gelenkwel-
le) an die Vorderachse weiterleitet.

Die Achsen sind als Starrachsen ausgefihrt.

Bremsen

Der Fahrantrieb ist gleichzeitig die Betriebsbremse. Sie
wirkt auf Vorder- und Hinterachse. Die Bremse wird Uber
das Brems- Inchpedal betatigt. Weiterhin wird Uber das
Brems- Inchpedal die Trommelbremse an dem Differenzi-
algetriebe betatigt. Die Feststellbremse wirkt mechanisch
ebenfalls auf diese Trommelbremse.

Lenkung

Die Lenkung ist als vollhydraulische Knick- Pendel- Lenkung
Uber einen doppelt wirkenden Zylinder ausgeftihrt.
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Hydraulik

Der Lader verfugt Uber zwei hydraulische Systeme, die von
einem Hydraulikoltank gespeist werden:

- hydrostatischer Fahrantrieb
- Lenk- und Arbeitshydraulik

Der hydrostatische Fahrantrieb besteht aus einer Axialkol-
ben-Verstellpumpe, die einen Axialkolben-Olmotor antreibt.
Die Axialkolben-Verstellpumpe ist am Dieselmotor ange-
flanscht, der Axialkolben-Olmotor am Verteilergetriebe.

Die Verstellung erfolgt automatisch und stufenlos, ist je-
doch drehzahl- und lastabhangig. Die Fahrgeschwindigkeit
richtet sich nach der Drehzahl des Motors und Belastung
des Gerétes. Das Einsetzen des Fahrens beginnt mit der
Solldrehzahl und endet mit der max. Drehzahl des Motors
durch Bedienung des Gaspedals. Je nach Belastung des

Laders wird die Verstellpumpe automatisch zurlickgeregelt,
so dass immer das gunstigste Drehmoment beibehalten
wird. Je mehr der Lader belastet wird (bei Ladearbeiten bzw.
Bergauffahrt), umso geringer wird die Fahrgeschwindigkeit.
Durch diese Regelung wird der gesamte Leistungsbereich
optimal ausgenutzt. Durch Betatigung des Inchpedals (In-
chen- Verzdgerung, Pedal in Fahrtrichtung links) kann die
Regelung zusatzlich beeinflusst werden, so dass der Lader
bei jeder Motordrehzahl fein dosiert, bis zum Stillstand des
Laders, zuruickgeregelt werden kann.

Lenk und Arbeitshydraulik werden von einer Zahnrad- Hy-
draulikpumpe mit Ol versorgt. Die Zahnradpumpe ist an der
Verstellpumpe des Fahrantriebs angeflanscht.

Die Hydraulikanlage ist mit Druckbegrenzungsventilen,
Filtern und Olkiihler ausgeristet.
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Elektrik

Die elektrische Anlage hat eine Betriebsspannung von 12
Volt. Die Verbraucher und deren Zuleitungen sind mit Si-
cherungen abgesichert.

Ausrustung

Die Ladeausristung besteht aus dem Hubgerist mit inte-
grierter mechanischer oder hydraulischer Schnellwechsel-
aufnahme, Hub- und Kippzylindern und den entsprechenden
Anbaugeraten.

Der Lader ist mit einem Uberrollschutzaufbau (ROPS- Auf-
bau) ausgeriistet.

3.2 Daten des Laders

Motor
3 - Zylinder Perkins Dieselmotor

Leistung 18,5 kW / 25 PS bei 2800 U/min
Typ 403 D — 11 wassergekiihlt
Hubraum 1131 cm?®

Lenkung

Vollhydraulische Knickpendellenkung

Pendelwinkel + 12°

Knickwinkel + 45°

Elektrische Anlage

Betriebsspannung 12 Volt

Batterie 77 Ah

Antrieb (Fahrgeschwindigkeit)
0-15km/h
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Hydraulik Vibrationen (gewichteter Effektivwert)
Fahrhydraulik Hand- Arm- Vibrationen nicht mehr als 2,5m/s?
Férdermenge 84 I/min Ganzkorpervibrationen nicht mehr als 0,8m/s?
Arbeitsdruck 305 bar

Arbeitshydraulik Larmkennwerte

Fordermenge 33 I/min gemittelter Schallleistungspegel LWA 100,7
Arbeitsdruck 195 bar garantierter Schallleistungspegel LWA 101
Lenkhydraulik angegebener Schalldruckpegel LpA 85
Férdermenge 33 I/min

Arbeitsdruck 190 bar

Gewichtsangaben

Betriebsgewicht 1870 kg
Zuléssiges Gesamtgewicht 2100 kg
Zuléssige Achslasten je Achse 1500 kg
Zulassige Nutzlast mit Schaufel 372 kg

Zulassige Nutzlast mit Palettengabel 336 kg
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3.3 Fabrikschilder

An dem Lader ist an der rechten Seite des Vorderwagens
ein Fabrikschild dauerhaft angebracht (Abb. 9).

Es enthalt folgende Angaben:

* Hersteller

* Baujahr

* Fahrzeug- Ident- Nr.
+ Typ

* Motorleistung

* Achslasten

» Betriebsgewicht

» Zulassiges Gesamtgewicht

Zusatzlich ist die Fahrzeug- Ident.- Nr. an der rechten Seite
des Hinterwagens in der Néhe des Einstieges eingraviert
(Abb. 9/1).

Abb. 9
Fahrzeug-ldent.-Nr.

NEUSON .77

Weiterhin sind folgende Bauteile des Laders mit einem
eigenen Typenschild versehen:

Der Dieselmotor

Die Axialkolben-Verstellpumpe (hydraulische Fahrpum-
pe)

Der Olmotor (hydraulischer Fahrmotor)

Die Achsen
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3.4 Abmessungen

J—
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Abmessungen mit Bereifung 27x10.5 -15 EM

Pos Benennung Einheit Wert Pos Benennung Einheit Wert
A Gesamtlange mit Standart-Schaufel mm 3465 M  Gesamtarbeitshohe* mm 3314
A" Gesamtldnge ohne Schaufel mm 2812 N max. Auskippwinkel bei max. Hubhdhe ° 39

B  Achsmitte bis Schaufelbolzen mm 496 O Ruckrollwinkel am Boden ° 48

C Radstand mm 1345 P Ruckrollwinkel bei max. Hubhdhe ° 50

D Heckiberhang mm 856 Q Innenradius* mm 1106
E  Uberladehohe* mm 2464 R Gesamtbreite* mm 1055
F  max. Héhe Schaufeldrehpunkt* mm 2734 S Radius am Au3enrand* mm 2190
G Sitzhdhe* mm 1142 T  Bodenfreiheit* mm 200
H  max. Ausschitthdhe* mm 2050 U  Knickwinkel ° + 45
| Schiirftiefe* mm 58 V  Breite iiber Uberrollbiigel mm 605
K  Reichweite bei H* mm 340 W Spurweite* mm 810
L  Hohe uber Uberrollbiigel* mm 2266 > Maximaler Radius mm 2540

Lk Hohe uber Uberrollbiigel geklappt* mm 1845 (abhangig von der Schaufelbreite)

*Bei abweichender Bereifung oder gewendeter Felge &ndern sich die Malze
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4 BESCHREIBUNG DER KONTROLL-, WARN- UND STEUERELEMENTE

4.1 Bedienelemente und Instrumente

Abb. 11
Bedienelemente
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Pos Benennung

Lenkraddrehknopf

Instrumententafel

Lenkrad

Motordrehzahlverstellung

Gaspedal

Bedienhebel fur Hubgerist / Fahrantrieb

Bedienhebel Zusatzhydraulik

Bedienhebel fiir Feststellboremse

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Fahrersitz

10

Brems- Inchpedal

11

Bedienhebel fiir Verstellung der Lenkséaule

12

Bedienhebel fir Beleuchtung, Blinker und Signalhorn
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4.2 Kontroll- und Warnleuchten

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Betriebsstérungen! Leuchtet bei lau-
fendem Motor eine rote Kontrollleuchte, stellen Sie sofort
den Motor ab. Beheben Sie den Fehler (siehe Fehler-
suche und Stérungsbeseitigung). Erst nach der Fehler-
beseitigung dirfen Sie mit dem Lader weiterarbeiten.

( B l @ /M @
ACHTUNG
@

Stellen Sie den Motor sofort ab, wenn eine in der neben-
stehenden Tabelle mit diesem * Symbol gekennzeichnete
Leuchte leuchtet.

Abb. 12 Kontroll- und Warnleuchten
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Pos Benennung Funktion Symbol
1 Kontrollleuchte Feststellboremse Leuchtet bei angezogener Feststelloremse ()
2 Kontrollleuchte Fahrtrichtung vorwarts Leuchtet bei geschalteter Fahrtrichtung vorwarts ﬁ
3 Kontrollleuchte Blinker Leuchtet bei eingeschaltetem Blinker ]
4*  Warnleuchte Motordldruck Leuchtet bei zu geringem Motoréldruck e@a
5% Warnleuchte Generator Leuchtet wenn die Batterie nicht aufgeladen wird
6* Warnleuchte Motortemperatur/ Hydraulikdltemperatur Leuchtet bei zu hoher Motortemperatur/ Hydraulikol- @H
temperatur
7 Kontrollleuchte Fernlicht Leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht =
8 Kontrollleuchte Fahrtrichtung riickwarts Leuchtet bei geschalteter Fahrtrichtung rickwarts @

9 Gluhkontrollleuchte Leuchtet wenn Vorgegliht wird
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4.3 Schalter / Kippschalter

@ " g
/

0000000 h

O/bﬁa\/:

Pos Benennung

1 Kombischalter

Funktion Symbol

Ein— Ausschalten
von Beleuchtung und
Signalhorn

Frei fir Zusatzausri-

2 Rundum- Kennleuchte
stung

3 Frei fir Zusatzausru- Elektrosteckdose am
stung Hubgerist

4 Kippschalter Arbeits- Ein— Ausschalten Ar- —;D
scheinwerfer beitsscheinwerfer -

5 Kippschalter Warn- Ein— Ausschalten der c
blinkanlage Warnblinkanlage
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4.4 Kontrolleinrichtungen

Pos Benennung  Funktion

Summiert Betriebszeit des Laders.
Betriebsstunden- Planen Sie Wartungs- und Inspekti-
zahler onsarbeiten nach dem Zahlerstand
ein.

2 Kraftstoffanzeige Zeigt den Kraftstoffvorrat an

Zeigt an, wenn der Motor Startbereit
3 Gluhuberwacher ist. Starten Sie den Motor, wenn die
Spirale rot gluht

Abb. 14 Kontrolleinrichtungen
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5 BEDIENUNG UND BETRIEB

51 Vor Inbetriebnahme

511 Kraftstoff tanken

A ACHTUNG

A GEFAHR

Lesen Sie vor Inbetriebnahme die Betriebsanleitung!
Bedienen Sie den Lader nur vom Fahrersitz aus!
Beachten Sie die Sicherheitsbestimmungen!

Lassen Sie sich von Fachpersonal einweisen, bevor
Sie das erste Mal mit dem Lader fahren. Fuhren Sie die
ersten Fahrversuche auf einem groRraumigen Gelande
durch!

Prufen Sie vor Arbeitsbeginn den Zustand des Laders!
Lassen Sie den Lader vor Wiederinbetriebnahme nach
langerer Nichtbenutzung von Fachpersonal prifen!

Senken Sie das Hubgerust und stellen Sie zum Tanken
den Motor ab!

Brandgefahr — Dieselkraftstoff ist feuergeféahrlich! Rau-
chen Sie nicht, vermeiden Sie Feuer und offenes Licht
beim Tanken!

Verwenden Sie kein Benzin! Verwenden Sie nur Diesel-
kraftstoff! Benzinbeimischung ist verboten!
Dieselkraftstoff ist gesundheitsschédlich! Tragen Sie
geeignete Handschuhe!

Verstandigen Sie bei Unfallen mit Kraftstoff sofort die

zustandigen Personen!
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ACHTUNG

\

Verwenden Sie fir den Betrieb des Laders nur sauberen
und hochwertigen handelsiblichen Dieselkraftstoff.
Verwenden Sie in der Abfullleitung méglichst einen
Feinfilter.

€3] UMWELTHINWEIS

\

Dieselkraftstoff ist umweltgefahrdend! Vermeiden Sie
die unkontrollierte Freisetzung in die Umwelt!
Ausgelaufener, tbergelaufener oder verschitteter Kraft-
stoff ist sofort mit Bindemitteln aufzusaugen und um-
weltgerecht zu entsorgen!

Verstandigen Sie bei Freisetzung von Kraftstoff in die
Umwelt sofort die zustandigen Personen!

Abb. 15
Kraftstofftankstutzen

Der Dieseltank und der Tankstutzen befinden sich hinten
rechts am Lader. (Abb. 15).

* Schrauben Sie den Deckel des Einflllstutzens ab.

* Betanken Sie den Lader durch den Einfillstutzen in den
Tank.

e VerschlieRen Sie den Tankdeckel nach dem Tanken
wieder sorgféltig.
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5.1.2 Einsteigen

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Mangel! Arbeiten Sie nicht mit dem
Lader, wenn durch Méangel die Betriebssicherheit des
Laders gefahrdet ist. Mangel sind sofort zu beseitigen!
Uberprifen Sie das Vorhandensein und die Wirksamkeit
der Schutzvorrichtungen vor jeder Inbetriebnahme!
Unfallgefahr durch beschéadigte Reifen! Uberpriifen Sie
die Reifen vor jedem Arbeitsantritt!

Unfallgefahr durch Verklemmen oder Abrutschen! Ent-
fernen oder befestigen Sie lose Gegenstande, die sich
auf dem Fahrerstand befinden. Halten Sie die Bediene-
lemente sauber.

Beachten Sie den taglichen Wartungsplan.

Kontrolle vor dem Einsteigen

Fihren Sie eine Kontrolle auf Sauberkeit und Schaden
durch.

Prifen Sie Handgriffe und Trittbretter auf Zustand und
Sauberkeit.

Uberpriifen Sie, dass alle sicherheitstechnischen Bau-
teile vorhanden und funktionstiichtig sind.

Uberpriifen Sie, dass Gesténge, Zylinder, Gelenkzapfen
und Kihler sauber sind.

Prifen Sie alle Schrauben, Gelenke und Gelenkzapfen
auf festen Sitz.

Uberpriifen Sie, dass alle Hinweisschilder vorhanden
und in einem guten Zustand sind.

Uberpriifen Sie den Lader auf Ol-, Kraftstoff- und Kiihl-
mittellecks.
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Kontrollieren Sie:

Motordlstand

Hydraulikdlstand

Kuhlflissigkeitsstand

Kraftstoffstand

Uberpriifen Sie die Reifen auf ihren Zustand, z. B. auf
Einschnitte oder Abnutzungserscheinungen. Priifen Sie
den Reifendruck! Stellen Sie sicher, dass die Reifen
richtig aufgepumpt sind (siehe Reifendrucktabelle).
Stellen Sie sicher, dass die Motorabdeckungen und die
Deckel fiur Kraftstoff- und Hydraulikdltank vorhanden
und festgezogen sind.

Einsteigen

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Abrutschen beim Einsteigen!
Prifen Sie die Handgriffe und Trittbretter auf Zustand
und Sauberkeit.

Benutzen Sie die angebrachten Handgriffe und Tritt-
bretter!

Steigen Sie immer so ein und aus, dass Ihr Gesicht zu
dem Lader gewandt ist.
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5.1.3 Einstellung des Fahrersitzes

(A GEFAHR

Unfallgefahr durch Ablenkung!
Verstellen Sie den Fahrersitz nicht wahrend der Fahrt,
sondern nur bei Stillstand des Laders!

Sie kdnnen den Fahrersitz nach lhren individuellen Be-
dirfnissen auf Kdrpergrof3e und Korperhaltung anpassen.
Somit wird Verspannungen und Ermidung beim Arbeiten
vorgebeugt.

Stellen Sie den Sitz so ein, dass Sie die Hebel und Pedale
bequem erreichen kénnen, wahrend lhr Riicken an der
Ruckenlehne anliegt.

Folgende Sitzeinstellungen sind moéglich (Abb. 16):

1. Langseinstellung:

Verstellen Sie die Langseinstellung durch ,nach oben
Ziehen" des Verriegelungshebels. Nach dem Verstel-
len muss der Verriegelungshebel in der gewiinschten
Position einrasten. Nach dem Verriegeln darf sich der
Fahrersitz nicht mehr verschieben lassen.

. Gewichtseinstellung:

Stellen Sie das Gewicht bei belastetem Sitz ein. Driicken
Sie den Einstellgriff nach unten und stellen Sie ihn auf
das Gewicht des Fahrers an der Skala ein. Wollen Sie
die Einstellung auf ein niedriges Gewicht verandern,
dricken Sie den Einstellgriff bis zum Anschlag nach
unten. Der Einstellgriff geht nun automatisch wieder
nach oben auf das niedrigste Gewicht. Jetzt kdnnen
Sie das Gewicht erneut einstellen.

. Ruckenlehnenverstellung:

Verstellen Sie die Ruckenlehne durch ,nach oben Zie-
hen“ des Verriegelungshebels. Rutschen Sie jetzt mit
der Sitzflache nach vorn oder hinten, bis die gewlinschte
Neigung der Riuckenlehne erreicht ist. Der Verriege-
lungshebel muss in der gewiinschten Stellung einrasten.
Nach dem Verriegeln darf sich die Rickenlehne nicht
mehr verstellen lassen.
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Abb. 16
Fahrersitz-Verstel-
lung
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5.1.4 Einstellung der Lenksaule

(A GEFAHR

Unfallgefahr durch Ablenkung!
Verstellen Sie die Lenkséaule nicht wahrend der Fahrt,
sondern nur bei Stillstand des Laders!

Sie kénnen die Position der Lenksaule in Langsrichtung ver-
stellen und dadurch nach Ihren individuellen Bediirfnissen
auf KorpergrofR3e und Korperhaltung anpassen.

1. Betatigen Sie den Verstellhebel (Abb. 17).
2. Verstellen Sie die Lenksaule auf lhre Bedirfnisse.
3. Lassen Sie den Verstellhebel los.

Abh. 17
Lenksdulen-Verstel-
lung
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A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Legen Sie den Sicherheitsgurt bei
allen Arbeiten an!

Fuhren Sie den Sicherheitsgurt nicht tGber feste oder zer-
brechliche Gegenstande (z.B.: Brillen, Schlisselbund)!
Prifen Sie den Gurt und das Gurtschloss vor der Be-
nutzung!

Wechseln Sie Gurt oder Gurtschloss sofort aus wenn
sie beschadigt sind!

i | HINWEIS

Achten Sie darauf, dass der Gurt nicht zu fest und nicht
zu locker eingestellt ist.

Abb. 18
Sicherheitsgurt

Anlegen:

1.

2.
3.

Setzen Sie sich so auf den Fahrersitz, dass der gesamte
Rucken Kontakt zur Lehne hat.

Ziehen Sie den Gurt Uber lhr Becken.

Rasten Sie die Sicherheitszunge ins Gurtschloss ein.

Losen:

Dricken Sie den roten Knopf des Gurtschlosses.
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5.2 Inbetriebnahme

e N

i | HINWEIS

Fehlermeldungen der Einrichtungen werden durch
Leuchten der Warn- und Kontrollleuchten angezeigt.
Alle Kippschalter werden durch »nach unten Schalten«
eingeschaltet.

A GEFAHR

Unfallgefahr! Fahren Sie nicht mit dem Lader, wenn die
gesamte Beleuchtungsanlage oder einzelne Funktionen
aul3er Betrieb sind.
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5.2.1 Beleuchtungsanlage und Signalhorn

Abb. 19
Beleuchtung/Signal-
horn

Mit dem Hebel (Abb. 19) werden drei Funktionen Beleuch-
tung, Blinker und Signalhorn geschaltet:

Kontrollieren Sie die Beleuchtung, Blinker und Signalhorn
von jedem Fahrtbeginn.

« Dricken Sie den Hebel nach vorn (Stellung 1):
— Blinker blinkt rechts.

» Ziehen Sie den Hebel nach hinten (Stellung 2):
— Blinker blinkt links.

* Drehen Sie den Hebel nach vorn:
— Standlicht ist mit Stufe 1 eingeschaltet.

« Drehen Sie den Hebel weiter nach vorn:
— Standlicht ist mit Stufe 2 eingeschaltet.

* Dricken Sie den Hebel nach oben (Stellung 3):
— Abblendlicht ist eingeschaltet.

» Dricken Sie den Hebel nach unten (Stellung 4):
— Fernlicht ist eingeschaltet.

» Dricken Sie auf das Symbol fir das Signalhorn (5):
— Das Signalhorn wird betétigt.
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5.2.2 Arbeitsscheinwerfer

(A GEFAHR Abb. 20 _
Schalter fir Arbeits-
Unfallgefahr durch geblendete Verkehrsteilnehmer! scheinwerfer

Fahren Sie nicht mit angeschalteten Arbeitsscheinwer-
fern im offentlichen StralRenverkehr!

Der Lader ist mit Arbeitsscheinwerfern vorn und hinten aus-
geristet. Die Arbeitsscheinwerfer werden mit dem Kipp-
schalter rechts neben dem Lenkrad ein- und ausgeschaltet
(Abb. 20).

* Bringen Sie den Kippschalter in Stellung 1:
— Die Arbeitsscheinwerfer sind eingeschaltet.

* Bringen Sie den Kippschalter in Stellung 0:
— Die Arbeitsscheinwerfer sind ausgeschaltet.
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5.2.3 Vor dem Anlassen des Motors

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Uberprifen Sie, dass sich Niemand
auf oder in der Nahe des Laders befindet!
Verletzungsgefahr durch Abrutschen! Halten Sie die
Bedienungselemente des Laders sauber und trocken,
Sie kénnten ausrutschen und der Lader auf3er Kontrolle
geraten!

Unfallgefahr durch herunterfallende oder umherrollende
Gegenstéande! Entfernen oder befestigen Sie alle losen
Gegenstande in auf dem Fahrerstand!

Unfallgefahr durch schlechte Sicht! Unfallgefahr durch
fehlende Schutzeinrichtungen! Stellen Sie sicher, dass
alle Schutzvorrichtungen montiert sind, dass (nach
Reparaturen) alle Werkzeuge entfernt wurden und die
Motorhaube geschlossen ist!

1. Fuhren Sie vor dem Anlassen des Motors die ,Kontrolle
vor dem Einsteigen durch” (siehe Kapitel ,Einsteigen®).

2. Stellen Sie den Fahrersitz und die Lenksaule auf Ihre
Bedurfnisse ein.

3. Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
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5.2.4 Anlassen des Motors

-

i | HINWEIS

( ACHTUNG

Der Lader ist mit einer »Anlass- Fahrsperre« ausgeri-
stet. Der Motor lasst sich nur starten wenn der Fahr-
schalter auf »Neutral« geschaltet ist oder die Feststell-
bremse angezogen ist.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr!

Uberprifen Sie, dass sich Niemand im Gefahrenbereich
des Laders aufhalt!

Verwenden Sie keine feuergefahrlichen Starthilfen (z.B.
Startpilot)!

Unfallgefahr!

Benutzen Sie den Lader nicht wenn die »Anlass- Fahr-
sperre« nicht funktioniert.

Starten Sie den Lader nur vom Fahrersitz aus!

Aufgrund hdherer Viskositat im Hydrauliksystem und
Motorolkreislauf bei Temperaturen unter 0°C kénnen
bei sofortiger Drehzahlerh6hung gré3ere technische
Schéaden auftreten.

Lassen Sie den Motor bei Temperaturen unter 0°C eine
gewisse Zeit bei niedriger Drehzahl laufen.

Je niedriger die AuBentemperaturen, desto langer die
Warmlaufphasen.

Beachten Sie die Druckanzeige des Hydrofilters!

Der Motor darf auf keinen Fall durch Anschleppen des
Laders angelassen werden. Die Hydraulikanlage kann
beschadigt werden!

Stellen Sie den Motor sofort wieder ab, wenn bei lau-
fendem Motor die Warnleuchten nicht erléschen.
Sorgen Sie dafir, dass die Stérung umgehend beseitigt
wird! Benutzen Sie den Lader nicht bevor die Stérung
beseitigt worden ist.

Stellen Sie den Motor nicht aus Volllast pl6tzlich ab,
sondern lassen ihn zum Temperaturausgleich noch 3
Minuten im Leerlauf weiterlaufen bevor Sie ihn abstellen!
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Beschreibung des Anlassvorgangs

Starten Sie den Motor des Laders mit dem Ziindschlissel 1. Betatigen Sie das Fuf3gaspedal.

(Abb. 21). 2. Starten:

» Schlissel einstecken - Stufe 0 = keine Betriebsspan-
nung.

» SchllUssel gegen den Federdruck nach links drehen, bis
der VorgluhUberwacher auf leuchtet
Stufe 1 = Vorglihen
Bei niedrigen Temperaturen darf der Motor auf Stufe 1
maximal 1 Minute vorgewarmt werden.

» Schlissel nach rechts drehen - Stufe 2 = Betriebsspan-
nung;
Kontrolllampen (Oldruck, Lichtmaschine) missen leuch-
ten

» Schlissel gegen den Federdruck weiter nach rechts
drehen - Stufe 3 = Starten

» SchlUssel loslassen, sobald der Motor anspringt - der
Schlussel geht in Stufe 2 zurlck - Kontrolllampen erl6-
schen.

3. Uberpriifen Sie, ob alle Kontrollleuchten erloschen sind,

Abb. 21 beheben Sie eventuelle Mangel bevor Sie mit dem Lader

Zindschloss losfahren.
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Wenn der Motor nicht anspringt Leerlaufdrehzahlverstellung fur Kaltstart
( ACHTUNG ] A GEFAHR
Es ist auf keinen Fall méglich, den Motor durch An- Unfallgefahr!
schleppen des Laders zu Starten. Die Hydraulikanlage Beachten Sie, dass sich der Lader bei erhdhter Leer-
kann beschéadigt werden! laufdrehzahl sofort bei Betatigung des Fahrschalters in
Bewegung setzt!

e Max. 20 Sekunden ununterbrochen starten.
Zum Kaltstart konnen Sie die Leerlaufdrehzahl mit dieser

*  Warten Sie eine Minute. Verstellung etwas hoéher einstellen:
* Wiederholen Sie den Startvorgang. 1. Betatigen Sie das Gaspedal.
2. Drehen Sie den Verstellknopf Pos. 1 (Abb. 22) bis zum
» Ist der Motor nach zwei Startvorgangen nicht angesprun- Anschlag nach links und halten Sie ihn fest.
gen, suchen Sie die Ursache gemal} Storungstabelle 3. Lassen Sie erst das Gaspedal und danach den Verstell-
(,Fehlersuche und Stérungsbeseitigung“) oder wenden knopf los:
Sie sich an eine Fachwerkstatt. * Der Motor lauft mit erhéhter Leerlaufdrehzahl.
4. Ist die Warmlaufphase beendet, betatigen Sie das Gas-
pedal wieder:

« Der Motor lauft mit normaler Leerlaufdrehzahl.
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Abb. 22
Leerlaufdrehzahlver-
stellung
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5.3 Fahrbetrieb

5.3.1 Vorbereitung zum Fahren im o6ffentlichen Ver-

kehr

A ACHTUNG

Stellen Sie vor Fahrbeginn sicher, dass die Maschine
den einschlagigen Ortsvorschriften entspricht und eine
glltige Betriebserlaubnis besitzt.

Gabelzinken von Palettengabeln missen vor Fahrten
im offentlichen Verkehr abgebaut werden!

»

Sichern Sie das Anbaugerat:

— Stellen Sie sicher, dass die Schaufel entleert und in
Transportstellung abgesenkt ist.

— Bringen Sie die Schutzvorrichtung an der Schaufel-
vorderkante an.

Kontrollieren Sie die Beleuchtungsanlage und ggf. die
Funktion der Rundum- Kennleuchte.

Schalten Sie die Arbeitsscheinwerfer aus!

. Bringen Sie alle Hydraulik-Steuerventile in 0-Stellung

und arretieren Sie den Steuerhebel fur das Hubgerust
gegen unbeabsichtigtes Betétigen.

Legen Sie den Sicherheitsgurt an.

Vergewissern Sie sich, dass Sie gefahrlos abfahren
kdnnen.
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5.3.2 Fahren

Fahrtrichtungsschaltung

A GEFAHR

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Umkippen des Laders!

Halten Sie das Hubgeriist wahrend der Fahrt abgesenkt!
Passen Sie die Geschwindigkeit den jeweiligen Arbeiten
und Verhaltnissen an! Der Lader muss wahrend der
Fahrt immer unter Kontrolle bleiben!

Achten Sie auf Personen und Hindernisse im Gefah-
renbereich!

i | HINWEIS

Eingeschaltete Fahrtrichtungen und Fahrgénge werden
Ihnen durch Kontrollleuchten angezeigt.

Bei betétigter Feststellbremse ist der Fahrantrieb des La-
ders ausgeschaltet (Fahrsperre). Dies wird durch leuchten
der Feststellbremskontorollleuchte angezeigt. Erst nach
dem Losen der Feststellbremse, wenn die Kontrollleuchte
erloschen ist, ist das Fahren méglich.

Unfallgefahr durch unsachgemafe Betatigung des Fahrt-
richtungsschalters!

Betatigen Sie den Fahrtrichtungsschalter niemals wéh-
rend der Fahrt! Der Lader fahrt ohne Warnung sofort in
die Gegenrichtung. Benutzen Sie den Schalter nur nach
der Anleitung! Schalten Sie Fahrtrichtung und Gange
nur bei stehendem Lader!

Beachten Sie die jeweiligen Kontrollleuchten wahrend
der Schaltvorgange!

Vorsicht bei der Fahrt bei Schnee und Eis — die Fahrge-
schwindigkeit ist bei widrigen Witterungsverhaltnissen
stark zu verringern!

Verringern Sie bei Bergabfahrten die Fahrgeschwindig-
keit nie »im«, sondern immer »vor« dem Gefalle! Stitzen
Sie die FURe nicht auf dem Brems- Inchpedal ab.
Kontrollieren Sie die »Fahrsperre« regelmafig. Unter-
brechen Sie die Fahrt sofort, wenn Sie eine Stérung an
Fahrantrieb, Lenkung oder Bremsen feststellen! Nehmen
Sie den Lader erst nach Beseitigung der Stérung wieder
in Betrieb!
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i | HINWEIS

Wenn der Lader mit Zusatzausriistung ,Warntongeber
bei Ruckwartsfahrt* ausgeristet ist, ertont bei einge-
schaltetem Ruckwartsgang ein Warnton. Der Ton soll
Personen, die sich in der Nahe des Laders befinden,
bei Rickwartsfahrt des Laders warnen.

Mit dem Schiebeschalter Pos 1 (Abb. 23) wird die Fahrt-
richtung des Laders geschaltet.

Fahrtrichtungsschalter in Mittelstellung:
Fahrschaltung steht auf Neutral

Schieben Sie den Fahrtrichtungsschalter vor:
Die Kontrollleuchte , 2" (Abb. 12) leuchtet.

Der Lader fahrt vorwarts.

Schieben Sie den Fahrtrichtungsschalter zurick:
Die Kontrollleuchte ,8" (Abb. 12) leuchtet.

Der Lader fahrt rickwaérts.

Abb. 23
Fahrschaltung
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Losfahren mit dem Lader

* Ldsen Sie die Feststellbremse nachdem der Motor warm-
gelaufen ist.

— Die Handbremskontrollleuchte erlischt. Der Lader ist
fahrbereit.

* Wahlen Sie die Fahrtrichtung durch Betatigen des Fahrt-
richtungsschalters.

— Die gewahlte Fahrtrichtung wird durch die Kontrollleuchte
angezeigt. Sie kénnen losfahren.

» Betatigen Sie das Gaspedal.

— Der Lader fahrt stof3frei an.

Die Fahrgeschwindigkeit des Laders ist proportional zur
Gaspedalverstellung.

* niedrige Motordrehzahl = niedrige Fahrgeschwindigkeit
* hohe Motordrehzahl = hohe Fahrgeschwindigkeit

Bremsen und Anhalten

Betatigen Sie, um die Fahrgeschwindigkeit unabhéngig von
der Motordrehzahl zu verandern, das Brems- Inchpedal links
neben der Lenksaule. Der erste Teil des Pedalweges regelt
den Fahrantrieb zurtick, danach wird die Bremsanlage be-
tatigt. Durch Betatigen des Brems- Inchpedals kénnen Sie
die Pumpenfdrdermenge stufenlos, ohne Materialverschleif3,
bis zum Stillstand des Laders verringern. So kdnnen Sie
auch bei hoher Motordrehzahl sehr langsam fahren.

» Verringern Sie die Fahrgeschwindigkeit des Laders durch
Zuricknehmen der Motordrehzahl.

» Treten Sie zum Bremsen des Laders das Brems- Inch-
pedal.

» Treten Sie zum Anhalten das Brems- Inchpedal bis zum

Stillstand des Laders. (

¢ Schalten Sie den Fahrschalter auf neutral.
e Ziehen Sie den Hebel der Feststellbremse an.
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Fahrtrichtungswechsel

5.3.3 Abstellen und Parken

A GEFAHR

A GEFAHR

Unfallgefahr durch unsachgemafe Betatigung des Fahrt-
richtungsschalters! Betéatigen Sie den Fahrtrichtungs-
schalter niemals wahrend der Fahrt. Der Lader fahrt
ohne Warnung sofort in die Gegenrichtung. Benutzen
Sie den Schalter nur nach der Anleitung.

i | HINWEIS

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich!

Achten Sie darauf, dass sich keine Personen im Gefah-
renbereich des Laders aufhalten wenn Sie den Lader
abstellen und parken.

Parken Sie den Lader nur an daftir vorgesehenen brand-
gesicherten Platzen!

Es ist nicht notwendig, bei jedem Fahrtrichtungswechsel
das Inchpedal durchzutreten.

i | HINWEIS

1. Verringern Sie die Fahrgeschwindigkeit bis zum Stillstand

des Laders.

2. Betatigen Sie den Fahrtrichtungsschalter in die andere

Richtung.

3. Betétigen Sie das Gaspedal, so dass sich der Lader in

Bewegung setzt.

Sichern Sie den Lader zum Abstellen und Parken wie

im Kapitel »Sichern des Laders« beschrieben!
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5.4 Arbeitsbetrieb

A GEFAHR

Lesen und beachten Sie die »Grundlegenden Sicherheitshinweise«!

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich! Achten Sie darauf, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich des Laders aufhalten!

Prifen Sie vor Arbeitsbeginn die Funktion der Steuerelemente!

Unfallgefahr durch falsche Anbaugerate! Verwenden Sie nur von WACKER NEUSON zugelassene Anbaugeréate!
Prifen Sie vor Arbeitsbeginn die Anbaugerate auf Beschadigungen, festen Sitz und richtige Verriegelung am Hubgertst.
Unfallgefahr durch plétzliche unkontrollierte Bewegungen des Hubgeristes! Betéatigen Sie vor Arbeitsbeginn, bei an-
gezogener Feststellboremse, alle Funktion des Hubgerustes mehrmals bis zum Anschlag, um ein eventuelles Vakuum
in den Hydraulikzylindern zu beseitigen!

Bei Ausfall der Energieversorgung (Ausfall des Motors, der Fahr- oder Arbeitshydraulik) ist sofort das Hubgerist auf
den Boden abzusenken und die Steuerkreise und Hydraulikleitungen vom Druck zu entlasten! Lesen Sie das Kapitel
»Malnahmen bei Ausfall der Energieversorgung«!
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5.4.1 Vor jedem Arbeitsbeginn

Untersuchen Sie vor Beginn jeder Arbeitsschicht den
Lader auf augenféllige Méangel.

Uberpriifen Sie die Funktionen der Bedienungseinrich-
tungen.

Priifen Sie die Funktion von Bremse und Warneinrich-
tungen.

Melden Sie festgestellte Mangel dem Aufsichtsflihrenden
und bei Schichtwechsel dem Abldsenden Fahrer.
Fihren Sie vor dem Einsteigen die ,Kontrolle vor dem
Einsteigen durch” (siehe Kapitel ,Einsteigen®).

5.4.2 Klappbarer Uberrollbuigel

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch Umkippen des Laders!
Verriegeln Sie den Uberrollbiigel stets in Schutzstellung,
sofern es die Arbeitbedingungen erlauben. Klappen Sie
den Biigel nur um wenn, dies zur Ausfuhrung der Arbeit
unbedingt notwendig ist (z.B. wenn Sie durch niedrige
Tore fahren mussen).
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Klappen Sie den Uberrollbiigel nach hinten um, sofern es
die Arbeitsbedingungen erforderlich machen:

1. Entfernen Sie die Schrauben Pos. 1 (Abb. 24)

2. Klappen Sie den Uberrollbiigel nach hinten um bis der
Sicherungsknopf Pos. 2 in der Halterung Pos. 3 einra-
stet.

Klappen Sie den Uberrollbiigel in umgekehrter Reihenfolge
zurlick, wenn die geklappte Stellung nicht mehr notwendig
ist. Ziehen Sie die Sicherungsmuttern der Schrauben Pos.
1 (Abb. 24) wieder fest, sodass sie sich nicht wieder von
selbst lI6sen konen.

Abb. 24
Klappbarer Uberroll-
biigel
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5.4.3 Steuerhebel fur Hubgerist

A GEFAHR

i | HINWEIS

Unfallgefahr durch Umkippen des Laders!

Halten Sie das Hubgeriist wahrend der Fahrt abgesenkt!
Unfallgefahr durch unkontrollierte Bewegungen des Hub-
gerustes! Schalten Sie nie mit angehobenem Hubgerist
in die Funktion ,Schwimmstellung“! Die Schwimmstel-
lung darf nur bei abgesenktem Hubgertist eingeschaltet
werden!

Unfallgefahr!

Betéatigen Sie Hubgerist und Anbaugerat nur vom Fah-
rersitz aus!

Arbeiten Sie immer mit der nétigen Ruhe und Vorsicht!
Hektische und schnelle Bedienung fihrt zu Unfallen.
Senken Sie bei Arbeitsunterbrechung und Arbeitsende
immer das Hubgerist ab!

Die Schwimmstellung des Hubgeristes befindet sich auf
der Funktion »Senken« und »Auskippen«. Wird der
Multifunktionshebel losgelassen, geht er (aulRer in der
Schwimmstellung) von selbst wieder in die 0-Stellung
zuriick.

Mit dem Steuerhebel werden die Arbeitsbewegungen des
Hubgerustes gesteuert Pos. A (Abb. 25). Der Steuerhebel
befindet sich rechts neben dem Fahrersitz.
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Schwimmstellung (+)

Abb. 25
» Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A (Abb. 25) Gber Steuerhebel fiir
den Widerstand nach vorn, bis er einrastet: Hubgerust

— Die Schwimmstellung ist eingeschaltet.

* Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A tber den Wider-
stand zurtck:

— Die Schwimmstellung ist ausgeschaltet.

Hubgerist

» Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A nach hinten:
— Das Hubgerist hebt sich.

» Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A nach vorn:
— Das Hubgerist senkt sich.

N
(o]
Anbaugerat v
» Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A nach links:
— Das Anbaugerat kippt ein. L)
* Bewegen Sie den Steuerhebel Pos. A nach rechts:
— Das Anbaugerat kippt aus. .‘:’-9.
A 4
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5.4.4 Steuerhebel fur Zusatzhydraulik

ACHTUNG

Gefahr durch Uberhitzung der Hydraulikanlage! Achten
Sie darauf, dass der Steuerhebel fiir die Zusatzhydraulik
immer in »Nullstellung« geschaltet ist, wenn die Zusatz-
hydraulik nicht benétigt wird.

Vermeiden Sie Verschmutzungen. Stellen Sie sicher,
dass die Hydraulikanschlisse sauber sind.

Vermeiden Sie Beschadigungen in dem Dreiwegehahn
(Abb. 27)! Der Hahn darf nicht unter Druck umgeschaltet
werden! Machen Sie vor dem Umschalten des Hahnes
die Zusatzhydraulik drucklos.

Abb. 26
Steuerhebel fiir
Zusatzhydraulik

Mit dem Steuerhebel fur die Zusatzhydraulik Pos. Z (Abb.
26) kdnnen Sie die Hydraulikanschliisse des Hubgeristes
betéatigen.

Die hydraulische Verriegelung des Schnellwechselsystems
fur die Anbaugerate kdnnen Sie ebenfalls mit dem Steuer-
hebel fiir die Zusatzhydraulik (Abb. 26) betatigen.

Zum Umschalten der Funktionen sitzt am Hubgertst ein
Dreiwegehahn Pos. H (Abb. 27).
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Steht der Hebel des Hahnes auf ,Hydraulische Verriege-
lung“, kdnnen Sie Uber den Steuerhebel fur die Zusatz-
hydraulik Pos. Z (Abb. 26) die hydraulische Verriegelung
betatigen:

Ziehen Sie den Steuerhebel fur Zusatzhydraulik nach
links (L):

Die Werkzeugaufnahme ist entriegelt.

Driicken Sie den Steuerhebel fir Zusatzhydraulik nach
rechts (R):

Die Werkzeugaufnahme ist verriegelt.

Steht der Hebel des Hahnes auf ,Hydraulikanschluss®, kén-
nen Sie Uber den Steuerhebel fiir die Zusatzhydraulik Pos.
Z (Abb. 26) die Hydraulikanschliisse des Hubgerustes (Abb.
28) betatigen.

Ziehen Sie den Steuerhebel fiur Zusatzhydraulik nach
links (L):

Der linke Anschluss ist Druckseite, der rechte ist Riick-
lauf.

Dricken Sie den Steuerhebel flr Zusatzhydraulik nach
rechts (R):

Der rechte Anschluss ist Druckseite, der linke ist Riick-
lauf.

BEDIENUNG UND BETRIEB e

Abb. 27
Dreiwegehahn

Abb. 28
Hydraulikanschlisse
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5.4.5 Arretierung fur Hubgerust

e

i | HINWEIS

Das Hubgerust kann mit einer Arretierung gegen unbe-
absichtigtes Betatigen gesichert werden.

Wenn Sie die Arretierung eingeschaltet haben, ist eine
Betatigung des Hubgeristes nicht moglich. Die Arretie-
rung des Hubgerustes wird nicht durch Kontrollleuchen
angezeigt, sie ist durch die Stellung des Schalthebels
(Abb. 29) zu erkennen

A ACHTUNG

Gefahr durch unbeabsichtigtes Betatigen des Hubge-
ristes bei Stral3enfahrten!

Sperren Sie das Hubgerlst vor Stra3enfahrten immer
durch Einlegen der Arretierung!

Sperren Sie das Hubgerist immer vor Verlassen des
Laders.

Losen Sie die Arretierung erst, wenn Sie auf dem Fahrer-
sitz Platz genommen haben und mit der Arbeit beginnen.

Abb. 29
Arretierung fir Hub-
geriist

Betatigen Sie die Arretierung des Hubgeristes mit dem
Schalthebel rechts neben dem Fahrersitz Pos. 1 (Abb. 29).

Bewegen Sie den Schalthebel nach hinten:
Arretierung ist eingeschaltet.

Bewegen Sie den Schalthebel nach vorn:
Arretierung ist ausgeschaltet.
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5.4.6 Austausch von Anbaugeraten

Diese Betriebsanleitung beschreibt ausschlief3lich das Be- ( i | HINWEIS ]
nutzen der folgenden Anbaugeréate:

Bei Veranderungen, die ohne Freigabe der Firma WA-
* Leichtgutschaufel CKER NEUSON vorgenommen werden, Ubernimmt
» Erdschaufel Wacker Neuson keine Haftung.
» Erdschaufel mit ReilRzahnen

Falls Sie fir lhren Lader zusatzliche Anbaugerate verwen-
den wollen, beachten Sie folgendes:

Sollen andere Anbaugerate verwendet werden, missen die
Betriebsanleitungen dieser Anbaugerate beachtet werden.
Fordern Sie die entsprechenden Betriebsanleitungen unter
folgender Adresse an: www.wackerneuson.com
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A ACHTUNG

Benutzen Sie fur lhren Lader nur von WACKER NEU-
SON zugelassene Anbaugerate. Bei Verwendung an-
derer Anbaugeréte tbernimmt Wacker Neuson keine
Haftung.

Vermeiden Sie Uberlastung des Laders! Verwenden Sie
fur schwere Lasten keine zu grof3en Schaufeln.
Mussen fir ein neues Anbaugerat neue Hydraulik-
schlauche verlegt werden, wenden Sie sich an einen
Fachmann. Nur Fachpersonal darf Hydraulikschlauche
neu verlegen.

Es werden verschiedene Hochdruckschlauche ver-
wendet. Beachten Sie bei Ersatzbestellung die DIN-
Bezeichnungen auf dem Schlauch bzw. der Armatur.
Beachten Sie die Sicherheitshinweise zum Austausch
von Anbaugeraten!

. Lesen Sie sich vor Montage, Inbetriebnahme oder War-

tung die Benutzeranleitung zu dem entsprechenden
Arbeitsgerat durch.

. Lassen Sie sich von einem WACKER NEUSON- Handler

oder von Firma WACKER NEUSON beraten und die
Freigabe fur den Umbau geben, wenn fur den Gebrauch
eines Anbaugerates die Hydraulikanlage umgebaut wer-
den muss (z.B. druckloser Rucklauf).

. Wabhlen Sie das zu verwendende Anbaugerat entspre-

chend der auszufiihrenden Arbeit aus.

. Uben Sie mit dem Anbaugerét, bevor Sie zum ersten

Mal damit arbeiten. Machen Sie sich vorher mit allen
Funktionen und Bedienungselementen vertraut.
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A GEFAHR

Unfallgefahr durch falsche Anbaugeréate! Benutzen Sie nur Anbaugeréate, die von WACKER NEUSON fir lhren Lader
zugelassen sind. Nicht zugelassene Anbaugeréate kdnnen den Lader Uberlasten. Dadurch kann es zur Instabilitat
des Laders kommen.

Unfallgefahr durch Umkippen des Laders! Bei belastetem Arbeitswerkzeug andern sich die Gewichtsverhéltnisse
des Laders! Die zugelassenen Nutzlasten durfen nicht Gberschritten werden!

Fahren Sie nur mit abgesenktem Hubgerist.

Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit beim Ladevorgang an das zu ladende Material und die Umgebungsverhéltnisse an!
Verletzungsgefahr durch unter Druck austretendem Hydraulikdlstrahl (z.B. bei beschéadigten Hydraulikschlauchen)!
Falls Ol in Haut oder Augen eindringt, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich! Achten Sie darauf, dass sich keine Person im Ge-
fahrenbereich des Laders aufhalt.

Unfallgefahr durch Umkippen des abgekuppelten Anbaugerats. Der Austausch von Anbaugeraten darf nur von Personal
mit ausreichend Sachkenntnis ausgefuhrt werden — bei fehlender Sachkenntnis muss eine sorgféltige Einarbeitung
durch erfahrenes Personal erfolgen!

Verletzungsgefahr durch beschadigte Anbaugeréte! Verwenden Sie keine beschadigten Anbaugerate!

Priifen Sie vor Arbeitsbeginn die Anbaugerate immer auf Beschadigungen, festen Sitz und richtige Verriegelung! Mit
beschadigter Aufnahme/Verriegelung fir die Anbaugerate darf nicht gearbeitet werden!

Nehmen Sie Arbeiten an Anbaugeraten nur vor, wenn der Lader, wie im Kapitel »Sichern des Laders« beschrie-
ben, gesichert ist!
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Ankuppeln von Anbaugeréaten

( ACHTUNG

A GEFAHR

Nicht zugelassene Anbaugeréate kénnen den Lader Uber-
lasten. Dadurch kann es zu Schaden am Lader kommen!

Der Lader ist mit einem hydraulischen Schnellwechsel-
system fur die verschiedenen Anbaugerate ausgerustet.
Damit wird dem Bediener des Laders vom Fahrersitz aus
ein schnelles, unkompliziertes An- und Abkuppeln der An-
baugerate ermdglicht.

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich! Achten Sie darauf, dass sich keine Person
im Gefahrenbereich des Laders aufhalt.

Unfallgefahr durch ungewolltes Losen der hydraulischen
Verriegelung!

Schalten Sie den Dreiwegehahn (Abb. 30) immer auf Hy-
draulikanschluss, sobald das Anbaugeréat verriegelt ist.
Uberprufen Sie immer die korrekte Verriegelung der
Verriegelungsbolzen Pos. 1 + 4 (Abb. 31) und der An-
schlisse der Zusatzhydraulik!

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretendem Hy-
draulikélstrahl (z.B. bei beschadigten Hydraulikschlau-
chen)! Falls Ol in Haut oder Augen eindringt, suchen
Sie sofort einen Arzt auf.
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( ACHTUNG ) Hydraulikanschluss IHydraulische Verriege-
ung
Vermeiden Sie Verschmutzungen. Stellen Sie sicher,

dass die Hydraulikanschlisse sauber sind.

Vermeiden Sie Beschadigungen in dem Dreiwegehahn Abb. 30
(Abb. 27)! Der Hahn darf nicht unter Druck umgeschaltet Dreiwegehahn
werden! Machen Sie vor dem Umschalten des Hahnes schalten

die Zusatzhydraulik drucklos.

€3] UMWELTHINWEIS

Hydraulikdl ist umweltgeféahrdend! Vermeiden Sie die

. . . . NICHT UNTER LAST schalten
unkontrollierte Freisetzung in die Umwelt.

Do not operate under load ..
Ne pas changer de vitesse sous charge lL = JI

Quitar la presion antes de cambiar
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1. Fahren Sie mit dem Lader an das Anbaugerat heran Abb. 31
(Abb. 31). Ankuppeln Hydrau-
2. Bringen Sie die Aufnahmebolzen Pos. 1 unter die Auf- lische Verriegelung
nahmehaken Pos. 2.
3. Heben Sie das Hubgerust an und kippen Sie das An-
baugerat ein.
4. Fahren Sie mit dem Steuerhebel fur die Zusatzhydraulik
die Verriegelungsbolzen Pos 4 aus.
5. Uberprifen Sie, dass beide Bolzen in die Verriegelungs-
bohrungen Pos. 3 eingefahren sind.
6. Stellen Sie den Motor ab und betétigen Sie den Steuer-
hebel fur die Zusatzhydraulik mehrmals in beide Rich-
tungen. Dadurch werden die Leitungen fur die Zusatz-
hydraulik drucklos gemacht. Bei hydraulisch betéatigten Anbaugeraten:
7. Schalten Sie den Dreiwegehahn auf ,Hydraulikan-
schluss” (Abb. 30). 8. Stecken Sie die Schnellkupplungen vom Anbaugerét in
die entsprechenden Anschlisse der Zusatzhydraulik am
Hubgerist .

9. Prifen Sie das Hydrauliksystem des Anbaugerates und
die Schnellkupplungen der Zusatzhydraulik auf Dichtheit.
Betatigen Sie dazu das Anbaugerét vorsichtig.
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Abkuppeln von Anbaugeraten

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich! Achten Sie darauf, dass sich keine Person
im Gefahrenbereich des Laders aufhalt.

Unfallgefahr durch Umkippen des abgekuppelten An-
baugerats. SchlieRen Sie Anbaugerate mit beweglichen
Teilen. Stellen Sie sicher, dass das Anbaugerat fest
steht. Sichern Sie das Anbaugerat ggf. mit daftr vor-
gesehen Stitzen. Stellen Sie das Anbaugerét nur auf
einem festen und ebenen Untergrund ab.

5,‘;3 UMWELTHINWEIS

Halten Sie beim Abkuppeln der Hydraulikanschlisse
eine Wanne unter die Schellkupplungen der Zusatzhy-
draulik um evtl. auslaufendes Ol aufzufangen. Entsorgen
Sie es umweltgerecht.

=

o0k w

Senken Sie das Anbaugerét ab.

Stellen Sie den Motor ab und betétigen Sie den Steuer-
hebel fur die Zusatzhydraulik mehrmals in beide Rich-
tungen. Dadurch werden die Leitungen fur die Zusatz-
hydraulik drucklos gemacht.

Ziehen Sie die Schnellkupplungen auseinander.
Stecken Sie die Schutzkappen auf.

Legen Sie die Hydraulikschlauche Giber das Anbaugeréat.
Schalten Sie den Dreiwegehahn auf ,Hydraulische Ver-
riegelung” (Abb. 30).

Fahren Sie mit dem Bedienhebel fir die Zusatzhydraulik
die Verriegelungsbolzen Pos. 4 (Abb. 31) ein.

Senken Sie das Hubgerust und kippen Sie das Anbau-
gerat aus.

Dadurch l8sen sich die Aufnahmebolzen Pos. 1 (Abb.
31) aus den Aufnahmehaken Pos. 2 (Abb. 31).

Fahren Sie den Lader zuriick, wenn die Aufnahmehaken
geldst sind.
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5.4.7 Ladeschaufel

A ACHTUNG

Vermeiden Sie Uberlastung! Beachten Sie die max.
zulassige Nutzlast.
Bedienen Sie den Steuerhebel vorsichtig.

i | HINWEIS

Die Leichtgutschaufel wird bei leichten Materialien, wie
z.B. Getreide, Mais und Kraftfutter verwendet.
Die Erdschaufel wird bei schweren Materialien, wie z.B.
Kies, Sand, Erdreich, und Gestein verwendet.

Funktion

Die Anbaugerate Leichtgutschaufel / Erdschaufel sind zum
Lésen, Aufnehmen, Transportieren und Ausschitten von
Materialien bestimmit.

Anbringen der Ladeschaufel

Lesen Sie das Kapitel ,Ankuppeln von nicht- hydraulisch
betatigten Anbaugeraten®.

Bedienelement
Bedienen Sie die Ladeschaufel mit dem Steuerhebel fir

das Hubgerlst. Lesen Sie das Kapitel ,Steuerhebel flr
Hubgerust".
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Bedienung

( i | HINWEIS

1

Uben Sie vor erstmaliger Arbeit den Umgang mit der

‘ Ladeschaufel.

|

Beim Auskippen der Schaufel und zum Beladen von Fahr-
zeugen kénnen bei Bedarf zwei Arbeitsbewegungen gleich-
zeitig ausgefihrt werden, z.B. Heben und Auskippen oder
Senken und Einkippen. Dazu missen Sie die Bewegung

am Steuerhebel tberlagern (Abb. 32).

0 = Nullstellung

1 =Heben

2 =Senken

2a = Schwimmestellung
3 = Einkippen

4 = Auskippen

4a = Schwimmstellung

Die Schwimmstellung ermdglicht das Abziehen zum Planen
einer Oberflache. Senken Sie dazu die Ladeschaufel mit der
Spitze auf den Boden. Rasten Sie dann den Steuerhebel
in Stellung 2a ein. Die Schaufel liegt nun, nur mit ihrem
Eigengewicht belastet, freibeweglich auf dem Boden.

>

%
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Abb. 32 Steuerhebelbewegungen
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Niveauanzeige (Zusatzausrustung)

-~

i | HINWEIS

Bei Verwendung verschiedener Anbaugerate kdnnen Sie
fur jedes Gerat eine Markierung auf dem Fuhrungsrohr
anbringen (Abb. 33 a + b). Sie kbnnen dann beim Aus-
tausch von Anbaugeréten die Niveauanzeige schnell
anpassen.

Beobachten Sie die Niveauanzeige (Abb. 33) um die Kipp-
stellung des Anbaugerates vom Fahrersitz aus besser ein-
schéatzen zu kénnen.

Niveauanzeige einstellen:

1

2.
3.

&

Bringen Sie das Anbaugerét in Parallelstellung zum
Boden.

Ldsen Sie den Hebel Pos. 1 durch Linksdrehung.
Verschieben Sie das Fuhrungsrohr Pos. 2 so, dass die
Anzeigestange Pos. 3 mit dem Ende des Fuhrungsrohres
abschlief3t.

Stellen Sie den Hebel durch Rechtsdrehung fest.

Nun kénnen Sie bei der Arbeit das Anbaugeréat entspre-
chend der Anzeigestellung ausrichten.

Abb. 33
Niveauanzeige
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Arbeiten mit der Ladeschaufel

Ladearbeiten

A GEFAHR

Unfallgefahr durch Umkippen des Laders! Fahren Sie nur
mit abgesenktem Hubgertist! Besonders beim Wenden,
wenn der Lader eingeknickt ist, besteht Kippgefahr!
Fahren Sie mit angemessener Geschwindigkeit. Setzen
Sie den Lader nicht bei zu starkem Geléandegefalle ein.

i | HINWEIS

Richten Sie die Fahrgeschwindigkeit beim Hineinfahren
in das Ladegut nach dessen Art und den gegebenen
Verhaltnissen.

Achten Sie darauf, dass kein tbermafiger Radschlupf
auftritt. Reifenverschleifd und Kraftstoffverbrauch erh6-
hen sich unnétig und die Leistung des Laders wird nicht
voll ausgenutzt.

Abb. 34
Ladearbeiten 1

RN

Senken Sie, um loses Material aufzunehmen, die Lade-
schaufel so ab, dass sie parallel zum Boden steht und fahren
Sie in das Ladegut hinein. Die Fahrgeschwindigkeit richtet
sich dabei nach der Art des Ladegutes und den gegebenen
Arbeitsverhaltnissen (Abb. 34).
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Heben Sie nun das Hubgerist leicht an, damit die Vorder- Abb. 35
achse des Laders belastet wird. Dadurch wird Ubermafiger Ladearbeiten 2
Radschlupf vermieden. Sie kénnen den Radschlupf auch
durch Inchen manuell einschranken.

Fullt sich die Ladeschaufel, kippen Sie diese ein. Sie kdn-
nen jetzt mit der gefiliten Schaufel zur Abladestelle fahren
(Abb. 35).

Fahren Sie gerade an die Abladestelle heran und heben Sie
die Schaufel erst kurz vor der Abladestelle an.

Abb. 36
Ladearbeiten 3
Soll Material geladen werden, in welches die Ladeschaufel
nur schlecht eindringen kann, kdnnen Sie mit dem Steu-
erhebel eine Auf- und Ab- Bewegung der Schirfkante der
Schaufel erzeugen. Dies erleichtert das Eindringen der
Schaufel in das Material (Abb. 36).
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Aushubarbeiten
Weicher Untergrund:

Senken Sie zum Ausheben von weichem Material die Lade-
schaufel auf den Boden und kippen Sie diese so weit nach
vorne, dass ein Grabwinkel entsteht. Wenn Sie jetzt mit dem
Lader vorwarts fahren, dringt die Schirfkante der Schaufel
in den Boden ein. Stellen Sie nun den Kippwinkel flacher,
um eine mdglichst gleichmafiige Schicht abzutragen und
einen grofRen Radschlupf zu vermeiden (Abb. 37).

Harter Untergrund:

Senken Sie zum Ausheben von hartem Material die La-
deschaufel auf den Boden und kippen Sie diese so weit
nach vorne, dass ein Grabwinkel entsteht. Wenn Sie jetzt
mit dem Lader vorwarts fahren, driicken Sie die Schaufel
leicht nach unten, so dass sie in den Boden eindringen
kann. Dringt die Schirfkante der Schaufel in den Boden ein,
stellen Sie den Kippwinkel flacher. Erzeugen Sie mit dem
Steuerhebel eine Auf- und Ab- Bewegung der Schiirfkante
der Schaufel (Abb. 38).

BEDIENUNG UND BETRIEB

Abb. 37
Aushubarbeiten 4

Abb. 38
Aushubarbeiten 5

91
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5.4.8 MalRnahmen bei Umkippen des Laders

( ACHTUNG

Gefahr von Motorschéaden!

Schalten Sie den Motor sofort aus, falls der Lader infolge
unsachgemaler oder leichtsinniger Bedienung in eine
extreme Schréaglage gerat oder umkippt!

Starten Sie den Motor nicht, nach dem der Lader wieder
aufgerichtet ist!

Benachrichtigen Sie eine Fachwerkstatt! Der Motor muss
von geschultem Fachpersonal Uberprift und zum Wei-
terbetrieb freigegeben werden!

é,\;’ UMWELTHINWEIS

Gefahr von Umweltschadigungen!

Richten Sie den Lader so schnell wie mdglich wieder
auf, damit kein Ol oder Kraftstoff austreten kann!
Ausgelaufenes Ol bzw. ausgelaufener Kraftstoff ist sofort
mit einem Bindemittel aufzusaugen und von anderem
Abfall getrennt, umweltgerecht zu entsorgen!
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5.4.9 Vorkehrungen bei verschiedenen Witterungsverhaltnissen

Bei hohen AuRentemperaturen Bei niedrigen AuRentemperaturen

Treffen Sie, um eine Beschadigung des Laders zu vermei- (A GEFAHR
den, bei hohen Temperaturen folgende Vorkehrungen:

Unfallgefahr durch Anderung der Bodenverhaltnisse!

» Kontrollieren Sie die Kihlanlage regelmafig: Schnee, Schlamm und Glatteis kdnnen zu Unfallen
- Halten Sie Wasser- und Olkiihler sauber fuhren.
- Sorgen Sie immer flr den richtigen Kihlmittelstand Unfallgefahr durch schlechte Sicht! Befreien sie vor An-
- Verwenden Sie die richtige Kiihlmittelmischung. tritt der Arbeit die Kabinenscheiben von Eis.

- Kontrollieren Sie die Kuhlanlage regelmafig auf Lecks
- Kontrollieren Sie den Lifterriemen regelmafRig auf Zu-

stand und Spannung i HINWEIS
*  Verwenden Sie Motorschmierdl der richtigen Viskosi-
tatsklasse. Bei besonders niedrigen Temperaturen, d. h. =18°C oder
» Kontrollieren Sie den Motorluftfilter regelmafig. noch weniger, ist eventuell eine zusatzliche Starthilfe

erforderlich. Beispiele hierfiir sind Kraftstoff-, Ol- und
KuhImittelheizgerat sowie zusétzliche Batterien. Lassen
Sie sich vom Fachhandler beraten.
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( ACHTUNG

Aufgrund hdherer Viskositat im Hydrauliksystem und
Motorolkreislauf bei Temperaturen unter 0°C kénnen
bei sofortiger Drehzahlerh6hung gré3ere technische
Schéaden auftreten.

Lassen Sie den Motor bei Temperaturen unter 0°C eine
gewisse Zeit bei niedriger Drehzahl laufen.

Je niedriger die AulBentemperaturen, desto langer die
Warmlaufphasen.

Beachten Sie die Druckanzeige des Hydrofilters!
Schalten Sie nicht zwei Batterien in Reihe um eine An-
lassspannung von 24 V zu erzeugen!

Treffen Sie, um eine Beschadigung des Laders zu vermei-
den und das Anlassen zu erleichtern, bei niedrigen Tem-
peraturen folgende Vorkehrungen:

Verwenden Sie die richtige Kihimittelmischung.
Verwenden Sie Motorschmierdl der richtigen Viskosi-
tatsklasse.

Verwenden Sie einen Dieselkraftstoff fir niedrige Tem-
peraturen.

Fillen Sie den Kraftstofftank am Ende der Arbeitsschicht
auf.

Achten Sie darauf, dass die Batterie immer ganz aufge-
laden ist.

Kaltstarthilfe einbauen (siehe Hinweis oben!)
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5.5 Zusatzausriustungen

Hydro-Anschluss zusatzlich Uber zusatzliches
Steuergerat

Die Funktion wird mit zusatzlichen Steuerhebel (Abb. 39)
rechts neben dem Fahrersitz geschaltet.

Mit dieser Funktion kénnen Sie zuséatzliche Hydraulikan-
schlisse betatigen. Diese Funktion ist notwendig, wenn die
serienmafiigen Hydraulikanschlusse fir bestimmte Anbau-
gerate nicht ausreichen.

Abb. 39
Zusatzlicher Steuer-
hebel

Druckloser Rucklauf

Fur manche Anbaugeréte ist ein druckloser Rucklauf erfor-
derlich. Der Anschluss fiir den Drucklosen Riicklauf befindet
sich vorn links an der Ladeschwinge (Abb. 40). Der An-
schluss ist so ausgefihrt, dass eine Verwechselung mit den
normalen Anschliissen der Zusatzhydraulik nicht moglich ist.

Abb. 40
Druckloser Riicklauf
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Elektrosteckdose am Hubgerist

Schalten Sie die Elektrosteckdose am Hubgerust (Abb.
41) mit dem vorgesehenen Kippschalter in der Instrumen-
tentafel.

Die Elektrosteckdose am Hubgerust ist zum Anschliel3en
von Anbaugeréaten notwendig, an denen bestimmte Funk-
tionen elektrisch betatigt werden.

Abb. 41
Elektrosteckdose am
Hubgerust

Hydro-Anschluss zusatzlich tber Umschaltventil

Die Funktion wird mit dem Schalter Pos 1 (Abb. 42) am
Multifunktionshebel geschaltet.

Mit dieser Funktion kénnen Sie zusatzliche Hydraulikan-
schlisse mit dem Multifunktionshebel betétigen. Diese
Funktion ist notwendig, wenn die serienmaRigen Hydrauli-
kanschlusse fir bestimmte Anbaugerate nicht ausreichen.
Sie kdnnen die serienmafligen Hydraulikanschlisse mit
dem den Steuerhebel fir die Zusatzhydraulik betatigen
und die zusatzlichen Hydraulikanschliisse mit dem Multi-
funktionshebel.

Das Schalten des Umschaltventils erfolgt wie bei ,Umschalt-
ventil legt Funktion Ein-/Auskippen auf Zusatzhydraulik*.
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Umschaltventil legt Funktion Ein-/Auskippen auf Zusatzhydraulik

Die Funktion wird mit dem Schalter Pos 1 (Abb. 42) am Abb. 42
Multifunktionshebel geschaltet. Mit dieser Funktion kon- Schalter Umschalt-
nen Sie die Betatigung der Hydraulikanschliisse auf den ventil
Multifunktionshebel schalten. Sie brauchen dann nicht den

Multifunktionshebel loslassen um die Zusatzhydraulik zu

betatigen. 1

Schalten des Umschaltventils:

» Driicken Sie den Taster Pos 1 (Abb. 42):

— Die Funktion ,Einkippen* betétigt den linken Hydrauli-
kanschluss.

— Die Funktion ,Auskippen” betatigt den rechten Hydrau-
likanschluss.

* Lassen Sie den Taster los Pos 1 (Abb. 42):
— Die Funktion ,Einkippen* kippt das Anbaugerat ein.
— Die Funktion ,,Auskippen” kippt das Anbaugerat aus.

< 0>
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6 ABSCHLEPPEN UND TRANSPORT

6.1 Abschleppen

A GEFAHR

ACHTUNG

Schleppen Sie den Lader nur dann ab, wenn Lenkung
und Bremsen funktionsfahig sind und er anders nicht
transportiert werden kann!

Schleppen Sie den Lader nur mit einer Abschleppstange
oder einem Abschleppseil ab!

Im Gefahrenbereich der Abschleppstange oder des
Abschleppseils dirfen sich wahrend des Abschlepp-
vorgangs keine Personen aufhalten!
Abschleppstange oder Abschleppseil dirfen nicht be-
schadigt sein und die Bruchlast muss mindestens das
Dreifache der Zugkraft der Zugmaschine betragen!
Die Zugmaschine muss uber eine ausreichend grol3e
Zugkraft verfugen! Der Fahrer der Zugmaschine und
der Fahrer des Laders mussen sich tber ihre Absichten
verstandigen und vorsichtig vorgehen!

Sichern Sie den Lader nach dem Abschleppen gegen
Wegrollen und unbefugtes Benutzen!

Gefahr des Beschadigens der Hydraulikanlage durch
Uberhitzung!

Schleppen Sie den Lader nur soweit ab, wie fur das
Bergen aus dem Gefahrenbereich notwendig ist, jedoch
maximal 500 Meter!

Die Geschwindigkeit fir das Abschleppen darf 5 km/h
nicht tberschreiten!

Verwenden Sie fur langere Strecken ein Transportgerat
oder setzen Sie den Lader vor Ort instand!
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Abschleppvorrichtung KurzschlieRen des Fahrantriebes

(A ACHTUNG 1 A GEFAHR

Die Abschleppvorrichtung darf nicht zum Ziehen von Unfallgefahr durch Kippen des Fahrerplatzes! Schleppen
Anhéangelasten benutzt werden! Sie den Lader erst ab, wenn der Fahrerplatz gesichert
ist!

ACHTUNG

Gefahr des Beschadigens der Hydraulikanlage!
Drehen Sie die Gewindebolzen Pos 1 (Abb. 44) nicht

Abb. 43 weiter als in Punkt 3 beschrieben ein, da sonst wichtige
Abschleppvorrichtung Teile der Ventile der Axialkolbenverstellpumpe zerstort
werden!

Drehen Sie nach dem Abschleppen die Gewindebolzen
bis zum Anschlag wieder heraus und sichern Sie die
Gewindebolzen mit den Sechskantmuttern Pos 2 (Abb.
44)! Der Fahrbetrieb ist sonst nicht mdglich.
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1.

2.
3.

Zum Abschleppen des Laders ist
es erforderlich, dass Sie den Fahr-
antrieb kurzschlie3en:

Abb. 44
KurzschlieBen des
Fahrantriebes

Kippen Sie den Fahrerplatz (siehe Kapitel Wartungs-
und Inspektionsarbeiten).

Ldsen Sie die Sechskantmuttern Pos 2 (Abb. 44).
Drehen Sie die Gewindebolzen Pos 1 (Abb. 44) soweit
ein, bis diese mit der Sechskantmutter abschliel3en.
Kippen Sie den Fahrerplatz zurtick und befestigen Sie
ihn wieder zum Abschleppen.

6.2 Transport

A ACHTUNG

Verladen und Transportieren Sie den Lader nur, wenn
alle Sicherheitsvorschriften erftillt sind!

Verladung und Transport durfen nur von erfahrenem,
geschultem Fachpersonal durchgefiihrt werden! Die
Verantwortung fur Verladung und Transport tragt immer
der Transporteur!




wL18 ABSCHLEPPEN UND TRANSPORT [MKONH

Blockieren des Knickgelenkes

A ACHTUNG

Blockieren Sie das Knickgelenk immer, bevor der Lader
auf einem Transportgerat verzurrt wird!

Betatigen Sie nicht die Lenkung bei blockiertem Knick-
gelenk!

Lésen Sie nach dem Transport zuerst die Einknicksi-
cherung!

Abb. 45
Einknicksicherung

Knickgelenk frei

Die Einknicksicherung Pos. 1 (Abb. 45) ist am Vorderwagen
an daflur angebrachten Bolzen befestigt und mit Federste-
ckern gesichert.

Fahren Sie den Lader so, dass er gerade steht.

Losen Sie die Federstecker.

Setzen Sie die Einknicksicherung Pos 1 um.

Sichern Sie die Einknicksicherung mit den Federste-
ckern.

Knickgelenk blockiert

A

L6ésen Sie die Blockierung in umgekehrter Reihenfolge.




Verladen des Laders auf ein Transportfahrzeug

102

Verladen mit Kran

A GEFAHR

N

A GEFAHR

Unfallgefahr durch unsachgeméanRe Verladung!
Reinigen Sie den Lader vor dem Verladen und Trans-
portieren von grobem Schmutz!

Verwenden Sie Transportgerate mit entsprechender
Tragféhigkeit (Beachten Sie das Betriebsgewicht des
Laders)!

Unfallgefahr durch Abstiirzen oder Abrutschen beim
Verladen des Laders!

Vorsicht beim Verladen und Transportieren bei Schnee
und Eis!

Unfallgefahr durch unsachgeméaRe Verladung!
Blockieren Sie, bevor Sie das Ladegeschirr anbringen,
das Knickgelenk mit der Einknicksicherung wie im Ka-
pitel »Blockierung des Knickgelenkes« beschrieben!
Verwenden Sie nur Hebemittel mit ausreichender Trag-
fahigkeit, die nicht beschadigt sind (Beachten Sie das
Betriebsgewicht des Laders)!

Sichern Sie den Lader nach dem Verladen auf das
Transportgerat wie im Kapitel »Sichern des Laders«
beschrieben!
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Verwenden Sie die mit den Aufklebern (Abb. 46) gekenn-
zeichneten Anschlagpunkte (Abb. 47) zum Einhé&ngen des
Ladegeschirrs!

Abb. 47
Anschlagpunkte

vorn

Abb. 46
Aufkleber Anschlag-
punkte

hinten




104

Selbstandiges Befahren eines Transportgerates

Verzurren des Laders

A GEFAHR

N

A GEFAHR

Unfallgefahr durch unsachgeméafRe Verladung!
Verwenden Sie nur ausreichend bemessene Verlade-
rampen die nicht beschadigt sind (Beachten Sie das
Betriebsgewicht des Laders).

Es darf sich kein Ol oder Fett auf der Transportflache
und den Verladerampen befinden!

Sichern Sie den Lader nach dem Befahren des Trans-
portgerates wie im Kapitel »Sichern des Laders«
beschrieben!

Blockieren Sie das Knickgelenk mit der Einknicksiche-
rung wie im Kapitel »Blockierung des Knickgelenkes«
beschrieben!

Unfallgefahr durch unsachgeméaRe Verladung!
Blockieren Sie das Knickgelenk immer, bevor der Lader
auf einem Transportgerat verzurrt wird!

Benutzen Sie Unterlegkeile um ein Verrutschen oder
Verrollen des Laders zu verhindern!

Verzurren Sie den Lader nur an den dafiir vorgesehenen
Anschlagpunkten wie in Abb. 50 dargestellt!
Verwenden Sie nur Verzurrmittel mit ausreichender Trag-
fahigkeit (Beachten Sie das Betriebsgewicht des Laders)!
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Verwenden Sie als Anschlagpunkte zum Verzurren des
Laders die Abschleppvorrichtung (Abb. 49) und die An-
schlagpunkte oben am Vorderwagen (Abb. 49).

Abb. 48
Aufkleber Verzurr-
punkte

Abb. 49
Verzurrpunkte

vorn

hinten




Verzurren des

Abb. 50
Laders
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7 MASSNAHMEN BEI AUSFALL DER ENERGIEVERSORGUNG

A GEFAHR

Unfallgefahr durch unkontrollierte Bewegung des Hub-
gerustes!

Kommt es zum Ausfall der Energieversorgung an dem
Lader, z.B. Ausfall des Motors, der Fahrhydraulik oder
der Arbeitshydraulik, ist das Hubgerust unmittelbar und
vorsichtig bis zum Boden abzusenken und die einzelnen
Steuerkreise der Arbeitshydraulik vom Restdruck durch
betéatigen der Stellhebel zu entlasten!

Bei Ladern mit Senkbremsventilen darf das Hubge-
rust ausschlief3lich, wie im Kapitel »Entlastung vom
Restdruck im Hydrauliksystem« beschrieben, von
geschultem Fachpersonal abgesenkt und der Restdruck
abgelassen werden!
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8 ENTLASTUNG VOM RESTDRUCK IM HYDRAULIKSYSTEM

A GEFAHR

Achtung Verletzungsgefahr! Ein feiner, unter hohem
Druck stehender, Hydraulikdlstrahl kann die Haut durch-
dringen! Suchen Sie sofort einen Arzt auf falls Ol in die
Augen oder die Haut eindringt!

Offnen Sie nur drucklose Hydrauliksysteme!

Auch bei einem auf horizontaler Flache geparkten Lader,
dessen Hubgerust ganz abgesenkt und dessen Motor
stillgesetzt ist, kann noch erheblicher Restdruck in Teilen
des Hydrauliksystems vorhanden sein!

Restdruck baut sich erst allmahlich ab. Soll ein Hydrau-
liksystem unmittelbar nach dem Stillsetzen getffnet wer-
den, missen Sie das System vorher drucklos machten!
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Gehen Sie zum Abbauen des Restdrucks in den Hydraulik- Abb. 51

kreisen folgendermafR3en vor (Die Reihenfolge der einzelnen Abbauen des Rest-
Arbeitsschritte ist einzuhalten): drucks

1. Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Betatigen Sie unmittelbar nach Abstellen des Motors Bild 1

alle Steuerhebel und Pedale des Hydrauliksystems in
alle Richtungen mehrmals!

4. Entlasten Sie den Hydrauliktank durch 6ffnen des Ein-
fullstutzens Bild 1 (Abb. 51).

5. Nehmen Sie durch Offnen des Riicklauffilters Bild 2
(Abb. 51) die Vorspannung vom System des Fahran-
triebes.
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Offnen der Senkbremsventile

,A ACHTUNG B'ei La_dern mit Senkbremsventilen an Hub- und Kippzylinder
sind die Ventile zu 6ffnen (Abb. 52).

Das Offnen der Senkbremsventile darf nur von ge-
schultem Fachpersonal durchgefiihrt werden! 1. Loésen Sie die Mutter Pos. 1.
Nach der Wartung/Instandsetzung sind die Senkbrems-
ventile wieder zu schlie3en bzw. in den urspringlichen 2. Drehen Sie die Schraube Pos. 2. heraus, bis sich das
Zustand zu versetzen! Hubgerist langsam absenkt.

Sollte sich das Hubgerist danach aufgrund von Reibung
oder ungeniigender Masse nicht senken lassen, miissen
Sie den Vorgang mit einem Seilzug oder Spangurten

unterstitzen.
Abb. 52 3. Drehen Sie die Schraube Pos. 2 wieder herein, sobald
Offnen der Senk- das Hubgerist ganz abgesenkt ist, und ziehen Sie die
bremsventile Mutter Pos. 1 wieder fest.

Bei Maschinen mit elektrisch entsperrbaren Senkbrems-
ventilen an Hub- und Kippzylinder muss, bei Motor- oder
1 Hydraulikausfall, die Zindung eingeschaltet sein und der
Schalter zum Entsperren betétigt sein, damit die Arbeits-
ausrustung am Boden abgesenkt werden kann.
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9 SICHERN DES LADERS

A ACHTUNG

Die nachstehenden Anweisungen gelten fir das Abstel-
len und Parken des Laders nach dem taglichen Betrieb,
den Transport des Laders, sowie und fiur alle Wartungs-,

Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten!

» Stellen Sie den Lader auf einem tragfahigen, ebenen
und trockenen Untergrund ab!

» Setzen Sie das Hubgerust ab!

e Ziehen Sie die Feststellbremse an und stellen Sie den
Motor ab!

¢ Schalten Sie alle elektrischen Schalter ab!

* Machen Sie alle Steuerkreise drucklos und bringen Sie
alle Stellhebel in Null-Stellung!

¢ Sichern Sie, falls erforderlich, den Lader mit dem Vor-
legkeil!

* Reinigen Sie den Lader von grobem Schmutz!

« Fdhren Sie eine Sichtprifung auf Dichtheit durch:
des Hydrauliksystems
des Kuhlsystems
des Kraftstoffsystems

» Fuhren Sie eine Sichtprifung auf Beschadigungen des
Laders durch, besonders der Reifen, der Anbaugerate
und der Verriegelung fiir die Anbaugeréate!

« Fillen Sie den Kraftstofftank und kontrollieren Sie die
anderen Betriebsstoffe!

» Sichern Sie den Lader gegen unbefugtes Benutzen:
Ziehen Sie den Zindschlissel ab
SchlieRen Sie Fenster, Tlren, Tankdeckel und Motor-
haube ab.
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10

WARTUNG UND INSPEKTION

10.1 Grundlegende Sicherheitshinweise zur Wartung und Inspektion

Betriebsanleitung

FlUhren Sie Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur aus,
wenn Sie die Betriebsanleitung gelesen und verstanden
haben!

Beachten Sie die grundlegenden Sicherheitshinweise
und alle an dem Lader angebrachten Warnhinweise!
Die Betriebsanleitung beschreibt die durchzufiihrenden
Arbeiten. Die Beschreibungen von Arbeitsablaufen ge-
ben jedoch nur erfahrenem Fachpersonal die notwen-
digen Hinweise!

Bewahren Sie die Betriebsanleitung standig an dem
Lader auf!

Personal

Das Wartungs- und Inspektionspersonal muss tUber
Sachkenntnis der Wartungs- und Inspektionsarbeiten
an dem Lader verfuigen! Die erforderliche Sachkenntnis
kann bei Schulungen durch den WACKER NEUSON-
Service erworben werden!

Fihren Sie Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur mit
geeigneter Arbeitskleidung und der persdnlichen Schutz-
ausrustung durch!

Tragen Sie bei Larmbelastigungen Gehorschutz!
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Lader und Anbaugerat sichern

Flhren Sie Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur
durch, wenn der Lader wie im Kapitel ,Sichern des La-
ders" beschrieben, gesichert ist!

Achtung Verletzungsgefahr! Ein angehobenes Hubge-
rast kann sich plotzlich senken und schwere Kérper-
verletzungen verursachen. Ist es fir Wartungs- und
Inspektionsarbeiten unumganglich unter angehobenem
Hubgerlst zu arbeiten, muss das Hubgerist mit einer
geeigneten Stltze gesichert werden!

Stellen Sie Anbaugerate so auf dem Boden ab, dass
beim Lésen mechanischer oder hydraulischer Verbin-
dungen keine Bewegungen stattfinden kénnen!
Sichern Sie bei Arbeiten im Knickbereich das Knickge-
lenk mit der Einknicksicherung!

Sichern Sie Ausristungen oder Bauteile, die an- oder
abgebaut oder in ihrer Einbaulage verandert werden
sollen, durch geeignete Hebezeuge oder Aufthange- bzw.
Abstltzvorrichtungen gegen unbeabsichtigtes Bewegen,
Verrutschen oder Herabfallen!

Reinigen Sie Tritte und Haltegriffe von Schmutz um sie
in griffsicherem Zustand halten!

113

Werkzeuge

Arbeiten Sie nur mit funktionstlichtigem und geeignetem
Handwerkzeug!

Reinigungsarbeiten

Reinigen Sie im Arbeitsbereich liegende Aggregate vor
Arbeitsbeginn! Dabei ist die Wahl der Reinigungsmittel
vom Material der zu reinigenden Teile abhangig! Gum-
mi- und Elektroteile dirfen nicht mit Lésungsmitteln oder
Dampf gereinigt werden! Wasser kann in der elektrischen
Anlage zu Kurzschlissen fuhren und neue Gefahren
verursachen! Keine Reinigungsmittel verwenden, die
gesundheitsschadliche oder leicht entziindliche Dampfe
entwickeln! Vermeiden Sie Hautkontakt mit Reinigungs-
mitteln! Tragen Sie Schutzhandschuhe!
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Umgang mit brennbaren Flussigkeiten

Rauchen Sie beim Umgang mit brennbaren Flissigkeiten
nicht und vermeiden Sie offenes Licht oder Feuer!
Loschen Sie Brande am Lader und brennende Flis-
sigkeiten nicht mit Wasser! Verwenden Sie geeignete
Loschmittel, wie Pulver-, Kohlendioxid- oder Schaum-
feuerldoscher!

Rufen Sie im Brandfall immer die Feuerwehr!

Umgang mit Kraftstoff, Olen und Fetten

Achtung! Verbriihungsgefahr durch heilRes Schmier- oder
Hydraulikol!

Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt mit Olen und
Fetten! Tragen Sie Schutzhandschuhe und Schutzbrille!
Verwenden Sie keine Kraftstoffe und Losungsmittel zur
Hautreinigung!

Beheben Sie OI- und Kraftstoff- Undichtigkeiten sofort!
Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Lassen Sie Ol
und 6lhaltige Abfalle nicht ins Erdreich oder Gewasser
gelangen!

Ausgelaufenes Ol bzw. ausgelaufener Kraftstoff ist sofort
mit einem Bindemittel aufzusaugen und von anderem
Abfall getrennt, umweltgerecht zu entsorgen!

Auch biologisch abbaubares, ,umweltfreundliches® O,
muss wie jedes andere Ol auch, getrennt entsorgt wer-
den!
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Restdruck in dem Hydrauliksystem

Achtung Verletzungsgefahr! Ein feiner, unter hohem
Druck stehender, Hydraulikdlstrahl kann die Haut durch-
dringen! Suchen Sie sofort einen Arzt auf falls Ol in die
Augen oder die Haut eindringt!

Offnen Sie nur drucklose Hydrauliksysteme!

Auch bei einem auf horizontaler Flache geparkten Lader,
dessen Hubgeriust ganz abgesenkt und dessen Motor
stillgesetzt ist, kann noch erheblicher Restdruck in Teilen
des Hydrauliksystems vorhanden sein!

Restdruck baut sich erst allmahlich ab. Soll ein Hydrau-
liksystem unmittelbar nach dem Stillsetzen gedffnet wer-
den, missen Sie das System vorher drucklos machten!
Bei Ladern mit Senkbremsventilen an Hub- oder/und
Kippzylinder miissen Sie zum Absenken des Hubge-
ristes die Ventile, wie im Kapitel ,Entlastung vom Rest-
druck im Hydrauliksystem® beschrieben, offnen!

Verschraubungen, Rohrleitungen, Hydraulikschlau-
che

* Lassen Sie Undichtigkeiten im Leitungssystem sofort
beheben!

* Achtung Verletzungsgefahr! Ein feiner, unter hohem
Druck stehender, Hydraulikdlstrahl kann die Haut durch-
dringen! Suchen Sie sofort einen Arzt auf falls Ol in die
Augen oder die Haut eindringt!

» Suchen Sie nicht mit den Handen nach Lecks! Verwen-
den Sie zur Lecksuche ein Stiick Pappe oder Papier,
auf dem Sie ausgetretene Olspritzer erkennen kénnen!

* Reparieren Sie beschadigte Rohrleitungen und Hydrau-
likschlauche nicht, sondern ersetzen Sie diese sofort
durch Neue, auch dann, wenn nur Durchfeuchtungen
sichtbar sind!
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Motorabgase

Achtung Vergiftungsgefahr! Motorabgase sind gesund-
heitsschéadlich! Atmen Sie keine Motorabgase ein!
Saugen Sie bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten, die
in geschlossenen Raumen durchgefiihrt werden, die
Abgase mit einer Absauganlage ab und beliften Sie
den Raum gut!

Batterien

Achtung Explosionsgefahr! Batterie geben explosions-
gefahrliche Gase ab! Vermeiden Sie Rauchen, Feuer
oder offenes Licht in der Nahe von Batterien!

Achtung Explosionsgefahr! Legen Sie kein Werkzeug
auf der Batterie ab - Kurzschlussgefahr! Bei einem Kurz-
schluss der Pole entstehen Funken, die austretende
Batteriesduregase entziinden!

Achtung Verletzungsgefahr! Batteriesaure ist atzend!
Verhindern Sie Kontakt von Batteriesaure mit Haut, Au-
gen, Mund und Kleidungsstiicken! Tragen Sie Schutz-
handschuhe und Schutzbrille! Spilen Sie bei Kontakt
mit Batteriesaure die kontaminierte Korperstelle sofort
mit viel klarem Wasser! Suchen Sie einen Arzt auf!
Legen Sie Schmuck und Uhren aus Metall immer ab,
bevor Sie Arbeiten an der Batterie oder der elektrischen
Anlage vornehmen!

Entsorgen Sie Altbatterien umweltgerecht und getrennt
von anderem Abfall!
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Elektrische Anlage

Halten Sie beim Abklemmen der Batterie immer die
richtige Reihenfolge ein!

— Abklemmen: Erst Minuspol und dann Pluspol!

— Anklemmen: Erst Pluspol und dann Minuspol!

Klemmen Sie vor Arbeiten an der elektrischen Anlage,
bei denen Werkzeuge, Ersatzteile usw. mit elektrischen
Bauteilen oder Kontakten in Bertihrung kommen kénnen,
immer die Batterie ab!

Klemmen Sie vor Schweilarbeiten immer die Batterie
ab!

Nach der Wartung

Bringen Sie nach Beendigung von Wartungs- und In-
spektionsarbeiten alle Schutzeinrichtungen wieder an!
Starten Sie den Motor erst, wenn an dem Lader nicht
mehr gearbeitet wird und sich keine Personen mehr im
Gefahrenbereich aufhalten!

Starten Sie den Motor nur vom Fahrersitz aus!

Fuhren Sie nach Beendigung von Wartungs- und In-
spektionsarbeiten eine Funktionspriifung mit dem Lader
durch!
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10.2 Wartungs- und Inspektionsintervalle
Tagliche Wartung
Fuhren Sie folgende Arbeiten durch:

* Maschine reinigen

« Luftfilter reinigen

» Kontrolle auf allgemeine Schaden

» KihImittelstand bzw. -zustand prifen

* Motorélstand bzw. -zustand prifen

« Kontrolle der Motorleckagen

* Hydraulikdlstand prifen

* Hydrauliksystem kontrollieren

» Bremsflissigkeitsstand kontrollieren

» Reifenzustand sowie Reifendruck prifen
» Alle Schrauben auf festen Sitz priifen

» Kontrolle der Radschrauben

» Funktion der Bremsanlage prifen

» Scheibenwaschanlage sowie Wasserstand priifen

Sitzgurt priifen

Kontrolle von Instrumenten und Kontrollleuchten sowie
akustischen Warneinrichtungen

Elektrische Anlage kontrollieren

FuRbremse kontrollieren

Hydraulische Lenkung priifen

Funktion der Hydraulikgerate prufen

Anbaugerate prufen

Auspuff auf Defekte bzw. ibermafige Rauchentwicklung
prifen

Fettschmierung It. Schmierplan

Arbeitswerkzeuge abschmieren

ROPS- Aufbau kontrollieren (alle Befestigungsschrauben
missen vorhanden und angezogen sein)
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Wochentliche Wartung

Fuhren Sie folgende Arbeiten durch:

Kraftstofffilter Vorabscheider (falls vorhanden) reinigen
Achsen auf Dichtheit prifen

Hydraulik6l- und Wasserkuhler auf Dichtheit und Ver-
schmutzung prifen

AuReren Zustand der Kiihler bzw. der Schl&uche priifen
Spannung und Zustand des Lifterriemens kontrollieren
Saurestand der Batterie prifen

Anbaugerate kontrollieren

Kolbenstangen der Hydraulikzylinder kontrollieren

* Verlegung von Schlduchen und Rohrleitungen priifen

» Luftfilterschlauch kontrollieren

* Verlegung der el. Leitungen prifen (Scheuern/Schaden)

+ Olschmierung aller Hebel

+ Olschmierung aller Seilziige und Scharniere

* Alle Schrauben nachziehen

* Besondere Beachtung der Motoraufhdngung sowie
Achsbefestigung

» Fuhren Sie die allgemeine Sicherheitskontrolle durch
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Inspektion bei 500 Betriebsstunden

A ACHTUNG

i | HINWEIS

Das Wartungs- und Inspektionspersonal muss uber
Sachkenntnis der Wartungs- und Inspektionsarbeiten
an dem Lader verfugen!

Beachten Sie die Betriebsanleitung des Motors!

Diese Inspektion ist einmalig nach den ersten 500
Betriebsstunden durchzufiihren. Sollte der Lader 500
Betriebsstunden im ersten Betriebsjahr nicht erreichen,
so ist diese Inspektion einmalig 12 Monate nach Inbe-
triebnahme durchzufihren!

Durchzufiihrende Arbeiten (bitte ankreuzen)

Getriebe, Motor und Hydrauliksystem auf Leckagen priifen

500 Stunden
Inspektion

Hydraulik-, Wasser- und Hydraulikélkihler auf Verschmutzung prifen

Kihlmittelstand und Frostschutz Gberprifen

Spannung und Zustand des Keilriemens priifen

Verlegung der Schlauche und Rohrleitungen prifen

Kolbenstangen der Hydraulikzylinder kontrollieren

Luftfilterschlauch prifen

Verlegung der Bowdenziige und el. Leitungen priifen

Alle Schrauben nachziehen, besondere Beachtung der Motoraufhangung sowie der Achsbefestigung und der

Gelenkwelle

IR
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500 Stunden

Durchzufuihrende Arbeiten (bitte ankreuzen) Inspektion

Gummipuffer der Motoraufhdngung prufen

Saurestand der Batterie prifen

Prifen: Instrumente, Kontrollen + akustische Warneinrichtungen

Elektrische Anlage kontrollieren

FuRbremse und Feststelloremse prifen, ggf. einstellen

Hydraulische Lenkung priifen

Beleuchtungsanlage prifen — (falls vorhanden)

Auspuffanlage prifen

Gelenkzapfen und Gelenkbuchsen prufen

Mittelgelenkbolzen und -lager prifen

Leerlauf-Drehzahl kontrollieren

Motorhaubenverriegelung und Tirverriegelung auf Funktion priufen, ggf. einstellen

Reifenzustand sowie Reifendruck prufen

Motorol und -filter wechseln

LR

Kraftstofffilter wechseln — Vorfilter reinigen
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500 Stunden

Durchzufiuihrende Arbeiten (bitte ankreuzen) Inspektion

Kraftstoffforderpumpe reinigen (nur Deutz Motore)

Luftfilter reinigen ggf. austauschen

Ventilspiel einstellen

Hydraulikél wechseln

Hydro-Rucklauffilter wechseln

Hydro-Druckfilter wechseln

Olwechsel im Verteilergetriebe

Olwechsel in den Achsen

Alle Schmiernippel abgeschmiert? ggf. abschmieren

Gelenkwellen abschmieren

Olschmierung aller Hebel, Bowdenziige und Scharniere

(LT

Alle Olstande kontrollieren

Nach dieser Inspektion gelten die folgenden Inspektionsintervalle
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Inspektionsintervalle

A ACHTUNG

i | HINWEIS

Das Wartungs- und Inspektionspersonal muss uber
Sachkenntnis der Wartungs- und Inspektionsarbeiten
an dem Lader verfligen!

Beachten Sie die Betriebsanleitung des Motors!

Die im Inspektionsplan aufgefiihrten Wartungsarbeiten
sind danach durchzufiihren, welches Intervall zuerst
erreicht wird, d.h. wenn entweder die Betriebsstunden-
zahl erreicht wird, oder die im Plan angegebene Zeit
abgelaufen ist!

Am Ende dieser Betriebsanleitung finden Sie das Form-
blatt »Inspektionsnachweise«, in dem die Durchge-
fuhrten Inspektionen eintragen werden muissen!
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Betriebsstun-

den: 250, 750,  Betriebsstun-
1000, 1250, den: 1500,
1750, 2000, 2500, 3500,
2250, 2750, 4500, usw.

Durchzufiihrende Arbeiten monatlich jahrlich

3000, usw.

Getriebe, Motor und Hydrauliksystem auf Leckagen prifen X X X X
Hydraulik- und Wasserkuhler auf Verschmutzung prufen X X X X
Kihlmittelstand und Frostschutz Gberprifen X X X X
Spannung und Zustand des Keilriemens priifen X X X X
Verlegung der Schldauche und Rohrleitungen prifen X X
Kolbenstangen der Hydraulikzylinder kontrollieren X X
Luftfilterschlauch prifen X X X X
Verlegung der Bowdenziige und el. Leitungen priifen X X
AIIe_Schrauben nachz_iehen besondere Beachtung der Motoraufhdngung X X
sowie der Achsbefestigung und der Gelenkwelle

Saurestand der Batterie prifen X X X X
Batterieklemmen reinigen bzw. Sauredichte prifen X X
Prifen: Instrumente, Kontrollen + akustische. Warneinrichtungen X X X X
Elektrische Anlage kontrollieren X X X X
FuBbremse und Feststellboremse priifen, ggf. einstellen X X X X




125

Betriebsstun-

den: 250, 750,  Betriebsstun-
1000, 1250, den: 1500,
1750, 2000, 2500, 3500,
2250, 2750, 4500, usw.
3000, usw.

Hydraulische Lenkung prifen X

Durchzufiihrende Arbeiten monatlich jahrlich

Beleuchtungsanlage prufen — (falls vorhanden) X

Auspuffanlage prifen

Gelenkzapfen und Gelenkbuchsen prufen

Mittelgelenkbolzen und -lager priifen

Uberdruckventile des Hydrauliksystems priifen

Leerlauf-Drehzahl kontrollieren X

Drehzahl max. belastet und unbelastet kontrollieren

Anlasser und Lichtmaschine priifen (Motorhandbuch)

XXX [X[X[X|X|X|X|[X

Gliihkerzen und Einspritzdisen prifen (Motorhandbuch)

XIX[X[X[X[|X|X|X|X|[X]|X

Ventilspiel prifen, ggf. einstellen

Bei Deutz Motoren: prufen des Zahnriemen fir Motorsteuerung und, falls
vorhanden, flr Nebentrieb (nicht nachspannen, Wechsel alle 5 Jahre oder
nach 4500 Bh)

Einspritzdusen prifen (alle 3000 Betriebsstunden)

x
x

Motorhaubenverriegelung auf Funktion prifen, ggf. einstellen X X X X
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Betriebsstun-

den: 250, 750,  Betriebsstun-
Durchzufiihrende Arbeiten iggg %ggz 3230133,30 monatlich jahrlich

2250, 2750, 4500, usw.

3000, usw.
ROPS/FOPS- Aufbau prifen X X
Reifenzustand sowie Reifendruck prufen X X X X
Motordl und -filter wechseln X X X
Kraftstofffilter wechseln — Vorfilter reinigen X X
Kraftstoffférderpumpe reinigen (bei Deutz-Motoren) X X
Luftfilter reinigen ggf. austauschen X X X X
Hydraulikél wechseln X X
Hydro-Rucklauffilter wechseln X X
Druckfilter (Erstwechsel nach 500 Bh., weitere nach Bedarf)
Olwechsel im Verteilergetriebe X X
Olwechsel in den Achsen X X
KuhImittel wechseln — alle 2 Jahre
Alle Schmiernippel abgeschmiert? ggf. abschmieren X X X X
Gelenkwellen abschmieren (Kreuz- und Schiebegelenk) X X X X
Olschmierung aller Hebel, Bowdenziige und Scharniere X X X X
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Betriebsstun-
den: 250, 750,  Betriebsstun-
1000, 1250, den: 1500,

Durchzufiihrende Arbeiten 1750, 2000, 2500, 3500, monatlich jahrlich
2250, 2750, 4500, usw.
3000, usw.

Alle Olstande kontrollieren X X

Uberpriifung gemaR UVV X X

Ventilspiel Perkins 400er Serie: Einlass und Auslass 0,2 mm bei kaltem Motor
Ventilspiel Perkins 1000er Serie: Einlass 0,2 mm und Auslass 0,45 mm bei kaltem Motor
Ventilspiel Deutz 2011er Serie: Einlass 0,3 mm, Auslass 0,5 mm bei kaltem Motor
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10.3 Schmierplan

Schmieren Sie alle Schmierstellen taglich mit wasserbestandigem Mehrzweckfett ab! Schmieren Sie alle anderen be-
weglichen Teile wie Handbremshebel, FuRpedale, Bowdenziige usw. mit der Olkanne ab!

Abb. 53
Schmierstellen
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Pos Schmierstelle Anzahl Nippel Pos Schmierstelle Anzahl Nippel
1  Zugstange vorn [1] 11 Drehpunkt Werkzeugaufnahme [2]
2 Hubzylinder vorn [2] 12 Umlenkhebellagerung [1]
3 Kippzylinder vorn [1] 13 Mittelgelenklager oben [2]
4  Zugstange hinten [1] 14 Lenkzylinder vorn [1]
5  Hubzylinder hinten [2] 15 Mittelgelenklager unten [1]
6 Lagerung der Hubgerist [2] 16 Brems- Inchpedallagerung [2]
7  Kippzylinder hinten [1] 17 Lenkzylinder hinten (von unten) [1]
8  Gaspedallagerung [1] 18 Scharnier Heckplatte [2]
9  Scharnier Sitzhaube [2] 19 Gelenkwelle vorn [1]

10 Verriegelungshbolzen [2] 20 Gelenkwelle hinten [1]
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10.4 Reinigung des Laders

A GEFAHR

( ACHTUNG

Unfall und Verletzungsgefahr!

Um den Lader in einem sicheren und technisch ein-
wandfreien Zustand zu halten ist eine tagliche Reinigung
notwendig! Beachten Sie besonders die Handgriffe,
Trittbretter und Bedienelemente!

£3| UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen!

Reinigen Sie den Lader nur an einem geeigneten Platz,
wo das Abwasser umweltgerecht gesammelt werden
kann!

Fangen Sie kontaminiertes Abwasser auf und entsorgen
Sie es umweltgerecht!

Achten Sie beim Reinigen des Laders besonders auf
dessen Unterseite! An Motor und Getriebe darf sich kein
Schlamm ansammeln!

Stellen Sie sicher, dass der Kuhler an jeder Stelle durch-
gangig sauber ist!

Beschéadigen Sie beim Reinigen des Kihlers mit einem
Hochdruckreiniger nicht die Kihlerlamellen!

Decken Sie immer vor einer Motorwéasche den Ansaug-
stutzen des Luftfilters ab!

A ACHTUNG

Reinigen Sie empfindliche elektrische Bauteile (Arma-
turenkasten, Lichtmaschine, Kompaktstecker, Multifunk-

tionshebel usw.) nicht mit einem Hochdruckreiniger!
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i | HINWEIS

Reinigen Sie den Lader, solange er neu ist (in den ersten
drei Monaten), nur mit einem Schwamm!

Da der Lack im Untergrund dann noch nicht voll durch-
gehartet ist, kann es beim Reinigen mit einem Hoch-
druckreiniger zu Lackschaden kommen.

Beachten Sie beim Reinigen des Laders mit einem
Hochdruckreiniger:

Wasserdruck maximal 130 bar.

Wassertemperatur maximal 80°C.

Halten Sie beim Reinigen die Dise des Hochdruck-
reinigers nicht zu dicht an die Aufkleber und andere
empfindliche Teile, damit nichts beschadigt wird!
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10.5 Allgemeine Sicherheitskontrolle

A ACHTUNG

Beseitigen Sie die bei der Sicherheitskontrolle festge-
stellten Schaden umgehend! Beschadigte Teile miissen
sofort repariert oder erneuert werden! Der Lader darf
erst nach fachgerechter Beseitigung der Schaden be-
nutzt werden!

Kontrollieren Sie:

alle Stahlteile auf Schaden und geldste Schraubenver-
bindungen, besonders den ROPS- Schutzaufbau,

den Zustand des Sicherheitsgurtes,

das Schnellwechselsystem fur die Anbaugerate,

dass alle Gelenkzapfen in der richtigen Lage sind und
von ihren Feststelleinrichtungen abgesichert werden,
dass Trittbrett und Handgriffe in Ordnung sind und gut
sitzen,

Kabinenscheiben auf Briche und Risse,

den Zustand der Ruckstrahler und der Beleuchtung
einschlie3lich der Arbeitsscheinwerfer,

die Reifen auf Schaden und eingedrungene scharfkan-
tige Gegensténde,

den Zustand aller Warn- und Hinweisaufkleber!
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10.6 Spezifikationen und Fiillmengen ( i | HINnWEIS ]

Verbindlich fir die Olfullungen ist der Olstand bis zu
den Markierungen der Messstabe bzw. der Kontroll-

schrauben!
Position Fassungsvermdgen (in Liter) Flassigkeit / Schmiernippel Spezifikation
Kraftstofftank 21 Dieselkraftstoff DIN 51601 handelstiblich, siehe
Motorbuch
Motord! mit Eilter 4 Motordl SAE 10 W 40 Umgebungs- API CG-4 / APl CH-4
temperatur -20°C bis +40°C siehe Motorbuch
Inhalt Kiihlsvstem 43 Wasser mit handelstblichem HD- HD- Kihl- / Frostschutzmittel: ASTM
Y ’ Kuhl- / Frostschutzmitte D4985
Fillmenge kompl. je Achse 2,5 S
Verteilergetriebe 08 Getriebedl SAE 90 GL 5
Hydraulikanlage komplett 26,5 Hydraulikél HLP ISO VG 46
Hydrauliktank 18 Hydraulikél HLP ISO VG 46

Fettschmierstellen Mehrzweckfett wasserbestandig
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10.7 Wartungs- und Inspektionsarbeiten

10.7.1 Kippen des Fahrerplatzes

A ACHTUNG

A GEFAHR

Fuhren Sie Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur
durch, wenn der Lader wie im Kapitel »Sichern des
Laders« beschrieben, gesichert ist!

i | HINWEIS

Um Wartungs- und Inspektionsarbeiten besser durch-
fuhren zu kdnnen, ist es moglich den Fahrerplatz zur

rechten Seite zu kippen.

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile!

Kippen Sie den Fahrerplatz nicht bei laufendem Motor!
Verletzungsgefahr durch ungewolltes Kippen des Fah-
rerplatzes!

Vergewissern Sie sich, dass die Verriegelung des Fah-
rerplatzes richtig einrastet, wenn Sie den Fahrerplatz
zurlickkippen.

ACHTUNG

Entfernen Sie alle Werkzeuge und Gegenstande vom
Motor und aus dem Motorraum bevor Sie den Fahrer-

platz zurtickkippen!
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i HINWEIS ) Abb. 54 Kippen des Fahrerplatzes

Gegebenfalls muss der Fahrersitz auf der Langsverstel-
lung ein wenig nach vorn geschoben werden.

Der gekippte Fahrerplatz wird durch ein Halteseil ge-
sichert.

1. Entfernen Sie lose Gegenstande vom Fahrerplatz.

2. Sorgen Sie fir ausreichend Platz rechts neben dem
Lader.

3. Losen Sie die Verriegelung des Fahrerplatzes durch
Drucken in Pfeilrichtung Pos. 1 (Abb. 54).

4. Fassen Sie den Fahrerplatz am Griff und kippen Sie ihn
ganz auf.
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10.7.2 Wartung des Motors

Motorolstand kontrollieren

A GEFAHR

-~

ACHTUNG

Verletzungsgefahr durch heil3e und bewegliche Teile!
Offnen Sie niemals den Fahrerplatz bei laufendem Mo-
tor!

Lassen Sie den Motor abkiihlen oder verwenden Sie
Schutzhandschuhe!

\

ACHTUNG

Warten Sie den Motor entsprechend den in dieser Be-
triebsanleitung angegebenen Inspektionsintervallen

und beachten Sie besonders die Betriebsanleitung des
Motors!

Der Olstand darf nie unter der Markierung »Minimum«
am Olmessstab sinken!

Beim Oleinfiillen darf die Markierung »Maximum« am
Olmessstab nie tiberschritten werden!

Abb. 55
Motorélstand kontrol-
lieren / Ol auffiillen
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Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache

ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Warten Sie eine Minute.

Offnen Sie den Fahrerplatz.

Ziehen Sie den Olmessstab (linke Motorseite: Pos. 1

Abb. 55) heraus.

Wischen Sie den Olmessstab mit einem sauberen, fa-

serfreien Putzlappen ab.

8. Stecken Sie den Olmessstab wieder ein.

9. Ziehen Sie den Olmessstab wieder heraus.

10.Kontrollieren Sie den Olstand. Der Olstand muss zwi-
schen den Markierungen ,Minimum* und , Maximum®
stehen!

11. Stecken Sie nach der Olstandskontrolle den Olmessstab

wieder ein!

ok wnN

~
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Motorol auffullen

|

i | HINWEIS ]

Verwenden Sie die richtige Olsorte (siehe Kapitel »Spe-
zifikationen und Fillmengen«)!.

Liegt der Olstand unter der Markierung ,Maximum* muss
Ol nachgefiillt werden:

el N

o

Offnen Sie den Oleinfiillstutzen Pos. 2 (Abb. 55).
Fullen Sie Motordl nach.

Kontrollieren Sie den Olstand.

Fullen Sie solange Motorél nach, bis der Olstand auf
der Markierung ,Maximum® steht.

VerschlieBen Sie den Oleinfiillstutzen Pos. 2 (Abb. 55).
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Motorolwechsel

A GEFAHR . Bringen Sie den Motor auf Betriebstemperatur.

2. Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
Verbriihungsgefahr durch hei3es Motordl! ab und ziehen Sie die Feststellboremse an.
Senken Sie das Hubgeriist ganz ab.
Stellen Sie den Motor ab.
Stellen Sie einen ausreichend bemessenen Auffangbe-
hélter unter die Ablasséffnung.
Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Fangen Sie altes 6. Schrauben Sie den Verschlussstopfen Pos. 1 ab und
Motor6l auf und entsorgen Sie es umweltgerecht! schrauben Sie den mitgelieferten Schlauch Pos. 2 an
(Abb. 56). Das Ol fliest nun aus dem Motor heraus.

[N

arw

3| UMWELTHINWEIS

i | HINWEIS

Verwenden Sie einen ausreichend bemessenen Auf-
fangbehalter fur das alte Motor6l und verwenden Sie
die richtige Olsorte (siehe Kapitel »Spezifikationen
und Fullmengen«)!
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Abb. 56 Wenn das Motordél abgelaufen ist:
Motorélablasséffnung

1. Wechseln Sie den Motordlfilter (siehe Abschnitt ,Motor-

olfilter wechseln®)
2. Schrauben Sie den mitgelieferten Schlauch Pos. 2 ab
1 und schrauben Sie den Verschlussstopfen an.
3. Offnen Sie den Oleinfullstutzen.
4. Fillen Sie Motordl in den Oleinfiillstutzen ein, bis der
Olstand die Markierung ,Maximum* erreicht hat.

5. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn solange im
Leerlauf laufen, bis die Motordldruckkontrollleuchte er-
lischt.

6. Kontrollieren Sie den Olstand und fiillen Sie, falls erfor-
derlich, Ol bis zur Markierung ,Maximum® auf.
VerschlieRen Sie den Oleinfiillstutzen.

8. Entsorgen Sie das alte Motor6l umweltgerecht.

~
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Motorolfilter wechseln

A GEFAHR

Verbriihungsgefahr durch hei3es Motordl!

3| UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Fangen Sie altes
Motor6l auf und entsorgen Sie es umweltgerecht!

i | HINWEIS

Der Motorolfilter enthalt ein Umgehungsventil, das beim
verstopften Filter 6ffnet.

Der Motorolfilter befindet sich auf der linken Motorseite
(Abb. 57).

1. Schrauben Sie den Seitendeckel hinter dem linken Hin-
terrad ab.

2. Stellen Sie einen Auffangbehalter fur auslaufendes Ol
unter den Motordlfilter.

3. Schrauben Sie den Motordlfilter Pos. 1 (Abb. 58) ab.

4. Reinigen Sie die Dichtflache des Filtertragers Pos. 2
(Abb. 58).

5. Olen Sie die Gummidichtung des neuen Motordlfilters
Pos. 3 (Abb. 58) leicht ein.

6. Schrauben Sie den neuen Motordlfilter an, bis die Gum-
midichtung gut anliegt.

7. Ziehen Sie den neuen Motoroélfilter mit einer weiteren
halben Umdrehung von Hand fest.

8. Kontrollieren Sie den Olstand und fiillen Sie, falls erfor-
derlich, Ol bis zur Markierung ,Maximum® auf.

9. Schrauben Sie den Seitendeckel hinter dem linken Hin-
terrad wieder an.

10.Entsorgen Sie den alten Motorélfilter umweltgerecht.
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Abb. 57
Lage des Motoroffil-
ters

Abb. 58
Motoroffilter
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10.7.3 Wartung des Kraftstoffsystems

Der Kraftstoff durchflie3t vom Tank aus einen Vorfilter und
ein Sieb mit Wasserabscheider und wird dann von einer
elektrischen Forderpumpe durch den Hauptfilter zur Ein-
spritzpumpe gefordert.

Der Vorfilter und der Wasserabscheider befinden sich an
der rechten Seite des Laders unter dem Motor. Sie sind
von unten zuganglich. Der Hauptffilter und die Férderpumpe
befinden sich im Motorraum. Sie werden durch Kippen des
Fahrerplatzes zuganglich.

( ACHTUNG

Warten Sie die Kraftstoffanlage entsprechend den in
dieser Betriebsanleitung angegebenen Inspektionsin-
tervallen!

Verwenden Sie nur sauberen und hochwertigen Diesel-
kraftstoff! Verwenden Sie kein Benzin!

&3] UMWELTHINWEIS

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch heil3e und bewegliche Teile!
Offnen Sie niemals den Fahrerplatz bei laufendem Mo-
tor!

Explosions- und Feuergefahr! Rauchen Sie beim Um-
gang mit Kraftstoff nicht und vermeiden Sie offenes Licht
oder Feuer! Verwenden Sie kein Benzin zur Beimischung
in den Dieselkraftstoff!

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Fangen Sie aus-
laufenden Kraftstoff auf und entsorgen Sie ihn umwelt-
gerecht!

1 | HINWEIS

Erneuern Sie immer alle Kraftstofffilter gleichzeitig!
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Wartung des Wasserabscheiders

1.

Stellen Sie einen Auffangbehéalter unter den Wasserab-
scheider Pos. 1 (Abb. 59).

. Ldsen Sie die Ablassschraube vom Schauglas Pos. a

(Abb. 59).

Das angesammelte Wasser lauft nun heraus.

Ziehen Sie die Ablassschraube wieder fest wenn das
angesammelte Wasser abgelaufen ist.

Kontrollieren Sie das Filtersieb im Wasserabscheider. Falls
erforderlich:

5.
6.
7.

Schrauben Sie das Schauglas ab und reinigen Sie es.
Reinigen oder erneuern Sie das Filtersieb.
Schrauben Sie das Schauglas wieder an.

WARTUNG UND INSPEKTION

Abb. 59
Kraftstoff- Wasserab-
scheider und Vorfilter

143
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Kraftstoff- Vorfilterwechsel

(

i | HINWEIS ]

Der Kraftstoff- Vorfilter Pos. 2 (Abb. 59) kann nur kom-
plett mit Gehause gewechselt werden!

ogakwd

Stellen Sie einen Auffangbehalter unter den Kraftstoff-
Vorfilter Pos. 2 (Abb. 59).

Losen Sie die Schlauchschellen vom Kraftstoff- Vorfilter.
Ziehen Sie die Kraftstoffschlauche ab.

Erneuern Sie den Kraftstoff- Vorfilter.

SchlieBen Sie die Kraftstoffschlauche an.

Befestigen Sie die Schlauchschellen vom Kraftstoff-
Vorfilter.

Kraftstoff- Hauptfilterwechsel

1.

n

©o~N®

Stellen Sie einen Auffangbehalter unter den Kraftstoff-
Hauptfilter Pos. 3 (Abb. 60).
Schrauben Sie die Schraube Pos. a (Abb. 60) ab.

. Lésen Sie den Kraftstoff- Hauptfilter Pos. 3 (Abb. 61)

ab.

. Reinigen Sie die Dichtflachen des Filtertragers und des

Filterdeckels Pos. c. (Abb. 61).

Erneuern Sie die die Dichtungen Pos. b (Abb. 61).
Benetzen Sie die neuen Dichtungen mit Dieselkraftstoff
und achten Sie darauf, dass sie ordnungsgemaf sitzen.
Erneuern Sie den Kraftstoff- Hauptfilter.

Setzen Sie den Filterdeckel an.

Ziehen Sie die Schraube Pos. a (Abb. 60) fest.
Entliften Sie das Kraftstoffsystem.
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Abb. 60 Abb. 61
Lage des Kraftstoff- Kraftstoff- Hauptfilter-
wechsel

Haupffilters

......
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Kraftstoffsystem entliften
1. Fdllen Sie den Kraftstofftank.

2. Schalten Sie den Zindschliissel in Stellung 2 (Betrieb),
sodass die el. Kraftstoffforderpumpe arbeitet.

3. Warten Sie 1 Minute, das System entluftet sich selbst-
standig.

4. Der Motor ist startbereit!

Abb. 62
Kraftstoffsystem
entlften
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10.7.4 Wartung des Luftfilterungssystems

Der Lader ist mit einem Trockenluftfilter zur Filterung der ( ACHTUNG
Motoransaugluft ausgerustet. Der Trockenluftfilter besteht
aus einem einem Hauptfilter- und einem Sicherheitsfilter- Warten Sie den Luftfilter entsprechend den in dieser
element. Der Trockenluftfilter wird durch Kippen des Fah- Betriebsanleitung angegebenen Inspektionsintervallen!
rerplatzes zugéanglich. Es kdnnen Motorschaden eintreten, wenn der Motor
. ungereinigte Luft ansaugt!
A GEFAHR Lassen Sie den Motor niellaufen, wenn Teile der Luft-
ansauganlage abgebaut sind!

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile! Erneuern Sie beschadigte Luftfilter sofort!

Kippen Sie niemals den Fahrerplatz bei laufendem Mo-

tor!

Verletzungsgefahr durch heil3e Teile!
Lassen Sie den Motor abkiihlen oder verwenden Sie
Schutzhandschuhe!




148

Luftfilter- Staubventil Hauptluftfilterelement kontrollieren / reinigen /
wechseln
Kontrollieren Sie ob der Ausgangschlitz am Staubventil Pos. .

1 (Abb. 63) frei ist. Entfernen Sie Staubablagerungen durch ACHTUNG
Zusammendriicken des Ventils. =

Reinigen oder erneuern Sie das Hauptfilterelement Pos.
1 (Abb. 64) bei den Inspektionen oder wenn zwischen
3 den Inspektionsintervallen im Schauglas in der War-
tungsanzeige Pos. 3 (Abb. 63) der rote Deckel sichtbar
ist!

Driicken Sie zum Zuriickstellen der Anzeige den Knopf
Pos. a (Abb. 63)!

Abb. 64
Luftfilter-Elemente

Abb. 63
Lage des Luftfilters
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1. Ldsen Sie die Verschlisse an dem Deckel Pos. 2 (Abb.
63) und nehmen den Deckel ab.

2. Ziehen Sie das Hauptfilterelement heraus Pos. 1 (Abb.
64). Das Sicherheitsfilterelement wird dabei nicht aus-
gebaut.

3. Fuhren Sie eine Sichtprifung der Ansaugleitung zwi-
schen Filter und Motor auf Dichtheit und festen Sitz
durch. Die Ansaugleitung darf auRerlich keine Bescha-
digungen aufweisen.

4. Reinigen Sie das Hauptfilterelement (leicht ausklopfen
und mit Druckluft von innen nach auf3en ausblasen).
Ist das Hauptfilterelement zu stark verschmutzt oder
beschadigt, erneuern Sie es.

Der Einbau eines neuen oder gereinigten Hauptffilterele-
mentes erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Stellen Sie vor dem Einbau eines neuen oder gereinigten
Hauptfilterelementes die Wartungsanzeige zuriick. Nach
laufen lassen des Motors darf in der Wartungsanzeige im
Schauglas der rote Deckel nicht wieder sichtbar sein! Ist
dies trotzdem der Fall, erneuern Sie den Sicherheitsfilter.

Sicherheitsluftfilter kontrollieren / wechseln

( ACHTUNG ]

Erneuern Sie den Sicherheitsfilter bei Bedarf, auf jeden
Fall aber nach der fiinften Reinigung des Hauptfilters!

Wird bei der Wartung des Trockenluftfilters sichtbar, dass
ein Wartungsfehler vorgelegen hat oder das Hauptffiltere-
lement beschadigt ist, muss das Sicherheitsfilterelement
Pos. 2 (Abb. 64) erneuert werden.

1. Loésen Sie die drei Verschlisse an dem Deckel Pos. 2
(Abb. 63).

2. Nehmen Sie den Deckel Pos. 2 (Abb. 63) ab.

3. Ziehen Sie das Hauptfilterelement heraus Pos. 1 (Abb.
64).

4. Ziehen Sie das Sicherheitsfilterelement heraus Pos. 2
(Abb. 64).

5. Setzen Sie ein neues Sicherheitsfilterelement ein.

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

149
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10.7.5 Wartung des Kuhlsystems

AGEFAHR 3 WUvEE =N Abb.65

Kihler
Verbriihungsgefahr durch heil3e Kihlflissigkeit!
Offnen Sie niemals das Kiihlsystem bei heiRem Motor,
oder unter Druck stehendem Kiihlsystem!

Lassen Sie den Motor abkiihlen oder verwenden Sie
Schutzhandschuhe!

Hydraulikdlkihler

( ACHTUNG @ |

Warten Sie das Kihlsystem entsprechend den in dieser
Betriebsanleitung angegebenen Inspektionsintervallen!
Stellen Sie den Motor sofort ab, wenn die Temperatur-
kontrolle in der Armaturentafel leuchtet!

Wenn die Temperaturkontrolle leuchtet, ist der Motor
oder das Hydraulikdl oder beides zu heil3 geworden!

Motorkiihler
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Der HydraulikélkUhler befindet sich im Vorderwagen des
Laders (Abb. 65). Der Motorkuhler ist hinter dem Diesel-
motor montiert. Er wird durch Aufklappen der Heckplatte
zuganglich. Schrauben Sie dazu die zwei Ringmuttern der
Abschleppvorrichtung Pos 1 (Abb. 65) ab.

@ Die Temperaturkontrollleuchte ist an zwei Temperatur-
fuhler angeschlossen, einer befindet sich am Motor (Abb.
66) und einer am Hydraulikdltank (Abb. 67). Klemmen Sie
zur Feststellung ob Motor oder Hydraulikdl (oder beides) zu
heil3 geworden ist, an einem der beiden Temperaturgeber
das Kabel ab.

Sollte der Lader bei langerer StralRenfahrt oder hohen Au-

Rentemperaturen zu heil3 werden, kontrollieren Sie Fol-

gendes:

« Ist gentugend Kuhlflussigkeit im Kihler und ist es die
richtige Kihlmittelmischung?

» Ist der Keilriemen des Liifters gespannt und in einem
guten Zustand?

« Sind die Kuhler an jeder Stelle durchgangig sauber?

« Funktioniert der elektrische Lifter des Hydraulikdlkih-
lers?

Abb. 66
Motortemperaturfiih-

Abb. 67
Hydraulikdltempera-
turfuhler
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Kiihiflissigkeitsstand priifen / Kiihifliissigkeit nachfiillen

A GEFAHR

N

( ACHTUNG

Verbrihungsgefahr durch heil3e Kihlflissigkeit!
Offnen Sie niemals das Kiihlsystem bei heiRem Motor,
oder unter Druck stehendem Kiihlsystem!

&3

UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Vermeiden Sie
die unkontrollierte Freisetzung von Frostschutzmittel
und Kahlflussigkeit!

Fangen Sie Frostschutzmittel und Kuhliflissigkeit auf
und entsorgen Sie es umweltgerecht!

Die Kuhlflissigkeit muss zu gleichen Teilen aus Was-
ser und Frostschutzmittel bestehen! Diese Mischung
gewabhrleistet ein optimales Verhéltnis zwischen Kiihl-
leistung und Korrosionsschutz.

Fullen Sie Kuhlflissigkeit nicht zu schnell ein, wenn
die gesamte Menge eingefillt werden muss, z.B. beim
Kuhlflissigkeitswechsel! Fillen Sie maximal 51/min
ein! Wird das Kuhlsystem zu schnell befullt, kbnnen
Lufteinschlusse im Kuhlsystem die Folge sein, die zur
Uberhitzung des Motors fiihren.
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Kontrollieren Sie den Kuhlflissigkeitsstand in regelmaRigen
Abstanden. Wenn Sie von oben in die Kuhler6ffnung (Abb.
68) schauen, missen die Kihlerlamellen mit Kiihlflissigkeit
bedeckt sein.

Achten Sie darauf, dass der Kuhlflissigkeit immer gentigend
Frostschutzmittel beigefiigt ist, auch im Sommer, denn das
Frostschutzmittel verhindert auch innere Korrosion des
Kihlers und des Motors.

Abb. 68
Kiihleréffnung

Frostschutzmischung prifen

Das Frostschutzmittel verhindert ein gefrieren der Kuhlflis-
sigkeit bei Minusgraden und schiitzt den Motorblock und den
Kihler vor innerer Korrosion. Unter normalen Bedingungen
ist ein Frostschutzgehalt von — 20° bis —30° C ausreichend.
Sie kénnen den Frostschutzgehalt mit Hilfe eines handels-
Ublichen Frostschutzmessers feststellen (Abb. 69).

Abb. 69
Frostschutzmischung
priifen
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Kiihiflissigkeitswechsel

( ACHTUNG

Erneuern Sie die Kuhlflissigkeit alle 2 Jahre!

Die Kuhlflissigkeit muss zu gleichen Teilen aus Was-
ser und Frostschutzmittel bestehen! Diese Mischung
gewdhrleistet ein optimales Verhaltnis zwischen Kiihl-
leistung und Korrosionsschutz.

Fullen Sie Kihlflussigkeit nicht zu schnell ein! Fillen Sie
maximal 5I/min ein! Wird das Kihlsystem zu schnell
befullt, kdnnen Lufteinschlisse im Kiihlsystem die Folge
sein, die zur Uberhitzung des Motors fiihren.

wn

o

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgertst ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Stellen Sie einen ausreichend bemessenen Auffangbe-
halter unter den unteren Kihlerschlauch (siehe Kapitel
~Spezifikationen und Fillmengen®).

Offnen Sie die Kuhleréffnung.

Lésen Sie den unteren Kuhlerschlauch (Schlauchschelle
I6sen und Schlauch abziehen).

Wenn die Kuhlflissigkeit abgelaufen ist:

1.

2.

Befestigen Sie den unteren Kuhlerschlauch wieder ord-
nungsgemar.

Mischen Sie neue Kuhlflissigkeit zu gleichen Teilen aus
sauberem Leitungswasser und neuem Frostschutzmittel.
Fillen Sie die neue Kihlflissigkeit in die Kihleréffnung
bis die Kihlerlamellen mit Kihlflissigkeit bedeckt sind.
Fillen Sie maximal 5I/min ein!

VerschlieRen Sie die Kuhleréffnung.

Kontrollieren Sie den Kuhlfllssigkeitsstand nach einer
halben Betriebsstunde noch einmal.
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Reinigung des Kihlsystems

-

&3] UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Reinigen Sie den
Lader nur an einem geeigneten Platz, wo das Abwasser
umweltgerecht gesammelt werden kann!

Fangen Sie kontaminiertes Abwasser auf und entsorgen
Sie es umweltgerecht!

ACHTUNG

N

Je héher der Staubanteil in der Luft ist, desto 6fter miis-
sen alle Kiihler kontrolliert und gereinigt werden!
Decken Sie immer vor dem Reinigen den Ansaugstutzen
des Luftfilters ab!

Beschadigen Sie beim Reinigen des Kuhlers nicht die
Kihlerlamellen! Richten Sie verbogene Kuhlerlamellen
vorsichtig!

Reinigen Sie verschmutzte Kihler mit Druckluft (Abb. 70).
Sie kdnnen Stark verschmutzte Kihler auch mit Wasser
unter hohem Druck reinigen.

Reinigen Sie
e den Kuhler des Motors

» den Hydraulikélkihler
» die Lichtmaschine (nur mit Druckluft!)

Abb. 70
Reinigung des Kihl-
systems
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10.7.6 Wartung des Hydrauliksystems

A GEFAHR

( ACHTUNG

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile!

Kippen Sie niemals den Fahrerplatz bei laufendem
Motor!

Verbriihungsgefahr durch heil3es Hydraulikol!
Verletzungsgefahr durch unter Druck austretendes Hy-
draulikol!

Ein feiner, unter hohem Druck stehender, Hydraulikdl-
strahl kann die Haut durchdringen! Suchen Sie sofort
einen Arzt auf, falls Ol in die Augen oder die Haut ein-
dringt.

Offnen Sie nur drucklose Hydrauliksysteme! Auch bei
einem auf horizontaler Flache geparktem Lader, des-
sen Hubgerist abgesenkt und dessen Antriebsmotor
abgestellt ist, kann noch erheblicher Restdruck in Teilen
des Hydrauliksystems vorhanden sein! Der Restdruck
baut sich erst allmahlich ab. Soll ein Hydrauliksystem
unmittelbar nach dem Stillsetzen gedffnet werden, muss
das System vorher drucklos gemacht werden wie im
Kapitel »Entlastung vom Restdruck im Hydrau-
liksystem« beschrieben!

Warten Sie das Hydrauliksystem entsprechend den in
dieser Betriebsanleitung angegebenen Inspektionsin-
tervallen!

Achten Sie bei Wartungsarbeiten an dem Hydrauliksy-
stem auf auRerste Sauberkeit! Verunreinigungen des
Hydraulikdls durch Schmutz oder Wasser kann zu vor-
zeitigem VerschleiR bzw. Ausfall der gesamten Anlage

fuhren!




WwL18

Hydraulikdlkihler

Der HydraulikélkUhler befindet sich im Vorderwagen des
Laders (Abb. 71). Der elektrische Lufter wird bei 55 °C durch
einen Temperaturfihler eingeschaltet. Sollte der Lader bei
langerer StralRenfahrt oder hohen AuRentemperaturen zu
heil3 werden, kontrollieren Sie, ob der Kihler an jeder Stelle
durchgéangig sauber ist und ob der elektrische Lufter des
Hydraulikolkuhlers funktioniert.

Abb. 71
Hydraulikdlkihler

Beliiftungsfilter / Hydraulikodleinfiillstutzen

G

[ Erneuern Sie den Bellftungsfilter nach 1000 Betriebs- J

HINWEIS ]

stunden!

Der Beluftungsfilter befindet sich am Hydraulikdltank Pos.
1 (Abb. 72). Er gewahrleistet die Be- und Entliftung des
Hydrauliktanks bei schwankendem Hydraulikdlstand. Der
Beluftungsfilter enthalt ein Filterelement, das dass Ein-
dringen von Staub und Schmutz und das Austreten von
Olspritzern verhindert. Im Belliftungsfilter befindet sich ein
Ventil das den Tankdruck bei ca. 0,5 bar halt. Dieser Druck
entweicht, wenn der Hydraulikdleinfillstutzen geoffnet wird!

157
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Hydraulikdlstand kontrollieren
Der Hydraulikdltank befindet sich auf der linken Seite des

Hinterwagens und wird durch kippen des Fahrerplatzes
zuganglich.

( ACHTUNG

Der Olstand darf nie unter die Markierung »Minimumx
am Olmessstab sinken!

Beim Oleinfiillen darf die Markierung »Maximum« am
Olmessstab nie tiberschritten werden!

Eine Oltriibung bedeutet, dass Wasser oder Luft in der
Anlage ist, welches die Hydraulikpumpe beschadigen
kann. Wenden Sie sich an geschultes Fachpersonal
zur Beseitigung des Fehlers. Fahren Sie nicht mit dem
Lader bevor der Fehler beseitig ist!

=

abrwn

© o N

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgeriist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Kippen Sie den Fahrerstand.

Der Olmessstab befindet sich an der Unterseite des
Beluftungsfilters. Schrauben Sie den Beluftungsfilter
(Abb. 72) heraus.

Wischen Sie den Olmessstab mit einem sauberen, fa-
serfreien Putzlappen ab.

Stecken Sie den Olmessstab wieder ein.

Ziehen Sie den Olmessstab wieder heraus.
Kontrollieren Sie den Olstand. Der Olstand muss zwi-
schen den Markierungen ,Minimum* und , Maximum®
stehen!

10.Stecken Sie nach der Olstandskontrolle den Olmessstab

wieder ein!

11. VerschlieBen Sie den Hydraulikdleinfullstutzen Pos. 1

(Abb. 72).
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Abb. 72
Belliftungsfilter

Abb. 73
Hydraulikdlmessstab

Hydraulikdl auffullen

s Y

i | HINWEIS

Verwenden Sie die richtige Olsorte (siehe Kapitel »Spe-
zifikationen und Fiillmengenc)!

Offnen Sie den Hydraulikoleinfillstutzen Pos. 1 (Abb.
72) vorsichtig, damit der Druck aus dem Tank entwei-
chen kann.

Liegt der Olstand unter der Markierung ,Maximum® muss
Ol nachgefiillt werden:

1. Offnen Sie den Hydraulikdleinfullstutzen Pos. 1 (Abb.
72).

2. Flllen Sie Hydraulikdl nach.

3. Kontrollieren Sie den Hydraulikdlstand.

4. Fullen Sie solange Hydraulikél nach, bis der Olstand auf
der Markierung ,Maximum® steht.

5. VerschlieBen Sie den Hydraulikdleinfillstutzen Pos. 1
(Abb. 72).
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Hydraulikdlwechsel

A GEFAHR 1. Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellboremse an.

Senken Sie das Hubgeriist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

4. Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos, wie im Ka-

{1*‘3 UMWELTHINWEIS pitel ,Entlastung vom Restdruck im Hydrauliksystem*

beschrieben.

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Fangen Sie altes 5. Stellen Sie einen ausreichend bemessenen Auffang-

Hydraulikdl auf und entsorgen Sie es umweltgerecht! behalter unter die Ablasséffnung des Hydraulikéltanks
(siehe Kapitel ,Spezifikationen und Fillmengen®).

6. Schrauben Sie den Verschlussstopfen (Abb. 74) ab.

n

Verbriihungsgefahr durch hei3es Hydraulikol!

w

i | HINWEIS

Verwenden Sie einen ausreichend bemessenen Auf-
fangbehaélter fir das alte Hydraulikdl und verwenden Sie
die richtige Olsorte (siehe Kapitel »Spezifikationen
und Fullmengen)!
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Abb. 74 Wenn das Hydraulikol abgelaufen ist:
Hydraulikdlablass-
stopfen 1. Nehmen Sie den Filtereinsatz Pos. b (Abb. 76) heraus.

2. Reinigen Sie durch die Offnung Tankboden und Tankin-
nenseiten mit Hydraulik- oder Spulol.

3. Erneuern Sie das Filterelement des Ricklauffilters (siehe

Abschnitt ,Rucklauffilterelement wechseln®).

Schrauben Sie den Verschlussstopfen (Abb. 74) an.

Fillen Sie Hydraulikél in den Hydraulikéleinfullstutzen

Pos. 1 (Abb. 72) ein, bis der Olstand die Markierung

~-Maximum* erreicht hat.

VerschlieBen Sie den Hydraulikdleinfullstutzen.

7. Entliften Sie das Hydrauliksystem (siehe Abschnitt ,Ent-
luften des Hydrauliksystems").

8. Kontrollieren Sie den Hydraulikdlstand und fillen Sie
gof. Hydraulikél nach.

9. Entsorgen Sie das alte Hydraulikdl umweltgerecht.

ok

o
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Riicklauffilterelement wechseln

Das Hydrauliksystem ist mit einem Rucklauffilter Pos. 2
(Abb. 75) ausgestattet. Ein eingebautes Bypass-Ventil si-
chert den Ruicklauffilter gegen Uberdruck.

( ACHTUNG

Erneuern Sie das Filterelement des Ricklauffilters Pos.
b (Abb. 76) bei den Inspektionen oder wenn zwischen
den Inspektionsintervallen die Kontrollleuchte des Riick-
lauffilter in der Instrumententafel leuchtet!

Nach Einbau eines neuen Filterelementes darf die Kon-
trollleuchte in der Instrumententafel nicht mehr leuchten!
Erneuern Sie das Filterelement rechtzeitig, da bei ge-
offnetem Bypassventil die Filterwirkung aufgehoben ist!

&3] UMWELTHINWEIS

Lassen Sie den Druck aus dem Hydraulikéltank durch
Offnen des Hydraulikoleinfiillstutzens Pos. 1 (Abb. 72)
entweichen, bevor Sie den Deckel des Filtergehauses
Pos. a (Abb. 76) abschrauben! Sonst wird Ol aus dem
Filtergeh&duse nach auRen gedriickt, das in die Umwelt
gelangen kann.

Entsorgen Sie das alte Filterelement und auslaufendes
Hydraulikdl umweltgerecht!
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9.

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos, wie im Ka-
pitel ,Entlastung vom Restdruck im Hydrauliksystem*
beschrieben.

Schrauben Sie den Deckel des Filtergehduses Pos. a
(Abb. 76) ab.

Nehmen Sie das Filterelement Pos. b (Abb. 76) heraus.
Setzen Sie ein neues Filterelement ein.

Priifen Sie die Dichtung Pos. ¢ (Abb. 76). Erneuern Sie
die Dichtung wenn sie beschadigt ist.

Schrauben Sie den Deckel des Filtergehduses Pos. a
(Abb. 76) zu.

10.VerschlielBen Sie den Hydraulikdleinfullstutzen Pos. 1

(Abb. 72).

11. Entltften Sie das Hydrauliksystem (siehe Abschnitt ,,Ent-

luften des Hydrauliksystems").

12.Kontrollieren Sie den Hydraulikdlstand und fillen Sie

gof. Hydraulikél nach.

Abb. 75
Riicklauffilter

Abb. 76
Filtereinsatz

b
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Entliften des Hydrauliksystems

A GEFAHR

Gefahr von unkontrollierten Bewegungen des Laders
und des Hubgeristes!

Nach jedem Hydraulikdlwechsel, Ricklauffilterelement-
wechsel, bei Funktionsstorungen der Hydraulikanlage,
nach Reparaturen oder nach langeren Stillstandzeiten
muss das Hydrauliksystem entluftet werden!

Fihren Sie den Entluftungsvorgang nur vom Fahrersitz
aus durch!

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich!

Achten Sie darauf, dass sich wahrend des Entliftungs-
vorgangs keine Personen im Gefahrenbereich des La-
ders aufhalten!

. Kontrollieren Sie den Olstand im Hydraulikltank. Fil-

len Sie ggf. Hydraulikél nach, bis der Olstand auf der
Markierung ,Maximum* steht.

. Starten Sie den Motor und lassen Sie Ihn einige Minuten

im Leerlauf laufen.

. Fahren Sie die Kolbenstangen aller Hydraulikzylinder

mehrmals ein- und aus.

. Drehen Sie das Lenkrad bei laufendem Motor solange

nach beiden Seiten bis zum vollen Lenkeinschlag, bis
sich die Lenkung einwandfrei und ohne Gerausche be-
tatigen lasst.

. Kontrollieren Sie nach dem Entluftungsvorgang den

Olstand im Hydraulikéltank. Fillen Sie ggf. Hydraulikol
nach, bis der Olstand auf der Markierung ,Maximum®*
steht.
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10.7.7 Wartung der Achsen Achsoélstand kontrollieren

ACHTUNG i | HINWEIS

Warten Sie das Getriebe und die Achsen entsprechend Die komplette Achse hat einen gemeinsamen Olhaus-

den in dieser Betriebsanleitung angegebenen Inspek- halt!

tionsintervallen! Das Verteilergetriebe hat einen eigenen Olhaushalt!

Sie konnen den Olstand am Differenzialgehause und
y . am Verteilergetriebe Kontrollieren!
i | HINWEIS
Kontroll- Einflll- und Ablassschrauben sind bei Vorder-
und Hinterachse an der gleichen Stelle zu finden.
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. Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.
. Senken Sie das Hubgertist ganz ab.

. Stellen Sie den Motor ab.

. Schrauben Sie die Innen-Sechskantschrauben Pos. a
und e (Abb. 77) heraus.

. Das Getriebedl muss bis zum unteren Rand der Einfl-

I6ffnung stehen.
. Flllen Sie ggf. Getriebedl auf.

. Schrauben Sie die Innen-Sechskantschraube Pos. a

und e (Abb. 77) wieder hinein.

Achsendlwechsel

A GEFAHR

Verbriihungsgefahr durch hei3es Getriebedl!

€3] UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Lassen Sie Ol
und élhaltige Abfalle nicht ins Erdreich oder Gewasser
gelangen!

Fangen Sie auslaufendes Getriebedl auf und entsorgen
Sie es umweltgerecht!

i | HINWEIS

Verwenden Sie einen ausreichend bemessenen Auf-
fangbehalter fur das alte Getriebedl und verwenden Sie
die richtige Olsorte (siehe Kapitel »Spezifikationen
und Fullmengenc)!

Das Getriebedl ist zahflissig! Nehmen Sie den Ach-
sendlwechsel bei warmem Ol vor und 6ffnen Sie die

Einfullschrauben, dann lauft es schneller ab!
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Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Stellen Sie einen ausreichend bemessenen Auffangbe-
hélter unter die Ablassoéffnung des Differenzialgehéduses
Pos. b und d (Abb. 77) und unter die Ablassoffnung des
Verteilergetriebes Pos. f (Abb. 77).

Schrauben Sie die Innen- Sechskantschraube Pos. a
und e heraus, dann lauft das Getriebedl schneller ab!
Schrauben Sie die Innen- Sechskantschraube Pos. b
und f heraus.

Das Getriebedl lauft ab.

167

Wenn das Getriebedl abgelaufen ist:

1.

2.

Schrauben Sie die Innen- Sechskantschraube Pos. b
und f wieder herein.

Fullen Sie durch die Einfull6ffnung Pos. a und e neues
Getriebedl ein.

Das Getriebedl muss bis zum unteren Rand der Einfll-
|6ffnung stehen.

Schrauben Sie die Innen- Sechskantschraube Pos. a
und e wieder herein.

Kontrollieren Sie den Olstand nach einer halben Be-
triebsstunde noch einmal am Verteilergetriebegehause
und am Differenzialgehause und fillen Sie ggf. Getrie-
bedl auf.
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10.7.8 Wartung der Bremsen

Der hydrostatische Fahrantrieb wird als Betriebsbremse
genutzt und wirkt verschlei3frei gleichméaRig auf alle 4 Rader.
Zusatzlich verflgt der Lader Uber eine Ful3- und Feststell-
bremse. Die FulR- und Feststellboremse besteht aus einer
Trommelbremse. Die Betatigung der Ful3- und der Fest-
stellbremse erfolgt Bowdenziige mit dem Brems- Inchpedal
bzw. dem Handbremshebel.

A GEFAHR

Unfallgefahr durch defekte Bremsen!

Defekte Bremsen kdnnen todliche Unfélle verursachen!
Fahren Sie nicht mit defekten Bremsen! Arbeiten Sie erst
nach der Behebung von Fehlern mit dem Lader weiter!
Arbeiten an dem Bremssystem dirfen nur von ausgebil-
detem erfahrenem Fachpersonal ausgefuhrt werden!
Lassen Sie die Bremsanlage regelm&fig bei den Inspek-
tionen von ausgebildetem erfahrenem Fachpersonal
kontrollieren!

10.7.9 Wartung der Reifen und Rader

A GEFAHR

Lebensgefahr / Verletzungsgefahr!

Es kann wahrend unsachgemafer Montage von Reifen
und Radern zu todlichen Unfallen kommen!
Montagearbeiten an Réadern und Reifen dirfen nur von
Personal ausgefuhrt werden, das fur solche Arbeiten
ausgebildet ist!

Schweil3en oder Schneiden an den Felgen ist verboten!
Erneuern Sie beschadigte Felgen!

ACHTUNG

Unterschiedliche Rad- bzw. Reifengrofien kdnnen zu
Schaden an den Ausgleichsgetrieben des Laders fihren!
Montieren Sie an dem Lader nur Rader bzw. Reifen
des gleichen Herstellers, gleicher Grél3e und gleichen
VerschleiRzustandes!
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Aufpumpen der Reifen

-~

i | HINWEIS

Diese Anleitung bezieht sich auf das Aufpumpen bei
Luftdruckverlust. Beachten Sie den fiir die Reifengréf3e
des Laders vorgeschrieben Luftdruck (siehe Luftdruck-
tabelle fir Reifen)!

Bei vollstandigem Luftdruckverlust darf diese Arbeit
nur von ausgebildetem und erfahrenem Fachpersonal
mit entsprechender Ausristung durchgefihrt werden!

A ACHTUNG

Verwenden Sie zum Aufpumpen der Reifen nur Fullge-
réte mit einem geeichten Manometer!

Achten Sie darauf, dass sich beim Aufpumpen der Reifen
keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten!

=

aprLN

o
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Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Schrauben Sie die Schutzkappe am Reifenventil ab.
Setzen Sie das Druckluftfutter des Fullgerates so auf
das Reifenventil, dass es sicher halt.

Pumpen Sie den Reifen auf den vorgeschrieben Druck
auf.

Entfernen Sie das Druckluftfutter des Fllgerates von
dem Reifenventil.

Schrauben Sie die Schutzkappe am Reifenventil wieder
auf.
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Luftdrucktabelle fur Reifen Radwechsel
Reifen PR  Luftdruck (bar) é GEEAHR
7.00-12 AS 6 3,2
Lebensgefahr/Verletzungsgefahr!
27x8.50-15 EM 8 4.2 Stellen Sie den Lader zum Radwechsel auf einer waa-
27x10.50-15 EM 8 4,2 gerechten Flache mit festem Untergrund ab!
Verwenden Sie nur einen sichern geeigneten Wagen-
31x15.50-15 AS 8 31 . . .
X ' heber mit ausreichender Hubkraft (Beachten Sie das
10.0/75-15,3 AS 8 31 Betriebsgewicht des Laders)!
11.5/80-15,3 AS 0 b
10.5/80-18 AS 10 3,7 /\ ACHTUNG
12.5/80-18 AS 12 4,7 Ziehen Sie Radschrauben immer mit Drehmoment-
10x16.5 EM 3 3,6 schlissel und vorgeschriebenen Anzugsmoment an!
Ziehen Sie immer wechselweise die gegenuberlie-
12x16,5 EM 10 45 genden Radschrauben an!
15.5/55-18 EM 14 4,0 Kontrollieren Sie nach dem Radwechsel das Anzugs-
405/70 R18 EM 4.0 momqnt der Ra@schrauben alle zwei Stunden, bis es
sich nicht mehr @ndert!
15.0/55-17 AS 10 3,5

405/70 R20 AS 3,5
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HINWEIS

(E

1

Beachten sie die Profilstellung der Reifen, damit die
gréRte Kraft des Laders bei Vorwartsfahrt erreicht wird!

|

Entnehmen Sie die Anzugsmomente der nachstehenden

Tabelle:
Vorderrader Hinterrader
Radschrauben
M14 x1.5 150 Nm 150 Nm

n

8.

9

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
mit festem Untergrund ab und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

Senken Sie das Hubgeriist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Bringen Sie den Wagenheber unter die Achse neben
das zu wechselnde Rad. Achten Sie darauf, dass der
Lader nicht vom Wagenheber abrutschen kann!

Losen Sie die Radschrauben.

Heben Sie den Wagenheber nur soweit an, dass das
Rad vom Boden frei ist.

Schrauben Sie die Radschrauben ab und nehmen Sie
das Rad ab.

Setzen Sie das neue Rad und die Radschrauben an.
Ziehen Sie die Radschrauben an.

10.Senken Sie den Wagenheber wieder ab.
11. Ziehen Sie wechselweise die gegentuberliegenden Ra-

dschrauben mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment
an.
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10.7.10 Wartung der elektrischen Anlage

A ACHTUNG

Klemmen Sie vor Arbeiten an der elektrischen Anlage,
bei denen Werkzeuge, Ersatzteile usw. mit elektrischen
Bauteilen oder Kontakten in Beriihrung kommen kénnen,
immer die Batterie ab!

Sicherungsbelegung
Die Stromkreise werden von verschieden starken Siche-

rungen geschuitzt. Diese Sicherungen sind in den Siche-
rungskasten an der Seite der Lenksaule untergebracht.

ACHTUNG

ACHTUNG

Reinigen Sie empfindliche elektrische Bauteile (Arma-
turenkasten, Lichtmaschine, Kompaktstecker, Multifunk-
tionshebel usw.) nicht mit einem Hochdruckreiniger!
Fassen Sie Glihlampen und Scheinwerferreflektoren
nicht mit den Fingern an!

Prifen Sie bei Ausfall von elektrischen Einrichtungen die
Sicherungen! Finden Sie, wenn eine Sicherung durch-
gebrannt ist, vor der Erneuerung die Ursache heraus
und beheben Sie den Fehler!

Ersetzen Sie defekte Sicherungen nur mit Sicherungen

1 | HINWEIS

Lassen Sie Stérungen an der elektrischen Anlage von
geschultem Fachpersonal beheben!

gleicher Belastbarkeit!
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Pos Abgesicherte Funktion Starke (A)
F1 Signalhorn 10
Abb. 78 .
Sicherungskasten F2 Instrumente, Kontrolleuchten, Relais 5
F3 Fahrschaltung / Steuereinheit 15
F4  Absteller, Generator, Kraftstoffpumpe 10
F5 Arbeitsscheinwerfer 15

Optionale Schaltfunktion Rundumkennleuchte,

‘ \ F6 Zusatzausrustungen 10
F7 10

Optionale Schaltfunktion, Zusatzausrustungen
b F8 Steckdose Armatur 10
1 © F9 Hydraulikolkihler 20
. F10 Blinker 15
T F11 Abblendlicht rechts 7,5
E F12 Abblendlicht links 7.5
< F13 Fernlicht 15
s F14 Instrumentenbeleuchtung 5
] F15 Schlusslicht & Begrenzungslicht rechts 75
E F16 Schlusslicht & Begrenzungslicht links 75
-F12

d
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Batterie

A GEFAHR ( 5;? UMWELTHINWEIS ]
Explosionsgefahr! Vermeiden Sie Umweltschadigungen!
Batterien geben explosionsgefahrliche Gase ab! Ver- Entsorgen Sie Altbatterien umweltgerecht und getrennt
meiden Sie Rauchen, Feuer oder offenes Licht in der von anderem Abfall!

Né&he von Batterien! Legen Sie kein Werkzeug auf der
Batterie ab — Kurzschlussgefahr! Bei einem Kurzschluss

der Pole entstehen Funken, die austretende Batterie- Die Batterie hat eine Nennspannung von 12 Volt, die Bat-
sauregase entzinden! teriekapazitat betragt 77 Ah. Die Batterie sitzt im Hinter-
Verletzungsgefahr! wagen des Laders (Abb. 79). Sie wird durch Aufklappen

Batteriesaure ist atzend! Verhindern Sie Kontakt von der Heckplatte zuganglich. Schrauben Sie dazu die zwei
Batteriesdure mit Haut, Augen, Mund und Kleidungssti- Ringmuttern der Abschleppvorrichtung Pos a (Abb. 79) ab.
cken! Tragen Sie Schutzhandschuhe und Schutzbrille!
Spulen Sie bei Kontakt mit Batteriesaure die kontami-
nierte Korperstelle sofort mit viel klarem Wasser! Suchen
Sie einen Arzt auf!
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Wartung der Batterie

Abb. 79 » Halten Sie die Polképfe der Batterie und die Klemmen
Lage der Batterie der Anschlussleitungen stets sauber und schmieren Sie
diese mit Korrosionsschutzfett ein.
» Kontrollieren Sie wochentlich den Saurestand in der
Batterie.
» Fullen Sie bei Bedarf destilliertes Wasser in die Batterie
nach.
* Achten Sie darauf, dass die Abdeckung des Pluspols
immer Vorhanden und geschlossen ist Pos. + (Abb. 79).
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Batteriesaurestand kontrollieren

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile!
Offnen Sie niemals die Motorhaube bei laufendem Mo-
tor!

i | HINWEIS

Kontrollieren Sie wochentlich den Saurestand in der
Batterie!
Fullen Sie nur destilliertes Wasser in die Batterie nach!

wnN

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellboremse an.

Senken Sie das Hubgeriist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Schrauben Sie die Ringmuttern der Abschleppvorrich-
tung ab.

Klappen Sie die Heckplatte auf.

Der Saurestand ist durch das Batteriegehause sichtbar.
Aullen am Batteriegehause sind Markierungen MIN/
MAX angebracht. Der Saurestand muss immer innerhalb
dieser Markierungen stehen.

Ist dies nicht der Fall, Fullen Sie destilliertes Wasser
nach

Destilliertes Wasser nachfillen

=

Offnen Sie die Batteriestopfen.

Fillen Sie destilliertes Wasser durch die Offnungen in
jede der sechs Batteriezellen bis zur Markierung MAX
nach.

. VerschlieRen Sie die Batteriezellen wieder mit den Stop-

fen.
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Ab- und anklemmen der Batterie / Batteriewechsel

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile!

Offnen Sie niemals die Motorhaube bei laufendem Mo-
tor!

Halten Sie beim Abklemmen der Batterie immer die
richtige Reihenfolge ein!

— Abklemmen:

Erst den Minuspol und dann den Pluspol!

— Anklemmen:

Erst den Pluspol und dann den Minuspol!
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Ausbauen der Batterie:

9.

Stellen Sie den Lader auf einer waagerechten Flache
ab und ziehen Sie die Feststellbremse an.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Stellen Sie den Motor ab.

Schalten Sie vor dem Abklemmen der Batterie alle elek-
trischen Verbraucher (und den Batterietrennschalter)
aus und ziehen Sie den Zindschlissel ab.

. Schrauben Sie die Ringmuttern der Abschleppvorrich-

tung ab.

Klappen Sie die Heckplatte auf.

Schrauben Sie die Leitung vom Minuspol ab Pos. - (Abb.
79).

Schrauben Sie die Leitung vom Pluspol ab Pos. + (Abb.
79).

Schrauben Sie die Batteriehalterung ab Pos. 2 (Abb.
79).

10.Nehmen Sie die Batterie an den Griffen Pos 3 (Abb. 79)

und heben Sie sie heraus.

Das Einbauen der Batterie erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge.
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10.8 Starthilfe / Fremdstarten

A GEFAHR

Explosionsgefahr!

Batterien geben explosionsgefahrliche Gase ab! Ver-
meiden Sie Rauchen, Feuer oder offenes Licht in der
Nahe von Batterien!

Kurzschlussgefahr!

Stellen Sie sicher, dass sich die Gebermaschine und
der Lader nicht berhren!

Starten Sie den Lader nicht fremd, wenn die Batterie
defekt oder eingefroren ist!

Schalten Sie nicht zwei Batterien in Reihe!
Verwenden Sie nur Starthilfebatterien mit gleicher Span-
nung!

Verwenden Sie nur gepriifte Starthilfekabel mit isolierten
Polzangen und ausreichen Kabelquerschnitt!
Verlegen Sie die Starthilfekabel so, dass sie nicht von
drehenden Motorteilen erfasst werden kénnen!

Priifen Sie vor der Starthilfe, ob die leere Batterie des Laders
funktionstiichtig ist:

1.

2.

Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher des Laders
aus.

Schalten Sie den Zindschlissel auf Stellung 1 (Betrieb).
Die Warnleuchten missen jetzt aufleuchten!

Leuchten die Warnleuchten nicht auf, ist die Batterie defekt.
In diesem Fall darf der Lader nicht gestartet werden! Bauen
Sie eine funktionstlichtige Batterie ein.

Abb. 80
Starthilfekabel
anschlielen




WL18

179

Vorbereitung

1.

2.
3.

Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher des Laders
aus.

Schalten Sie den Zundschlussel auf Stellung O.
Fahren Sie die Gebermaschine (geladene Batterie) so
an den Lader heran, dass sich beide nicht bertihren, Sie
aber die Batterien mit den Starthilfekabeln erreichen
kénnen.

Schalten Sie an der Gebermaschine alle elektrischen
Verbraucher aus und stellen Sie den Motor ab.

Die Starthilfekabel anschliel3en
(Die Reihenfolge muss eingehalten werden)

1.

2.

SchlieRen Sie den roten Starthilfekabel Pos r (Abb. 80)
an den Pluspol der leeren Batterie Pos. L an.
SchlieRen Sie den roten Starthilfekabel an den Pluspol
der geladenen Batterie Pos. V (Abb. 80) an.

. SchlieRen Sie den schwarzen Starthilfekabel Pos s an

den Minuspol der geladenen Batterie an.
Schlieen Sie den schwarzen Starthilfekabel an den
Minuspol der leeren Batterie an.

Motoren starten

1. Starten Sie den Motor der Gebermaschine an und lassen

Sie ihn mit erhdhter Drehzahl laufen.

Starten Sie den Motor des Laders.

3. Springt der Motor des Laders nach 15 Sekunden nicht
an, warten sie eine Minute, bevor Sie es erneut versu-
chen.

4. Ist der Motor gestartet, lassen sie beide Motoren mit
angeschlossenen Starthilfekabeln noch etwa zwei Mi-
nuten im Leerlauf weiterlaufen.

n

Die Starthilfekabel abklemmen
(Die Reihenfolge wie beim anklemmen muss eingehalten
werden)

1. SchlieBen Sie den schwarzen Starthilfekabel zuerst an
dem Minuspol der leeren Batterie ab und dann an dem
Minuspol der geladenen Batterie.

2. SchlieRen Sie den roten Starthilfekabel zuerst an dem
Pluspol der geladenen Batterie ab und dann an dem
Pluspol der leeren Batterie.
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10.9 stilllegen und Wiederinbetriebnahme des Laders

Die angegebenen MalRnahmen beziehen sich auf das Stillle-
gen und die Wiederinbetriebnahme des Laders bei langeren
Zeitrdumen.

(

i | HINWEIS

| Beachten Sie die Betriebsanleitung des Motors!

|

Stilllegen des Laders

Stellen Sie den Lader ab wie im Kapitel ,Sichern des
Laders" beschrieben!

Blockieren Sie das Knickgelenk.

Bocken Sie den Lader auf, so dass die Reifen den Boden
nicht mehr berthren.

Lésen Sie die Feststellbremse.

Senken Sie das Hubgerist ganz ab.

Fihren Sie die ,Entlastung vom Restdruck im Hydrau-
liksystem” durch und bringen sie die Steuerhebel in 0-
Stellung.

Sprihen Sie blanke Metallteile des Laders (z.B.: die
Kolbenstangen der Hydraulikzylinder, sofern sie nicht
eingefahren sind), mit Korrosionsschutzmittel ein.
Konservieren Sie den Motor.

Motor konservieren

Reinigen Sie den Motor an einem geeigneten Platz mit
einem Hochdruckreiniger.

Bringen Sie den Motor auf Betriebstemperatur.
Lassen Sie das Motordl ab und entsorgen Sie es um-
weltgerecht

Fillen Sie Korrosionsschutzél in den Motor.

Lassen Sie den Kraftstoff aus dem Tank ab.

Stellen Sie ein Gemisch aus 90% Kraftstoff und 10%
Korrosionsschutzél her und fullen Sie Den Kraftstofftank
damit auf.

Lassen Sie den Motor 10 Minuten im Leerlauf laufen
und stellen Sie ihn dann ab.

Drehen Sie den Motor zur Zylinder und Brennraumkon-
servierung mehrmals von Hand durch.

Demontieren sie den Lufterriemen und verpacken Sie
ihn luft- und lichtdicht zur Lagerung.
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* Sprihen Sie die Laufflachen der Riemenscheiben mit
Korrosionsschutzmittel ein.

* Verschlielen Sie die Ansaug- und die Abgaso6ffnung
des Motors.

Lagerung der Batterie:

* Bauen Sie die Batterie aus.

* Reinigen Sie die Batterie.

« Laden Sie die Batterie auf.

« Lagern Sie die Batterie in einem trockenen und gut be-
lufteten Raum bei ca. 20°C.

* Kontrollieren Sie einmal im Monat den Saurestand.

» Laden Sie die Batterie vor dem Einbauen wieder auf.

Wiederinbetriebnahme des Laders

» Entfernen Sie die Konservierung des Motors.

* Bauen Sie die Batterie ein.

» Prifen Sie den Luftdruck der Reifen.

« Entfernen Sie die Konservierung der Kolbenstangen der
Hydraulikzylinder.

» Bocken Sie den Lader ab.
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Kontrollieren Sie die Funktionen der elektrischen Anlage.
Loésen Sie die Blockierung des Knickgelenks.
Entliften Sie das Hydrauliksystem.

Kontrollieren Sie die Funktionen der Lenkung und der
Bremse.

Motor entkonservieren

Entfernen Sie die Verschlisse der Ansaug- und der
Abgasdéffnung des Motors.

Entfernen Sie das Korrosionsschutzmittel von den Rie-
menscheiben.

Montieren sie den Lufterriemen.

Lassen Sie das Konservierungsadl ab und fiillen Sie
Motorendl ein.

Nehmen Sie den Motor in Betrieb.

Kontrollieren Sie die Keilriemenspannung nach den
ersten zwei Betriebsstunden.
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FEHLERSUCHE UND STORUNGSBESEITIGUNG

11

Fehler / Stoérung
Motor springt nicht an

maogliche Ursache

Handbremse nicht angezogen, Fahrtrichtung
geschaltet

Abhilfe

Handbremse anziehen, Fahrschalter auf 0
schalten

Kraftstofftank leer

Tank auffillen und eventuell Kraftstoffanlage
entliften

Kraftstofffilter verstopft, Parafin Ausscheidung
im Winter

Kraftstofffilter wechseln, Winterdiesel verwen-
den

Freigabemagnet am Motor zieht nicht an

Sicherungen uberprifen

Kraftstoffleitung undicht

alle Verschraubungen und Schellen nachzie-
hen

Anlassdrehzahl zu gering

Batterie prifen und laden, Batterieklemmen
auf festen Sitz prufen

Motor lauft, Lader fahrt nicht

Handbremse angezogen

Handbremse I6sen

Handbremsschalter defekt

Handbremsschalter erneuern

Inchpatrone ist nicht in 0-Stellung

Inchpatrone und Rickzugfeder prufen und ggf.
instandsetzen

Magnete an der Fahrpumpe bekommen keinen
Strom

Sicherungen prifen,
Multifunktionshebel und Elektronik von Werk-
statt prifen lassen
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Fehler / Stoérung maogliche Ursache Abhilfe
Motor wird zu heil3 Wasserkiihler / Olkiihler am Motor ist ver- reinigen
schmutzt
Kuhlflissigkeitsstand zu gering auffiillen
Thermostat klemmt von der Werkstatt den Thermostat wechseln
lassen
Keilriemen vom Lufterfligel locker Keilriemen spannen
Olstand zu niedrig oder zu hoch Olstand ausgleichen
Hydraulikanlage wird zu heif3  Hydraulikélkiihler verschmutzt reinigen
Keilriemen vom Lufterfligel locker Keilriemen spannen
Hydraulikdlstand zu gering Hydraulikél auffullen
Belastung zu hoch Maschine geringer belasten, Pausen einlegen
Maschine hat zu wenig Luftfilter verschmutzt austauschen
Leistung
Falsche Kraftstoffsorte Kraftstoff wechseln
Inchung hangt fest prufen, Instandsetzen

Motordrehzahl zu niedrig einstellen




Fehlersuche an Fahrpumpe / Olmotor

A

Drehzal
Verbindung (Kupplung) Antriebsmotor-Pumpe

Saugdruck | »S«Fahrpumpe  Ansaugschlauch Fitter Tank ol
A _.V Olsorte
MeRpunkt Drehrichtung ._.msummﬂs
~_Ursache Kiihler
Speisedruck | »G« Fahrpumpe Ol-motor
Y
MeRpunkt » A Hilfspumpe Anlage Verschleify
Speisedruckventil Nebenverbraucher Spiilventil
Verschleiy Bremse/Speicher Spilnadel
Saugdruck Ottemperatur Kiihler A
~Ursache | |
_.Vmémwméa_
Oltemperatur

@ Steuerdruck | XuX2  Fahrpumpe Ol-motor
Y .
MeRpunkt A Drosseln |_|Vm6:2_m_e:@
DA Regelventil/inchung/Drehdrossel
Saugdruck Druckabschneidung
Ursache Speisedruck Ansteuergerat/Magnet
0 A )
= .1_ _._onsganx_ Ma/Me  Fahrpumpe Ol-motor
Y . . .
2 A Hochdruck-Ventile A |p-nicht blockiert
o MeRpunkt Druckabshneidung Kupplung
m Verdrillung Bremse
=) Speisedruck Verschleify - \VerschleiR-Leckdl
% Steuerdruck Ottemperatur -»Kiihler Oltemperatur
5z <Ursache 1_ +
Kuhler
Dieselmotor

=)
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>
%]
14
w
-
ac
L
T
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Drehzahl max./min.
Dieseffilter
Luftfiiter

Leistung allgemein
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JRSJSW INSTANDSETZUNGS- SICHERHEITSHINWEISE

12

i | HINWEIS

Der Teil »Instandsetzungs-Sicherheitshinweise«
besteht nicht aus Anleitungen zur Instandsetzung, son-
dern aus Sicherheitshinweisen, die neben den allgemein
gultigen Sicherheitsvorschriften fur Instandsetzungs-
arbeiten, auf Gefahren hinweisen, die bei Instandset-
zungsarbeiten auftreten kénnen, und aus Hinweisen,
die vermeiden sollen, dass es bei der Instandsetzung
zu Schaden an der Maschine kommt.

Konkrete Anleitungen zur Instandsetzung sind in dieser

Betriebsanleitung nicht enthalten!

12.1 Allgemeine Sicherheitsvorschriften zur

Instandsetzung

Betriebsanleitung:

Flhren Sie Instandsetzungsarbeiten erst aus, wenn Sie
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben!

INSTANDSETZUNGS- SICHERHEITSHINWEISE

Beachten Sie besonders:

Die Grundlegenden Sicherheitshinweise!

Die Grundlegenden Sicherheitshinweise zur Wartung
und Inspektion!

Alle an dem Lader angebrachten Warn- und Hinweis-
schilder!

Dass die Beschreibungen von Arbeitsablaufen nur er-
fahrenem Personal die notwendigen Hinweise geben!
Dass die Betriebsanleitung standig bei dem Lader auf-
bewahrt werden muss!

Instandsetzungspersonal:

Das Instandsetzungspersonal muss Uber Sachkenntnis
und Erfahrung zur Instandsetzung dieses, oder ver-
gleichbarer Lader verfugen!

Bei fehlender Sachkenntnis muss eine sorgfaltige Ein-
arbeitung durch erfahrenes Instandsetzungspersonal,
z. B. WACKER NEUSON - Service, erfolgen!
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Knickgelenk blockieren: Bauteile demontieren:

» Blockieren Sie bei Instandsetzungsarbeiten im Knickbe- + Verbrennungsgefahr durch heiflde Teile oder Flissig-

reich, immer das Knickgelenk mit der Einknicksicherung! keiten! Demontieren Sie Bauteile nicht an betriebs-
« Entfernen Sie nach Beendigung der Instandsetzungs- warmem Lader!
arbeiten die Blockierung! * Machen Sie Rohr- und Schlauchleitungen, Zylinder, Kih-
ler, Hydrauliktank, Druckbehélter und andere Systeme
Vorgespannte Aggregate: oder Aggregate vor Beginn der Arbeiten drucklos!

* Erneuern Sie Schadhafte Bauteile rechtzeitig!

« Offnen Sie schadhafte vorgespannte Aggregate (z.B. + Reinigen Sie Bauteile vor der Demontage sorgfaltig!
Druckspeicher) nicht, sondern tauschen Sie diese immer < Kennzeichnen Sie demontierte Beuteile in der richtigen
komplett! Reihenfolge, damit es bei der Montage nicht zu Fehlern

kommt!

» VerschlielRen Sie bei der Demontage eines Bauteils
freigelegte Anschliisse, offene Bohrungen und Gehause
sorgfaltig damit kein Schmutz eindringen kann!
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Plomben und Siegellack nicht entfernen:

Es ist verboten, Nenndrticke von Druckbegrenzungsven-
tilen ohne ausdrickliche Genehmigung von WACKER
NEUSON zu &ndern!

Plomben und Siegellack am Motor, an Druckbegren-
zungsventilen und Druckspeichern dirfen nicht besché-
digt oder entfernt werden!

Nach der Instandsetzung:

Versehen Sie alle blanken Maschinenteile mit Schutz-
lack, um Korrosionsschaden zu vermeiden!

Montieren Sie die Kabinenbefestigungsschrauben nach
Beendigung der Instandsetzungsarbeiten wieder!
Bringen Sie alle Schutzeinrichtungen, Abdeckungen,
Isolierungen gegen Larm und Vibrationen nach Been-
digung der Instandsetzungsarbeiten wieder an!

Prifen Sie die Funktion des Laders, insbesondere der
instand gesetzten Bauteile im Probebetrieb!

Achten Sie dabei darauf, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich des Laders befinden!

Geben Sie den Lader erst dann wieder zum Betrieb frei,
wenn er in allen Bereichen ordnungsgemalf funktioniert!
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INSTANDSETZUNGS- SICHERHEITSHINWEISE [MKe{®]

12.2 Motor

FUhren Sie Instandsetzungsarbeiten nur durch, wenn
der Lader, wie im Kapitel ,,Sichern des Laders* be-
schrieben, gesichert ist!

Verletzungsgefahr durch drehende und heille Teile!
Lassen Sie den Motor nach dem Abstellen erst abkthlen!
Prufen Sie den Keilriemen nur bei Stillstand des Motors!

12.3 SchweilRarbeiten

Schweilarbeiten dirfen nur von Personen ausgefihrt
werden, die daftir ausgebildet sind!

An Behaltern, die Stoffe enthalten haben oder enthal-
ten, die brennbar sind, Verbrennungen foérdern, Explo-
sionsgefahrlich oder bei Schweil3arbeiten gesundheits-
schadliche Dampfe, Gase, Nebel oder Staube entwickeln
kénnen, durfen Schweil3arbeiten nur unter Aufsicht
einer sachverstandigen Person, von fur diese Arbeit
bestimmten Personen, ausgefiihrt werden! Halten Sie
bei Problemen oder Fragen unbedingt Ricksprache mit
dem WACKER NEUSON-Service!
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Vor SchweilRarbeiten an dem Lader

Klemmen Sie die Batterie ab, wie in dieser Betriebsan-
leitung beschrieben!

Klemmen Sie den Pluspol (Klemme B+) am Generator
ab!

Schalten Sie den Batterie-Trennschalter (- wenn vor-
handen) auf AUS!

Schiitzen Sie abgezogene Klemmen und Anschliisse
vor Kurzschlissen!

Bringen Sie die Schweilstromklemme in unmittelbarer
Néahe der Schweil3stelle an!

Der Schweil3strom darf nicht Uber Getriebe, Bolzen,
Gelenkverbindungen oder Hydraulikzylinder flieRen!

Nach dem SchweilRen:

Schliel3en Sie alle elektrischen Verbindungen wieder
an und prufen Sie deren Funktion!

Klemmen Sie die Batterie wieder an, wie in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben!
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12.4 Hydraulikanlage

Machen Sie vor Instandsetzungsarbeiten an dem Hy-
drauliksystem das System drucklos, wie im Kapitel ,,Ent-
lastung vom Restdruck im Hydrauliksystem®*
beschrieben!

Ersetzen Sie Beschadigte und undichte Hydrauliklei-
tungen und —Schlduche durch neue! Verwenden Sie
keine gebrauchten Schlauche!

Hydraulikschlauche missen nach einer Gebrauchsdauer
von sechs Jahren erneuert werden!

Entsorgen Sie ausgelaufenes Ol und élhaltige Abfalle
umweltgerecht!

Beachten Sie die ,Grundlegenden Sicherheitshinweise
zur Wartung und Inspektion®!

INSTANDSETZUNGS- SICHERHEITSHINWEISE [MESK]

12.5 Bremsen

Instandsetzungsarbeiten an Bremsen durfen nur dann
durchgefuhrt werden, wenn das Personal fir Arbeiten an
Bremsanlagen ausgebildet ist! Im Zweifelsfall miissen die
Arbeiten vom WACKER NEUSON-Service durchgefiihrt
werden!

Die Verwendung einer anderen BremsflUssigkeit, als
die vom Hersteller vorgeschriebene, ist verboten!
Beachten Sie die Hinweise auf Gesundheitsgefahren und
Umweltschutz beim Arbeiten mit Bremsflissigkeiten!
Fihren Sie Instandsetzungsarbeiten an Bremsen nur
durch, wenn der Lader, wie im Kapitel ,,Sichern des
Laders* beschrieben, gesichert ist!




192 ENDGULTIGE STILLLEGUNG DES LADERS /| AUSSERBETRIEBNAHME

13 ENDGULTIGE STILLLEGUNG DES LADERS / AUSSERBETRIEBNAHME

3| UMWELTHINWEIS

Vermeiden Sie Umweltschadigungen! Lassen Sie Ol
und 6élhaltige Abfalle nicht ins Erdreich oder Gewasser
gelangen!

Entsorgen Sie die verschiedenen Materialien und Be-
triebs- und Hilfsstoffe getrennt und umweltgerecht!

Ist der Lader nicht mehr zur bestimmungsgemaRen Ver-
wendung vorgesehen, muss sichergestellt werden, dass
er nach den geltenden Vorschriften stillgelegt bzw. auRer
Betrieb genommen und entsorgt wird.

Vor der Entsorgung:

Halten Sie alle geltenden Sicherheitsvorschriften be-
zuglich der Stilllegung des Laders ein!

Stellen Sie sicher, dass der Lader von der Stilllegung bis
zur weiteren Entsorgung nicht betrieben werden kann!
Stellen Sie sicher, dass keine umweltgefahrdenden Be-
triebs- und Hilfsstoffe austreten und dass keine son-
stigen Gefahren durch die Maschine am Abstellplatz
eintreten kdnnen!

Sichern Sie den Lader gegen unbefugtes Benutzen!
SchlieBen Sie alle Offnungen (Tiiren Fenster, Motor-
haube) ab und sichern Sie den Lader wie im Kapitel
»Sichern des Laders* beschrieben.

Bringen Sie alle Schutzeinrichtungen an!

Beheben Sie Leckagen an Motor, Tanks und Hydraulik-
system!

Bauen Sie die Batterie aus!

Lagern Sie den Lader an einem Platz, der gegen Be-
treten unbefugter Personen gesichert ist!
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Entsorgung:

* Die weitere Verwertung des Laders muss nach dem zum
Zeitpunkt der Verwertung gultigen Stand der Technik
erfolgen und ist unter Beachtung der Unfallverhitungs-
vorschriften durchzufihren!

* Alle Teile mussen, je nach Material, an den daftr vor-
gesehenen Stellen entsorgt werden!

* Achten Sie auf Materialtrennung bei der Verwertung!

* Achten Sie auf umweltgerechte Entsorgung von Betriebs-
und Hilfsstoffen!
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14 ANHANG

14.1 Ersatzteilbestellung

«  WACKER NEUSON- Maschinentyp

ACHTUNG . FahrgesteII—Nummer der Maschine (s. Typenschild)
bei Motor entsprechend Motor-Nummer angeben

Verwenden Sie fir lhren Lader nur ,,Original WACKER * Artikelnummer und Bezeichnung des Ersatzteils

NEUSON- Ersatzteile”! * Anschrift mit Telefon-Nummer (fir evtl. Rickfragen)

* Kunden-Nummer (falls vorhanden)

* Name des Bestellers

i | HINnWEIS * Versandart (s. unten)

Bitte geben Sie bei Ersatzteilbestellungen die nachfol- Wir behalten uns vor die Ersatzteilliste zu andern.
genden Daten grundséatzlich an! Nur so kdnnen wir einen
reibungslosen Ablauf Ihrer Bestellung und der Lieferung Als Neukunde bitten wir um korrekte Anschrift, um zukunftige
der Ersatzteile gewahrleisten! Bestellungen etc. ordnungsgemar bearbeiten zu kénnen.
Die Erstmalige Lieferung erfolgt per Nachnahme.

Vergessen Sie bei lhrer Bestellung nicht die Angabe der
gewlnschten Versandart.

¢ Nachtversand
¢ Paketdienst
* Spedition
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Importeur (Name; Anschrift):

1 | HINWEIS

Tragen Sie auf dieser Seite die wichtigsten Daten lhres
Laders ein! So kdnnen Sie bei Ersatzteilbestellungen
die Fahrzeug- Ident- Nr. und weitere wichtige Daten
schnell nachlesen!

Lader Typ: Service-Werkstatt (Name; Anschrift):

Fahrzeug- Ident.- Nr.:

Motor-Typ:

Motor- Nr.:

Lieferdatum:
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14.2 Inspektionsnachweise

(

i | HINWEIS

Hier sind die durchgeflihrten Inspektionen laufend ein-
zutragen!

|
|

1. Inspektion

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

2. Inspektion

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

3. Inspektion

Durchgefiihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt
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4. Inspektion

6. Inspektion

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

5. Inspektion

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

7. Inspektion

Durchgefiihrt am:

Betriebsstunden:

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

Stempel / Unterschrift der Werkstatt
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8. Inspektion

10. Inspektion

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

9. Inspektion

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

11. Inspektion

Durchgefihrt am:

Betriebsstunden:

Durchgefiihrt am:

Betriebsstunden:

Stempel / Unterschrift der Werkstatt

Stempel / Unterschrift der Werkstatt
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14.3 Erste Inspektion

-

i | HINWEIS

Um eine ordnungsgemafie Funktion der Maschine zu ge-
wahrleisten ist es erforderlich, dass die erste Inspektion
nach 30 Betriebsstunden, spatestens jedoch 3 Monate
nach Inbetriebnahme, von einem WACKER NEUSON-
Handler oder einem Monteur eines WACKER NEUSON-
Werksvertreters durchgefihrt wird.
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Erste Inspektion (Beachten Sie die Betriebsanleitung des Motors!)
Kreuzen Sie die durchgefiuihrten Arbeiten an

Getriebe, Motor und Hydraulikanlage auf Leckagen prifen

Hydraulik-, Wasser- und Motordlkiihler auf Verschmutzung priifen

Kiihimittelstand und Frostschutz Gberpriifen

Spannung und Zustand des Keilriemens priifen

Schlauche + Rohrleitungen auf festen Sitz priifen

Verlegung der Schlauche und Rohrleitung priifen

Kolbenstangen der Hydraulikzylinder kontrollieren

Verlegung der Bowdenziige und elektrischen Leitungen priifen

Alle Schrauben nachziehen. Besondere Beachtung der Motoraufhédngung sowie Achsbefesti-
gung und Gelenkwelle

Kontrolle: Instrumente + akustische Warneinrichtungen

Elektrische Anlage kontrollieren

Fubremse und Feststellbremse priifen, ggf. einstellen

Hydraulische Lenkung prifen

Beleuchtungsanlage priifen (falls vorhanden)

Leerlauf- Drehzahl kontrollieren

Ventilspiel prifen, ggf. einstellen (nur Perkins 1004-4)

Tir- und Motorhaubenverriegelung auf Funktion priifen

ROPS-Aufbau / Kabine priifen

Reifenzustand priifen

Motordl und -filter wechseln

Luftfilter reinigen, ggf. austauschen

Hydro-Riicklauffilter wechseln

Wurden alle Schmiernippel abgeschmiert? ggf. abschmieren

Gelenkwellen abschmieren (Kreuzgelenk)

Olschmierung aller Hebel, Bowdenziige und Scharniere

Alle Olstande kontrollieren, auch Getriebe und Achsen!

00| 0B B e e e EeE B e e aE e
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Fur persénliche Notizen




202

Stichwortverzeichnis

ADKUPPEIN VON ANDAUGEIAIEN ...ttt e e e e e e e e e s e bbbt et et e e e e e e e e s e nnnbbebeeeaaaaaaeaaans 83
P Y o] 14121 g o =T o H O O PP PP OTPRPP P 40
PN o1 g1 =T o] o)V o] o] 1110 oo T PP PEPR PP 97
Ab- und anklemmen der Batterie / BatterieWeCNSEL............oooiiiiiiiii i 175
F Yo 1T =T oo V=] 1= PSR PRTR 164
ACNSOISTANT KONITOITEIEIN ...ttt et e e e e e e e s bbbt bttt e e e e e e e s e e s nbbbbe s e e e eaeaeaaas 163
ANKUPPEIN VON ANDBUGEIALEN ...ttt et e et e e e ek bt e e e a bbbt e e e et et e e e e st b e e e e e annees 80
ANIASSEN AES IMOTOIS... ..ttt e et et e e e e e e e e e et ettt ettt e e e seeeeeeeeeaeeeeeeeeeseaessseababab e aas 60
Arbeiten Mit der LAJESCRAUTEL .........oiuiiiiii ettt e et e st e e e s st e e e snneeeee s 87
FAN L= RS ot T g1V =T (Y PSP 58
Arretierung fUFr HUDGEITSE ..ottt et e e e oo e e s e bbb e et e e e e e e e e e e e abbban b e e e aaaaeeas 76
AUTPUMPEN I REIFEIN ..ot e et e e e b et e e e e b et e e e et b e e e e e e bb e e e e e a e 167
AUSTAUSCH VON ANDAUGEIELEN ...ttt s et e e e e e e e e n bt e e e et e e e e e st e e e e e anneee 77
2= 1= 1= PP PSRRO 172
BatterieSAUrestand KONTIOITEIEN .........o.uiiiiei ittt e e e et e e e et e e s e nbb e e e e annbneeeeennnees 174
Beleuchtungsanlage und SIGNAINOIN .........ooiiii et e e e e e e e s e e e e e e e e e e as 57
BelUftungsfilter / HydraulikOIeiNfUIISTUIZEN. ...........ooiiii e 155
Beschreibung der Kontroll-, Warn- und SteUerelemente ...........oooiiiiiiiiiiiiiiicee et 42
Blockieren des KNICKGEIENKES ...ttt e e et e e e e e e e e s s st eeeaeeaeeeeaesnnsnstenaneaeeeaeens 99
BremsSen UNA ANNGIEN.........eiii et e e sttt e e e n bttt e e e e sttt e e e e e st b e e e e e s nbe e e e e anbbeeeeeannees 67
D= =Tl o [T =T L= = PP T PO PPPPPPPPRTT 37
DrUCKIOSEr RUCKIAUT ... ettt e e e e e e e e e e e e e aeeeeeeeeeeeeesseaebbaa e e as 93
EINSIEIIUNG AEF LENKSAUIE ......coiiiiiii ettt e e et e et e e e ab e e e e abb b e e e e e nnaes 54

EINStellUNG @S FANIEISIEZES .....ccci ettt e ettt e e e e e e e e e sa st aeeeaeeaeeeesesnnsnntenanneeeaaeens 52




203

ElektrosSteckd0Se am HUDGEITUST ..........uiiiiiiiiiiiee ettt e e e e e e e e ettt e e e e e e s e nnbbsbneeeeaaaaaaaaas 94
ENtlUften des HYdraUlIKSYSIEIMS ......coi ittt e et e e e st e e e e b 162
FahrtriChtUNGSSCRAITUNG ... ettt e bt e e ettt e e ettt e e e e s b e e e e nens 65
oYL L] 0 (0T T0 Y=Y ol = SO 68
FENIEISUCNE @M LAOEY ...ttt b e a et e st e e bt e et e e e e 183
Fehlersuche an Fahrpumpe / OIMOOr ..........c.ocuiiuiie ettt st eseeste st saeeteetesaeenas 182
Fehlersuche und StOruNgSDESEITIGUING......cciiiuiiiie ettt e e e e nnneas 180
FrostSChUtZMISCRUNG PIUFEIN ...ttt e et e e e et e e e e et e e e e ennaeas 151
Hauptluftfilterelement kontrollieren / reinigen / WEChSEIN..........coi it 146
L Y00 L= YU L1 (o =T 1 18] =Y o OO PPRRR 157
HYArAUIKOIKUNTEE ..ttt oo oottt ettt e e e e e oo e kbbb bbbttt e e e e e e e e e e sannbbbbsbeeeaeaaaeas 155
HydrauliKOIStaNd KONTIOIIEIEIN ........eeieiiiee et e e e et e e e e s e e e e e 156
HYAFQUIKOIWECRSEL. ...ttt e ekt e e ettt e e e ekt e e e e e bt e e e e nba e e e e e nnnnes 158
Hydro-Anschluss zusatzlich Gber Umschaltventil ... 94
Hydro-Anschluss zusatzlich Uber zusatzliches Steuergerat...........cccoviiiiiiiie e 93
Inspektion bei 500 BetriEDSSIUNAEN ........eiiiiiii ettt e e e e e e e s e e e e e e e e e e e e e aaanes 118
INSPEKLONSINIEIVAIIE. ...ttt e ookttt e e e e bt e e e e et e e e e ettt e e e et e e e e e 121
Kippen deS FANIEIPIAIZES .....cooiiiiiiiieiieee et et e et e e ettt e e e e bt e e e e abn e e e e e annnes 132
QLT o o] =T = a8 Lo T=Yd o 11 T T SRR 70
L LY (01115125 (=L =Y 1 LU= o PR 144
KEATISTOTT TANKEN ...ttt e et e e et e e e e et e e e et e e e e e e e e e e 48
Kuhlflussigkeitsstand prifen / Kuhlflissigkeit nachflllen ... 150
KUNIfIUSSIGKEITSWECNSEL. ...ttt e bbbt e e e bt e e e s asbe e e e e e abbneeaeeaaes 152

KUrzschlieRen deS FaNIaNIIIEIDES .......oooeeeeeee et e e e ettt e e e e e e e et e e e e e eeaeeeeens 97




204

Leerlaufdrehzahlverstellung flr KAILSTAIT ...........ooii it e e e e e e eeeaaaaeeas 62
(oIS = ol g=T ol g T 1o (=T =V [ TP PPRRRR 67
Luftdrucktabelle fUr REIFEN .......ce ettt e e e e e e e e e e et reeeeeeeaeaannnnbenaeeenaeaaeeaanan 168
LUFHIEEI- STAUDVENTIL ...t e et e e sttt e e e e s bt e e e e e e anbe e e e e e abbneeeeeanes 146
MaRnahmen bei UMKIPPEN ES LAUEIS .....cuiiiie ettt ettt e e e e e e e e e e e e e e e e e e e s e e s enbaareeaaaaaeaeaaaan 90
Y/ To] o] dol =N 14 {011 =T o DO PP P PP PPPPPRTT 135
Y o) (oY o] 11 (=T gV =Y o1 o TST=Y o S PPSPRPPP 138
YT} o] fo K53 r=TaTo I (o T a1 o] 1 =Ty Y o ISP 134
1Y o) (o] o] 1YY= ol 0 £~ PP PSRO 136
N TN T YU Va1 o = PRSPPI 86
RABAWECNSEL ...ttt e oo oo oo b ettt e e e e e e e oo e e e bbbttt et e et e e e e e e e aaannabbbbeeeeaeaaeeaaans 168
ReiNIGUNG dES KUNISYSTEIMS ...ttt e et e e et e e e et r e e e e e nbe e e e e e e 153
RuUcklauffilterelement WECHSEIN ... e e e et e e e e e e s e e e reeneees 160
LYo 41 T=T o] = o SRR 126
Selbstandiges Befahren eines TranSPOrTgEIALES .........cceiiiiiiiiiiiie et e e e e e e e e e et e e e e e e e e s e s se b erraeaaeeeaesanannes 102
Y (o] =T 0 TS Ko U OO PTTT TP 55
Sicherheitsluftfilter Kontrollieren / WECNRSEIN ...........ooi e 147
SICNEIUNGSDEIEGUNG ...ttt e ettt e e ekt e e s sttt e e s ebb et e e s annneeee s 170
Spezifikationen UNd FUIMENGEN ......oviiii et e e e e e e eeeee e e e e s ssssts e e ereaaeeeeeesannnnnnnes 131
= LT =Y A =T o g o £ €= (=) o S EERRRR 176
Steuerhebel fUFr HUDGEITUST.........u ettt ettt e e e e e et b et e e e e e e e e e e e e e e nnbbnbeeeeeeas 72
Steuerhebel fUr ZUSALZNYAIAUITK ..........cooiiiiii et e et e e st e e anber e e 74
TAGICNE WAITUNG ...ttt o4t e 44kttt e 4ot e e 4 e a kbt e e e a bbbt e e e e st e e e e e e bbb e e e e e annbes 116

Technische BeSChreibUNG AES LAUEIS .......cooiiiiiiiieiie ettt s e s ee e e e e e e e e s e s st eenaeaeaeeeesnannnn 35




205

Umschaltventil legt Funktion Ein-/Auskippen auf ZusatzhydrauliK...............ccccooiiiiiiiieeeeee e, 95
Verladen des Laders auf in TranSPOrtfaNrZEUQG..........ooiuiiiieiiiiii e 100
RV =T =T =T o T 01 = o PSR 100
Y AN (=T gl o [T =T [T OO PP SRR 102
VAT U0 o o L=T Yo o 7= o USSP PPEPRRP 163
WAITUNG B BAIIEIIE ... .eeiiieiiee ittt ettt et oo oo oottt ettt e e e e e e 4o e a b bttt e e e eee e e e e e e anbbbbbeeeeeaaeaeeaeaannnnnes 173
WATTUNG I BIEIMSEN ...ttt ettt 4 ket e 44kt e e 4o et e o4 b et e e e a bt e e e e s b et e e e e sbne e e e e annees 166
Wartung der eleKtriSCREN ANIAGE ....... .. et e e e 170
Wartung der ReIfEN UNG REUET .......uuiiiiiiiie et e et e e e e e e e e s et eeeaeeeeeeseasnntseaeaeeaaeaaeaesannnnnns 166
Wartung des HYdrauUlIKSYSIEIMS ..........uuiiiiiiiiiie e et e e e e e e e e e e e e s e s e e et a e e eeaeeeesansanbenaraaeaeaaeeaanas 154
Wartung des KraftStOffSYSIEIMS ... .. ittt e e e e e e s e bbb et e e e e e e e e e e e e annannes 140
WartUNG deS KUNISYSTEIMS. ....ciiiiiiiie ittt ettt e e et e e et e e e et e e e e ab b e e e e nsbe e e e e e annees 148
Wartung des LUftfilterungSSYSIEMS .......oiiiiii e 145
LAY T (0 g T 0 LTSI/ o] (o] =SSR 134
Wenn der Motor NICHE @NSPIINGL ... e e e e e e e e e e e e e e e e e s s e e bt a e e aeeeaeeesassaassssanreneeeeaeens 62

WOCKHENTICNE WAITUNG ...ccieiee ettt et e e e e e e e e et e et et e e e e e e e e e e bbb be st e e e eeaaeeeeaaannns 117




206

Abbildungsverzeichnis

Abb. 1 DOKUMENTENIASCNIE ......etiiie ettt e e et e e e e e et e e e e e e e taa e e e e s eebaseeeeeestaaaesaees 11
Abb. 2 Transport von Grof3ballen oder STUCKGUL..........coiiiiiiiiiii e 23
SIChEINEITSAUTKIEIET L ...ttt ettt e e e ettt e e e e e et e e e e e e et e e e e e eaaaaeaeeeerabanneens 27
SICNEINEITSAUTKIEET 2 ... ittt ettt e ettt ettt e e s e s e e eaaeeaeaeaeeeeeseessssssrares 27
SICNEINEITSAUTKIEDET 3 ... e ittt ettt e e e e e e e e e e e e et e ettt bbb eeseseeeeaeeaeaeeeeeeseeessesssreres 28
SIChEINEITSAUTKIEET 4 ... e ettt ettt e e e e e e e e e e et s e e e e e et e e e e eerabans 28
SICNEINEITSAUTKIEIET 5 ...ttt ettt e e et e e e e e et e e e e e aa b e e e e e e st e e eeresabannaens 28
SICEINEITSAUTKIEIET B ...ttt e e e et e e e et e e e e e e e et e e e e e e st e e e e e erabanaeens 29
SICNEINEITSAUTKIEET 7 ..ottt ettt et e e e e et et et ettt et e e s e e eeeaaeaaeaeaeeeesseessssrsrares 29
Abb. 3 U T=T g (o1 Yed o =T 30
Abb. 4 Befestigung fir RUNdum- KenNIEUCHEE .........ccuiiiiiiiiie e 30
Abb. 5 ST o] (=1 05 V=] 111 PP 31
Abb. 6 e (S = U= AL o1 1 F= 1L =] TSR 32
Abb. 7 ST 10d 1= 3 LT 1 Yo U SRR 33
Abb. 8 Arretierung fUr HUDGEIUST..........uviiiiiieeie e e e e e e e e s e st eeeeas 34
Abb. 9 FaNrZeUG-1AENT.-NT. ... et e e e e e e et e e e e e e e e e e e e e anaes 39
Abb. 10 ADIMESSUNGEN ...ttt ettt oo ettt e o4kttt e 4okttt e 4 sttt e e ek et e e et e e 40
Abb. 11 2 T=To [T TS (=T 0 g =] ] (TR 42
Abb. 12 Kontroll- und WarNIEUCKHIEN ...........uuuiiiiiiiiiii e e e e e e e e e e e e e e e e e e e eeaeaees 44
Abb. 13 Yol g E= L = A ST o] o X Tod = L Y SRR 46
Abb. 14 KONEroHEINTICATUNGEN ..ottt ettt e e e e e e e e e st b e e e e e e e e e e e e e aaanns 47
Abb. 15 N Y (0] 1T 11 (1] w4 =] o PO UTSRRP 49
Abb. 16 FarersitZ-VerstellUNG .........eeiiii e 53
Abb. 17 LenKSAUIEN-VErSTEIIUNG.........oiiiiiiiii et e e et e e e e 54




207

Abb. 18 (o] =14 g ST Ko [0 TP TSP PPPRRP 55
Abb. 19 Beleuchtung/SigNalnorn..........cooiiie e 57
Abb. 20 Schalter flr ArbeitSSCREINWEITEI ... e e e e eae e e e as 58
Abb. 21 AN | o ETod o] 011 PP PPRPPPPRP 61
Abb. 22 LeerlaufdrehzahlVerstellUng..........cc.uuviiiiiii e e e e e e e e e e e s eenaees 63
Abb. 23 FANISCRAITUNG ...ttt e ettt e e e e e e e e bbb bt et e e e e e e e e e e ananees 66
Abb. 24 Klappbarer UDEITOIDUGE. .........c.evevieieiteiieeetcetete ettt sttt ns s 71
Abb. 25 Steuerhebel fUr HUDGEIUST.......coo it 73
Abb. 26 Steuerhebel flr ZUSatZNYdrauliK ..............uuiiiieiieeee e e e e rre e e e e e e 74
Abb. 27 DreIWEGENANN ... e — e e e e e e e r e aaaaaaaan i 75
Abb. 28 HYAraulKANSCRIUSSE ......ceeiiiieeee ettt e e e e e e e e e sbb bbbt e e e e e e e e e e e aannaees 75
Abb. 29 Arretierung fUr HUDGEIUST ...t 76
Abb. 30 Dreiwegenahn SChAITEN ........oooi e 81
Abb. 31 Ankuppeln Hydraulische Verriegelung.........cccuuiiiiiiiieeee et e e e e 82
Abb. 32 SteUETNEDEIDEWEGUNGEN .. ..ot e e e e e e e s raaaaeee e 85
Abb. 33 NIV TU T g =] o = PP TP PP PPPPUPTTRN 86
Abb. 34 (= To [S= T o =1 1= o 1 PO PPPERRRTR 87
Abb. 35 = To [ T= T 0 =1 1= o PSS PRPERRRR 88
Abb. 36 = (o [= =T 0 T= T (= TSP PSR 88
Abb. 37 F T g0 o F= T =T (=] o I PRSP EPRT 89
Abb. 38 AUSNUDAIDEITEN 5.ttt e e e e e e e e bbb et e et e e e e e e e e e annnabeee e 89
Abb. 39 ZUSALZIIChEr STEUBTNEDEL ... e ettt e e e e e et eeaaaaa e as 93
Abb. 40 DruCkKIOSEr RUCKIAUT........eeiiiiie et e e ettt e e e e e e e e s et an e e e eaeeaeeeeenannns 93

Abb. 41 Elektrosteckdose am HUDGEIUSE. .......oiuuiiiiiiiiiii e 94




208

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

62
63
64
65

Schalter UMSCRAItVENTIL ..........e et e e e et e e e e e e e as 95
ADSCRIEPPVOITICITUNG ...ttt e ekt et e e s e e e e e nnnee s 97
KurzschlieRen des FaNrantriEheS ..........ouiviii it e e e e e e e ennnaees 98
12101 S od 1= U T SRR 99
AufKleber ANSChIAgPUNKLE ..........uuiiiieiie e e e e e s e e e e e e e e e e e eaanaes 101
ANSCRIAGPUNKLE ...ttt ettt ettt e e e e e e okttt et e e e e e e s e asanbbbbe et e e eeaeaeeeaaaannnnnnes 101
AUTKIEDET VEIZUITPUNKLE ...ttt ettt e e 103
VBIZUITPUNKEE ettt e et e et ee e ekttt e e et e e e e bt e e e e e nbbe e e e e e nnees 103
Y= A g =T el o LoT I To (=] RO PSRT 104
ADDAUEN AES RESIANUCKS ...ttt e et e e e nb e e e s nneeeas 107
Offnen der SENKDIrEMSVENTIIE ............c.ooiiuiiiieee ettt ettt 108
SCNMUETSIEIIEN ... e e e e e e e e e e e e e e e e e e eeeeeeeeeeeeeeeereraarsaaaaaas 126
Kippen des FaANIEIPIAIZES ......coiiiiiiee it 133
Motordlstand kontrollieren / Ol @UFFGIIEN .............oceeveviiieiieeieeceeee e 134
Y/[o] o] foF=1o] = TSXsTo ) 1 a1V o [P PPRUPRRRRt 137
Lage des MOLOIOITIEEIS ....o.uviiiie it e ettt e e e s sttt e e e srbe e e e e s anbbeeeeeanes 139
1Y o) (o] ro] 11 1= PSP PP PPPPPPPPUPPIO: 139
Kraftstoff- Wasserabscheider und VOrfilter...........oooiiiiiiiiie e 141
Lage des Kraftstoff- HAuPtilters.........c.vvviieiiee e 143
Kraftstoff- HAUPtfitErWECNSEL ... e 143
KraftstoffSyStem ENtIUTIEN ...t e e e e e e e e 144
Lage des LURTITEIS ....eeee et e e 146
LUTHIEEr-EIEMENTE ... ..o e e e e e e e e e e e e e e e e e e eeaaaraaas 146

[0 11T TP 148




209

Abb. 66 MOTOrtEMPEIATUITUNIEY ....eeii ettt e e e e e e e st e e e e e e e e e e e e annneees 149
Abb. 67 HydraulikOempPeratUrfURIEr...........oooi e 149
Abb. 68 LU a1 (=T o] 1 aTU ] oo TR PRPP 151
Abb. 69 FrostschutzmiSChUNG PrUTEN. ... e e e e e e e s e reeeeeeeeannnns 151
Abb. 70 ReiNiguNg des KUNISYSIEMS.... ..o e e e e e e e e s e s st eeaeeeaaaesaeannes 153
Abb. 71 HYArauUlIKOIKUNIEE ...ttt e e e e e e s bbbt r e e e e e e e e e e e e aanneees 155
Abb. 72 BelUFtUNGSTIIIET ... e e et e e 157
Abb. 73 HYAraUlIKOIMESSSTAD ...ttt e e e e e 157
Abb. 74 HydraulikdlablasSStOPTEN .......coi i e e e e r e e e e e e e 159
Abb. 75 o] =10 11 (= PRSP 161
Abb. 76 FIEIINSALZ. ...ttt e e e oo e e e e e et e e e e e e e e e s e bbbt e e e et e e e aaeeeeaaannn 161
Abb. 77 o 0 T PP RURPRRT 163
Abb. 78 SICNEIUNGSKASIEN ...ttt e st e e e ekt e e e e st b et e e e e an b b e e e e e abbreeaesaae 171
Abb. 79 I T T T0 [T g = o (=] =SSR 173

Abb. 80 Starthilfekabel AaNSCRIIEREN ..........ueeiiii e e e e e et s e e e s e et e e e e e earanas 176




Wacker Neuson SE
PreuR3enstralRe 41
80809 Miinchen

Tel. +49 89 35402-0
Fax +49 89 35402-390

Wacker Neuson Corporation

P.O. Box 9007

Menomonee Falls, WI 53052-9007
Tel. +1 262 255-0500

Fax +1 262 255-0550

Tel.: 800 770-0957

Wacker Neuson Machinery (HK) Ltd.
Skyline Tower, Suite 2303, 23/F

39 Wang Kwong Road, Kwoloon Bay
Hong Kong

Tel.: +852 3188 5506

Fax: +852 2406 6021

Art.-Nr.: 1000212558 (Sprache Deutsch)



	VORWORT	
	1	GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN
	1.1	Hinweise zu dieser Betriebsanleitung
	1.2	Erklärung der in dieser Betriebsanleitung Verwendeten Piktogramme
	1.3	Gewährleistung und Haftung
	1.4	Bestimmungsgemäße Verwendung

	 2	GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE
	2.1	Organisatorische Maßnahmen
	2.2	Personalauswahl- und Qualifikation / grundsätzliche Pflichten
	2.3	Sicherheitshinweise zu bestimmten Betriebsphasen
	2.3.1	Sicherheitshinweise  Normalbetrieb
	2.3.2	Sicherheitshinweise zu Sonderbetrieb

	2.4	Sicherheitshinweise zu besonderen Gefahrenarten
	2.4.1	Transport von Stückgut
	2.4.2	Elektrische Energie
	2.4.3	Gas, Staub, Dampf, Rauch
	2.4.4	Hydraulik, Pneumatik
	2.4.5	Lärm
	2.4.6	Öle, Fette und andere chemische Substanzen

	2.5	Transport und Abschleppen / Wiederinbetriebnahme
	2.6	Endgültige Außerbetriebnahme / Demontage
	2.7	Verwendete Sicherheitsaufkleber
	2.8	Sicherheitseinrichtungen
	2.8.1	Feuerlöscher
	2.8.2	Rundum- Kennleuchte
	2.8.3	Senkbremsventile an Hub- und Kippzylinder
	2.8.4	Warntongeber bei Rückwärtsfahrt
	2.8.5	Batterie Trennschalter
	2.8.6	Sicherheitsgurt
	2.8.7	Arretierung für Hubgerüst


	3	TECHNISCHE DATEN
	3.1	Technische Beschreibung
	3.2	Daten des Laders
	3.3	Fabrikschilder
	3.4	Abmessungen

	4	BESCHREIBUNG DER KONTROLL-, WARN- UND STEUERELEMENTE
	4.1	Bedienelemente und Instrumente
	4.2	Kontroll- und Warnleuchten
	4.3	Schalter / Kippschalter
	4.4	Kontrolleinrichtungen

	5	BEDIENUNG UND BETRIEb
	5.1	Vor Inbetriebnahme
	5.1.1	Kraftstoff tanken
	5.1.2	Einsteigen
	5.1.3	Einstellung des Fahrersitzes
	5.1.4	Einstellung der Lenksäule
	5.1.5	Sicherheitsgurt

	5.2	Inbetriebnahme
	5.2.1	Beleuchtungsanlage und Signalhorn
	5.2.2	Arbeitsscheinwerfer
	5.2.3	Vor dem Anlassen des Motors
	5.2.4	Anlassen des Motors

	5.3	Fahrbetrieb
	5.3.1	Vorbereitung zum Fahren im öffentlichen Verkehr
	5.3.2	Fahren
	5.3.3	Abstellen und Parken

	5.4	Arbeitsbetrieb
	5.4.1	Vor jedem Arbeitsbeginn
	5.4.2	Klappbarer Überrollbügel
	5.4.3	Steuerhebel für Hubgerüst
	5.4.4	Steuerhebel für Zusatzhydraulik
	5.4.5	Arretierung für Hubgerüst
	5.4.6	Austausch von Anbaugeräten
	5.4.7	Ladeschaufel
	5.4.8	Maßnahmen bei Umkippen des Laders
	5.4.9	Vorkehrungen bei verschiedenen Witterungsverhältnissen

	5.5	Zusatzausrüstungen

	6	ABSCHLEPPEN UND TRANSPORT
	6.1	Abschleppen
	6.2	Transport

	7	Maßnahmen bei Ausfall der Energieversorgung
	8	ENTLASTUNG VOM RESTDRUCK IM HYDRAULIKSYSTEM
	9	SICHERN DES LADERS
	10	WARTUNG UND INSPEKTIOn
	10.1	Grundlegende Sicherheitshinweise zur Wartung und Inspektion
	10.2	Wartungs- und Inspektionsintervalle
	10.3	Schmierplan
	10.4	Reinigung des Laders
	10.5	Allgemeine Sicherheitskontrolle
	10.6	Spezifikationen und Füllmengen
	10.7	Wartungs- und Inspektionsarbeiten
	10.7.1	Kippen des Fahrerplatzes
	10.7.2	Wartung des Motors
	10.7.3	Wartung des Kraftstoffsystems
	10.7.4	Wartung des Luftfilterungssystems
	10.7.5	Wartung des Kühlsystems
	10.7.6	Wartung des Hydrauliksystems
	10.7.7	Wartung der Achsen
	10.7.8	Wartung der Bremsen
	10.7.9	Wartung der Reifen und Räder
	10.7.10	Wartung der elektrischen Anlage

	10.8	Starthilfe / Fremdstarten
	10.9	Stilllegen und Wiederinbetriebnahme des Laders

	11	FEHLERSUCHE UND STÖRUNGSBESEITIGUNG
	12	INSTANDSETZUNGS- SICHERHEITSHINWEISE
	12.1	Allgemeine Sicherheitsvorschriften zur Instandsetzung
	12.2	Motor
	12.3	Schweißarbeiten
	12.4	Hydraulikanlage
	12.5	Bremsen

	13	ENDGÜLTIGE STILLLEGUNG DES LADERS / AUßERBETRIEBNAHME
	14	ANHANG
	14.1	Ersatzteilbestellung
	14.2	Inspektionsnachweise
	14.3	Erste Inspektion
	Stichwortverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis

	Abkuppeln von Anbaugeräten
	Abmessungen
	Abschleppvorrichtung
	Ab- und anklemmen der Batterie / Batteriewechsel
	Achsenölwechsel
	Achsölstand kontrollieren
	Ankuppeln von Anbaugeräten
	Anlassen des Motors
	Arbeiten mit der Ladeschaufel
	Arbeitsscheinwerfer
	Arretierung für Hubgerüst
	Aufpumpen der Reifen
	Austausch von Anbaugeräten
	Batterie	
	Batteriesäurestand kontrollieren
	Beleuchtungsanlage und Signalhorn
	Belüftungsfilter / Hydrauliköleinfüllstutzen
	Beschreibung der Kontroll-, Warn- und Steuerelemente
	Blockieren des Knickgelenkes
	Bremsen und Anhalten
	Daten des Laders
	Druckloser Rücklauf
	Einstellung der Lenksäule
	Einstellung des Fahrersitzes
	Elektrosteckdose am Hubgerüst
	Entlüften des Hydrauliksystems
	Fahrtrichtungsschaltung
	Fahrtrichtungswechsel
	Fehlersuche am Lader
	Fehlersuche an Fahrpumpe / Ölmotor
	Fehlersuche und Störungsbeseitigung
	Frostschutzmischung prüfen
	Hauptluftfilterelement kontrollieren / reinigen / wechseln
	Hydrauliköl auffüllen
	Hydraulikölkühler
	Hydraulikölstand kontrollieren
	Hydraulikölwechsel
	Hydro-Anschluss zusätzlich über Umschaltventil
	Hydro-Anschluss zusätzlich über zusätzliches Steuergerät
	Inspektion bei 500 Betriebsstunden
	Inspektionsintervalle
	Kippen des Fahrerplatzes
	Klappbarer Überrollbügel
	Kraftstoffsystem entlüften
	Kraftstoff tanken
	Kühlflüssigkeitsstand prüfen / Kühlflüssigkeit nachfüllen
	Kühlflüssigkeitswechsel
	Kurzschließen des Fahrantriebes
	Leerlaufdrehzahlverstellung für Kaltstart
	Losfahren mit dem Lader
	Luftdrucktabelle für Reifen
	Luftfilter- Staubventil
	Maßnahmen bei Umkippen des Laders
	Motoröl auffüllen
	Motorölfilter wechseln
	Motorölstand kontrollieren
	Motorölwechsel
	Niveauanzeige
	Radwechsel
	Reinigung des Kühlsystems
	Rücklauffilterelement wechseln
	Schmierplan
	Selbständiges Befahren eines Transportgerätes
	Sicherheitsgurt
	Sicherheitsluftfilter kontrollieren / wechseln
	Sicherungsbelegung
	Spezifikationen und Füllmengen
	Starthilfe / Fremdstarten
	Steuerhebel für Hubgerüst
	Steuerhebel für Zusatzhydraulik
	Tägliche Wartung
	Technische Beschreibung des Laders
	Umschaltventil legt Funktion Ein-/Auskippen auf Zusatzhydraulik
	Verladen des Laders auf ein Transportfahrzeug
	Verladen mit Kran
	Verzurren des Laders
	Wartung der Achsen
	Wartung der Batterie
	Wartung der Bremsen
	Wartung der elektrischen Anlage
	Wartung der Reifen und Räder
	Wartung des Hydrauliksystems
	Wartung des Kraftstoffsystems
	Wartung des Kühlsystems
	Wartung des Luftfilterungssystems
	Wartung des Motors
	Wenn der Motor nicht anspringt
	Wöchentliche Wartung
	Abb. 1	Dokumententasche
	Abb. 2	Transport von Großballen oder Stückgut
	Sicherheitsaufkleber 1
	Sicherheitsaufkleber 2
	Sicherheitsaufkleber 3
	Sicherheitsaufkleber 4
	Sicherheitsaufkleber 5
	Sicherheitsaufkleber 6
	Sicherheitsaufkleber 7
	Abb. 3	Feuerlöscher
	Abb. 4	Befestigung für Rundum- Kennleuchte
	Abb. 5	Senkbremsventil
	Abb. 6	Batterietrennschalter
	Abb. 7	Sicherheitsgurt
	Abb. 8	Arretierung für Hubgerüst
	Abb. 9	Fahrzeug-Ident.-Nr.
	Abb. 10	Abmessungen
	Abb. 11	Bedienelemente
	Abb. 12	Kontroll- und Warnleuchten 
	Abb. 13	Schalter / Kippschalter
	Abb. 14	Kontrolleinrichtungen 
	Abb. 15	Kraftstofftankstutzen
	Abb. 16	Fahrersitz-Verstellung
	Abb. 17	Lenksäulen-Verstellung
	Abb. 18	Sicherheitsgurt
	Abb. 19	Beleuchtung/Signalhorn
	Abb. 20	Schalter für Arbeitsscheinwerfer
	Abb. 21	Zündschloss
	Abb. 22	Leerlaufdrehzahlverstellung
	Abb. 23	Fahrschaltung
	Abb. 24	Klappbarer Überrollbügel
	Abb. 25	Steuerhebel für Hubgerüst
	Abb. 26	Steuerhebel für Zusatzhydraulik
	Abb. 27	Dreiwegehahn
	Abb. 28	Hydraulikanschlüsse
	Abb. 29	Arretierung für Hubgerüst
	Abb. 30	Dreiwegehahn schalten
	Abb. 31	Ankuppeln Hydraulische Verriegelung
	Abb. 32	Steuerhebelbewegungen
	Abb. 33	Niveauanzeige
	Abb. 34	Ladearbeiten 1
	Abb. 35	Ladearbeiten 2
	Abb. 36	Ladearbeiten 3
	Abb. 37	Aushubarbeiten 4
	Abb. 38	Aushubarbeiten 5
	Abb. 39	Zusätzlicher Steuerhebel
	Abb. 40	Druckloser Rücklauf
	Abb. 41	Elektrosteckdose am Hubgerüst
	Abb. 42	Schalter Umschaltventil
	Abb. 43	Abschleppvorrichtung
	Abb. 44	Kurzschließen des Fahrantriebes
	Abb. 45	Einknicksicherung
	Abb. 46	Aufkleber Anschlagpunkte
	Abb. 47	Anschlagpunkte
	Abb. 48	Aufkleber Verzurrpunkte
	Abb. 49	Verzurrpunkte
	Abb. 50	Verzurren des Laders
	Abb. 51	Abbauen des Restdrucks
	Abb. 52	Öffnen der Senkbremsventile
	Abb. 53	Schmierstellen
	Abb. 54	Kippen des Fahrerplatzes
	Abb. 55	Motorölstand kontrollieren / Öl auffüllen
	Abb. 56	Motorölablassöffnung
	Abb. 57	Lage des Motorölfilters
	Abb. 58	Motorölfilter
	Abb. 59	Kraftstoff- Wasserabscheider und Vorfilter
	Abb. 60	Lage des Kraftstoff- Hauptfilters
	Abb. 61	Kraftstoff- Hauptfilterwechsel
	Abb. 62	Kraftstoffsystem entlüften
	Abb. 63	Lage des Luftfilters
	Abb. 64	Luftfilter-Elemente
	Abb. 65	Kühler
	Abb. 66	Motortemperaturfühler
	Abb. 67 	Hydrauliköltemperaturfühler
	Abb. 68	Kühleröffnung
	Abb. 69	Frostschutzmischung prüfen
	Abb. 70	Reinigung des Kühlsystems
	Abb. 71	Hydraulikölkühler
	Abb. 72	Belüftungsfilter
	Abb. 73	Hydraulikölmessstab
	Abb. 74	Hydraulikölablassstopfen
	Abb. 75	Rücklauffilter
	Abb. 76	Filtereinsatz
	Abb. 77	Achse
	Abb. 78	Sicherungskasten
	Abb. 79	Lage der Batterie
	Abb. 80	Starthilfekabel anschließen

